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Das größte Seebad der Wett

Kür die deutschen Arbeiter
Dr . Ley legt den Grundstein für KdF -Seebad in Saßnih

Oer Negus auf der Flucht
Schießereien in Addis Abeba — Plünderer am Werk* Saßnitz lRügeuj , 2. Mai . Am Samstagvormittag

wurde der Grundstein zum großen KdF-Deebad gelegt.
Strahlende Sonne lag über der Ostsee. Leuchtendes

Maiwetter , Frühling und Freude beherrschten die Insel
Rügen , als schon in den ersten Morgenstunden von allen
Seiten her die Formationen der SA , SS , der Werkscharen
usw . auf die Bucht marschierten, die südlich von Saßnitz
in einem weiten Bogen in das Land einschneidet . Dort au?
einer Strandlänge von mehr als 8 Klm . wird das erste
große Seebad errichtet, das nach dem Willen des
Führersden deutschen Arbeitern gehören
und ihnen Erholung und Ferienfreude am Meer bringen
soll. Das Seebad soll zur Aufnahme von 20 000 Menschen

Die Kriegsmarine hatte zur Feier der Grundstein¬
legung eine Ehrenkompanie gestellt . Auf dem Meer
kreuzte die erste Minensuchflotille aus Pillau . Eine Staf¬
fel aus neun Flugzeugen zog über dem Strand ihre
Kreise und entbot die Grüße der Luftwaffe. Tausende von
Volksgenossen von der Insel Rügen und vom Festland
waren gekommen , so daß etwa 12 (WO Menschen den schö¬
nen weiten Strand füllten, als D r . Ley in Begleitung
des Konteradmirals von Schroeüer und des Grup¬
penführers Friedrich erschien. Die Feier wurde vom
Amtsleiter der NSG -KdF, Ministerialrat Dreßler -An-
dreß, eröffnet. Er wies auf die Bedeutung dieser Feststunde
hin. Solange es eine Sozialpolitik in der Geschichte ge¬
geben habe , solange sei diese Geschichte von Theorien und
von Wissenschaften erfüllt gewesen . Seit dem Eintreten
Dr . Leys in die Geschichte der Arbeiterbewegung heiße
es : Taten ! Was die Organisation KdF bisher geleistet
habe , sei einDenkmal derTat . Nun solle ein neues
großes Denkmal der Tat entstehen , das der Nachwelt
ein Zeugnis vom neuen Deutschland geben solle.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hielt di« Weiherede. Er ging davon aus , daß d i e s o z i a l-
demokratische Partei bereits im Jahre 1905 den
Arbeitern Versprechungen gemacht habe , die aber dann,
als diese Partei zur Macht gelangt sei , niemals erfüllt
worden seien. Der Nationalsozialismus habe im Jahre
1038 ein sehr viel ärmeres und ein zusammengebrochenes
Deutschland übernommen als die Sozialdemokratie im
Jahre 1910, wo noch immer eine blühende Wirtschaft und
ein reiches Land vorhanden gewesen seien . Dr . Ley
schildert« dann besonders die kulturelle Aufbauarbeit der
DAF .

Da es unmöglich sei , sieben Millionen Arbeitslose
«uterznbringen und dabei gleichzeitig die Löhne zu
erhöhen, so habe mau de» Arbeitern doch unendlich

viele Dinge bringen können , die Deutschland habe.
Im deutschen Arbeiter habe eine uralt « Sehnsucht ge¬

steckt, die nunmehr erfüllt werde. Die DAF habe die
Pforten der Theater und der Kunsttempel allen schaffen¬
den Menschen geöffnet und ihnen die Schönheiten des
Vaterlandes zu sehen ermöglicht .

D r . Ley behandelte bann den großen Plan zur
ErrichtungderSeebäderder Organisation „Kraft
durch Freude ".
Ein Plan des Führers

Der Gedanke , so betonte Dr . Ley, ging, wie alles an¬
dere Große, was in de« letzten Jahre « geleistet wurde»
von einem Manne aus : von Adols Hitler ! Er hat
im vergangenen Jahr in Heiligendamm die KdF.-Ur»
lauber beobachtet und festgestellt, daß sie sich dort nicht
ganz wohl fühlten. Der Führer hat gesehen, daß dies «och
nicht jene Erholung sei , die er sür seine Arbeiter wünsche.
Die Arbeiter sollen anf Wunsch des Führers in
ihre» Ferien den Alltag ganz vergefleu. Deshalb soll die¬
ses große Seebad gebaut werden, das 20 00« Gäste auf-
«ehmeu kann . Der Führer hat sich mit alle » Einzelheiten
dieses Projektes beschäftigt.

Dr . Ley schilderte die Anteilnahme , die der Führer
seit dem Werden und der Durchführung des Planes ent¬
gegengebracht habe . Die Bauzeit des Bades werde 2—3
Jahre betragen . Wenn es dann vollendet sei, sollen
Vier weitere Bäder
errichtet werden. Insgesamt habe KdF 14 Millionen
Schaffende zu betreuen. Diese 14 Millionen jedes Jahr
10 Tage zur Erholung auf Ferien zu schicken,
sei der große Plan , dessen Durchführung beschlossen sei .

Diese Feierstunde beginne die Arbeiten an einer rie¬
sigen Anlage, wie sie einzigartig in der Welt dasteh«.
Hier werde einst bas Gewaltigste an Gemeinschaft herr -
tchen, das man überhaupt kenne . Diese Bucht sei wunder¬
voll LajüLPejchaüel̂ es gebe wohl kaum eine andere in

Deutschland , die so schön sei. Schon in der Frühgeschichte
sei Rügen ein Heiligtum unserer Rasse gewesen.
Möge diese Insel nunmehr wieder zu einem Heiligtum
des deutschen Volkes werden! — Nunmehr nahm Dr . Ley

die Grundsteinlegung
vor. In einer ausgemauerten Grube wurde eine Kassette
versenkt , in der sich außer Büchern und Zeitschriften aus
unserer Zeit , Münzen und Parteiabzeichen auch eine Ur-
künde mit folgendem Wortlaut befindet :

„Dieser Grundstein zum ersten Seebad der natio¬
nalsozialistischen Organisation „Kraft durch
Freud e", das an dieser Stelle erichtet wirb, wurde im
vierten Jahre der segensreichen Regierung unseres
Führers Adolf Hitler am 2. Mai 1036 durch Reichs¬
organisationsleiter Pg . Dr . Ley gelegt . Hier soll der
Wunsch des Führers , dem werktätigen deutschen Men¬
schen eine Statte der Erholung zu verschaffen , in einem
großen Werk Erfüllung finden. Beseelt von dem Glau¬
ben an das Werk und dem Willen zu seiner Vollendung
führten die verantwortlichen Männer den Hammer zum
ersten Schlag. Die g r y ß e V o l k S g e m e in s ch a f t,
die Adolf Hitler nach einer Zeit beS Bruderzwistes und
des Parteihaders schuf, soll ihren Ausdruck finden an
dieser Stätte der Erholung und der Freude . Der Jubel
der Tausend und aber Tausende, die an dieser Stätte

Kraft und Erholung nach arbeitsreichen Wochen finden
werden, soll Zeugnis oblegen vom Lebenswillen einer
Nation , die sich ihre Stellung in der Welt zurückerobert
hat . Möge daS Werk aus großer Friedens -
zeit auf Jahrhunderte hinaus seinen Segen dem deut¬
schen Volke spenden und möge dieses Volk niemals ver¬
gessen, was es seinem Führer an Dankbarkeit schuldig
ist ."
Nachdem die Kassette eingemauert war , führte D r . L e yim Aufträge des Führers und Reichskanzlers die er «

stenHammerschläge aus . Für die Wehrmacht folgtedann Konteradmiral von Schroeder und als dritter
Reichsamtsleiter Dreßler -Andreß. Mit einem Sieg Heilauf den Führer wurde die Feier geschloffen.

EP . Rom, 2. Mai . Eine der schwersten Schlachten in
Südabeffinen, die im Verlauf der April -Offensive des
Generals Graziani im Gebiet von Ogaden geschla¬
gen wurden, waren die zweitägigen Kämpfe der Kolonne
des Generals Frusci am 24. und 25. April , - je mit der
Einnahme der befestigten abessinischen Stellungen von
Birgot und Hamanlei endeten . Diese Stellungen be¬
herrschten den Zugang zu dem befestigten Platz von
Sassabaneh im Faf -Tal . Der 24. April hatte die einlei-
tenden Kämpfe gebracht , die dem Besitz von vorgeschobe¬
nen Stellungen galten und die von den Abessiniern ohne
größeren Widerstand geräumt wurden.

Die abessinischen Höhlen
hatten am Nachmittag trotz lebhafter Beschießung nicht
sturmreif gemacht werden können .

General Frusci gab am Abend den Befehl, um
jeden Preis anzugreifen, aber zunächst brachte die Nacht
einen abessinischen Gegenangriff , der wieder¬
holt zu kritischen Phasen für die Italiener führte. Zwei¬
mal gingen die Abessinier zu umfassenden Manövern ge¬
gen die Italiener vor, und zwölf Stunden lang kämpften
die arabisch-somalischen Abteilungen einen erbitterten Ab¬
wehrkampf . Um zwei Uhr morgens wurde sogar das
Kommando des Generals Frusci in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Ein Maulesel wurde unmittelbar beim Zelt des
Generals durch ein « feindliche Kugel getötet, eine andere
Kugel schlug in das Innere des Zeltes ein .

Die Abessinier schickten sich an, das Äger des Ge¬
nerals zu umzingeln.

Jetzt mußten sich sogar die Kraftfahrer des Wagen¬
parks mit dem Karabiner in der Hand bereithalten, um
de» jeden Augenblick erwarteten direkte» Augrijj aüzu-

* L o « d » » , 2. Mai . Der britische Gesandte in Addis
Abeba , Sir Siduey Bartou » berichtete nach London, daß
der Kaiser die Hauptstadt verlasse » hat und sich aus dem
Wege nach Dschibuti befindet. Die Kaiserin und der
Kronprinz begleite « ihn. Bor feiner Abreise aus Addis
Abeba hatte der Kaiser eine Unterredung mit Sir SidueyBarto «.

Desgleichen wird aus Addis Abeba gemeldet , daß in
der Stadt geschossen wird . Zweifelhafte Elemente seien in
den Straßen beim Plündern . Außenminister Eden
begab sich ins Außenamt, um die Lage zu besprechen.
Heeresbericht 201

Der von Marschall Badoglio gedrahtete Heeres¬
bericht Nr . 201 lautet :

. An der Norbfront nimmt der planmäßige Vormarsch
unserer Abteilungen seinen Fortgang , wobei beträchtliche
Geländeschwierigkeiten zu überwinden sind. Inder Nähe von Termader erbeuteten unsere Truppen
beträchtliches feindliches Kriegsmaterial , darunter zwei
Geschütze .

Bestürzung in Genf
* London, 2. Mai . Die Londoner Abendblätter gebendie Meldung von der Flucht des Kaisers Haile Se -

l a s s i e nach Dschibuti in großer Aufmachung wieder. Die
Nachricht, auf die in London niemand gefaßt war , da
man allgemein noch mit einem längeren Widerstand des
Kaisers und der abessinischen Truppen gerechnet hatte,wird von der Presse allgemein alSdasEndebesor -
ganisierten Wider st andes in Abessinien ange¬
sehen. Die abessinische Gesandtschaft in London hat zwarerklärt , baß der Kaiser möglicherweise den Zug wieder
verlassen werde , bevor er in Dschibuti eintrifft . Man
schenkt dieser Mitteilung jedoch offenbar wenig Glauben.

Im einzelnen schreibt der „Evening Standard ", die

wehren. Bis zum Morgen blieben die Maschinengewehr -,
Gewehr- und Handgranatenkämpse ununterbrochen im
Gang. Während dieser Nachtkämpfe verringerte sich an
vielen Stellen die Entfernung zwischen den beiden
feindlichen Linien bis auf wenige Dutzend Meter . Erst ge¬
gen Morgen ist das abbessinifche Umfassungs -
Manöver gescheitert , aber die Abessinier sind in
der Lage» alle ihre schweren Maschinengewehre in ihre
Stellungen mitzunehmen. Dort verbleiben etwa 2000
reguläre und irreguläre abessinische Soldaten . Etwa 1500
Reguläre , die aus Dagahbur in Kraftwagen heran¬
gebracht worden waren» kehren auf demselben Weg wie¬
der dorthin zurück.
In der entscheidenden Phase
am Morgen beS 25. April kommt eS zu Kämpfen von
unerhörter Wildheit. Aus jeder Abteilung der Somali -
truppen sind 5« Freiwillige von unbezähmbarem Kampf¬willen, sogenannte „coraggiatori ", zu Stoßtrupps zu¬
sammengestellt . Sie führen nicht das Seitengewehr, son¬dern ein kurzes Messer in der Form eines Oliven¬
blatts das sogenannte „billao "

, dazu reichlich Handgrana¬ten. Man weiß jetzt, warum die Fliegerwaffe gegen die
Höhlen im Faf -Tal nichts ausrichten konnte : denn die
Eingänge zu den Höhlen sind kaum einen halben Meter
hoch und zudem reichlich durch hohe Bäume vor Sicht ge¬
deckt. Es bleibt nur der Angriff mit der blanken
Waffe übrig. Nur 300 Meter von den feindlichen Stel¬
lungen entfernt ist di« somalische Artillerie — 65-Milli -
meter-Geschütze — noch unter dem Schutz der Dunkelheit
aufgefahren. Hundert Meter von den Geschützen liegen
die „coragsiatori " ins GraS gekauter unsichtbar da.

(Jortjetzung aus Seit « 2t

Nachricht von der Flucht des Kaisers werde in britischen
Kreisen als außerordentlich schwerwiegend angesehen .
Bleibt der Negus Kaiser ?

Der . britische Gesandte Sir Sidley Barton habe
jedoch noch keinerlei nennenswerte Vorbereitungen ge¬
troffen, um Addis Abeba zu verlassen . Es werde im
übrigen hervorgehoben, daß der Kaiser nicht auf den Rat
des englischen Gesandten die Stadt verlassen habe . Ob
er noch weiterhin als Oberhaupt des abessinischen Staa¬
tes angesehen werden könne , nachdem er die Stadt ver¬
lassen Hube , sei eine schwer zu entscheidende Frage . Das
Blatt schildert schließlich eingehend die Maßnahmen , die
man getroffen hat , um notfalls die britischen Staatsange¬
hörigen von Addis Abeba nach Britisch - So »
maliland zu bringen . Eine Anzahl von Truppen¬
transportflugzeugen steht, diesem Bericht zusolge , in Aden
bereit, um die gesamte britische Kolonie von Addis Abeba
nach Britisch -Somaliland zu bringen.

Auch der „St a r" hebt hervor , daß man nicht wisse»
ob der Kaiser weiterhin als Herrscher Abessiniens ange¬
sehen werden könne , und betont, daß nichts darüber be¬
kannt sei , ob der Kaiser etwa Sir Sidney Barton einen
Auftrag hinterlassen habe , in seiner Abwesenheit in seinem
Namen zu handeln.

Reuter berichtet aus Genf, baß der Bericht über die
Abreise des Kaisers in Genf Bestürzung hervorge¬
rufen habe . Man sei der Ansicht, daß die Flucht des Kai¬
sers die Stellung des Völkerbundes ungewöhnlich schwie¬
rig gemacht habe . Solange der abessinische Widerstand
aufrecht erhalten würde, sei der Kurs des Völkerbundes
klar gewesen . Man hätte die Sanktionen fortsetzen kön¬
nen, ja , sie auch verschärfen können bis zum „Triumph
der kollektiven Sicherheit". Durch den Zusammenbruch
des abessinischen Widerstandes stände Genf jedoch einer
noch nicht dägewesenen Aufgabe gegenüber.
Völkerbund völlig ratlos

Die allgemeine Ansicht ginge dahin, daß es eine Ver¬
leugnung , ja eine Verletzung alles dessen darstelle , wofür
der Völkerbund eintrete , wenn man es zuließe, daß ein
Angreifer ein Recht auf die Früchte seines Sieges habe»
nur weil er erfolgreich gewesen sei . Wenn der Völker¬
bund irgend etwas bedeute , so werde erklärt , müsse die
Völkerbunbsaktion fortgesetzt werden. Im Augenblick
seien die Völkerbundskreise jedoch völlig
ratlos . Man erwarte jedoch , daß diplomatische Be¬
sprechungen zwischenLondon , Paris und mög¬
licherweise auch Rom stattfinden würden , um vor dem Zu¬
sammentritt des Völkerbundes am 11 . Mai die Grundlage
einer Verständigung darüber zu finden, was nun getan
werden soll . Reuter gibt gleichzeitig aus Parts einen Be¬
richt wieder, wonach man dort die neuesten Ereignisse als
eine bedeutende Erleichterung der Lage ansehe.
Das kaiserliche Schloß geplündert

* Paris , 2. Mai . Ein Telegramm , das das fran¬
zösische Außenministerium am späten Nachmittag auS
Addis Abeba erhalten hat, besagt gleichfalls , daß sich
der Negus der Kaiserin und zwei weiteren Mitgliedern
der kaiserlichen Familie angeschloffen hat und mit ihnenim Sonderzug nach Dschibuti abgefahren ist. Sie wer¬
den dort in der Nacht zum Sonntag eintreffen.

Seit Samstag morgen sind in Addis Abeba Unruhen
und Plünderungen im Gange. Auch das kaiserliche Schloß
ist geplündert worden.

Im Hinblick auf die Möglichkeit von Unruhen in der
Zeit zwischen der Abreise des Negus und dem Einrücken
der italienischen Truppen in die abessinische Hauptstadt
sind alle Vorbereitungen zum Schutz des französi¬
schen Gesandten und der in Addis Abeba noch an¬
wesenden Franzosen getroffen worden.

Der Vormarsch durch Regen verzögert
Asmara , 2. Mai . sFunkspruch des Kriegs¬

berichterstatters des DNB ) . Die italienische
Kraftwagenabteilung , die sich auf dem Wege nach AbdiS
Abeba befindet, hat am Freitag ihren Vormarsch unter¬
brechen müssen, weil die Straße infolge anhaltender Re¬
gengüsse unpassierbar geworden war . Die Ausbesserung
der gesperrten Strecke wurde sofort in Angriff genommen
und im Laufe der Nacht war die Instandsetzung soweit
gediehen , daß der Marsch am Samstagsrüh fortgesetzt wer¬
den konnte.

Machtkampf Mann gegen Mann
Einzelheiten aus der Schlacht von Hamanlei — Die Lage an der Südfrout

Sonderdieust des „Führer "
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Gortsetzung von Teil« D

Nachikampf Mann gegen Mann
Beim ersten Morgengrauen beginnt das intensive Artil .
leriefeuer auf die Höhleneingänge und die MGs ., das
»ehn Minuten dauert und auch nicht unterbrochen wird,
a>IS die Abessinier mit ihren Trompeten das italienische
Signal »Feuer einstellen " nachmachen. Um 5 Uhr 3V bre¬
chen die „coraggiatori " vor und lasien einen Regen von
Handgranaten über ihre Gegner niedergehen. Andere
Abteilungen von Eingeborenen sind gefolgt und greisen
mit dem Seitengewehr an. Beide Seiten haben schwere
Verluste, das Tal füllt sich mit Leichen, aber die Abessi -
nier sind überwältigt , fallen entweder im Handgemenge
oder sind im Innern der Höhlen hoffnungslos einge -
schlosien . Dubat -Abteilungen und die italienischen Legio¬
näre der Abteilung Parini leisten im Lauf des Tages
di« Ausräumungsarbeiten und machen noch Hunderte von
Abesiiniern unschädlich. Di« Verluste der Italiener betru¬
gen laut Heeresbericht: an Weißen : 12 Tote und 19
Verletzte , an Eingeborenen 600 Tote und Ver¬
letzte . Bei den Abesiiniern sollen mehrere tausend
Manu gefallen sein.

Keine ÄnterHrechung -es Zeiiimgsvezvges
Ei» Aufruf des Reichsbaueruführers

* Berli », 2. Mai . R . Walter Darrs , Reichsminister,
Reichsbauernführer und Reichsletter der NSDAP , erläßt
folgenden Aufruf :

„Bei der wachsenden Arbeit in den Sommermonaten
glauben manche Bauern und Landwirte keine Zeit für
ihre ständige Unterrichtung auf politischem , kulturellem
und wirtschaftlichem Gebiet mehr erübrigen zu können,
so baß sie ihre Tageszeitung und ihre Fachzeit¬
schriften abbestellen . Solche Unterbrechung des Zeitungs¬
bezuges läßt sich jedoch in keiner Weise verantworten .
Jedem Bauern und Landwirt können erhebliche Nachteile
entstehen , wenn ihm die für seinen Beruf wichtigen Ver¬
öffentlichungen nicht bekannt sind. Die Unkenntnis gesetz¬
licher Bestimmungen als Entschuldigung ist von den Ge¬
richten mehrfach zurückgewiesen worden mit dem Hin¬
weis , daß das tägliche Verfolgen der Tagespresie und der
Fachblätter von jedem Volksgenosien verlangt werden
müsse.

Es ist eine selbstverständliche , staatsbür¬
gerliche Pflicht eines jeden Bauern und Landwirts ,
auch tm Sommer trotz der erhöhten Arbeitslast seine
Zeitungen regelmäßig zu lesen ."

Wechsel im Präsidium -es Reichsluftschuhbmi- es
* Berliu , 2. Mai . Der Reichsmiulster der Luft¬

fahrt , Generaloberst G ö r i n g , hat de» Antrag des Prä¬
sidenten des Reichslustschußbuudes, Geueralleutuaut a. D.
Grimme , auf Enthebung vo« dieser Dienststellung mit
dem 29 . April genehmigt. Als Nachfolger ist der bisherig«
Bizepräfideut uud Chef des Stabes , Geueralleutuaut
a. D . vo » Rocques » zum Präfibeuteu des Reichsluft,
schutzbuudes berufe» wordeu.

In einem Schreiben hat Generaloberst G ö r i n g die
großen Verdienste besonders anerkannt , die sich General¬
leutnant a. D . Grimme um den Aufbau des Reichsluft¬
schutzbundes und des Selbstschutzes iw Lustschutz erwor¬
ben hat.

Als Zeichen seiner Anerkennung hak Generaloberst
Göring ferner dem scheidenden Präsidenten sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift übersandt und angeordnet, daß
Generalleutnant a . D . Grimme zum Ehrenpräsidenten
de» Reichsluftschutzbundes ernannt wird.

FarkvanglerS wekkere TäkigkeÄ
* Berlin , 2. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat

Wilhelm Furtwängler seinem Wunsche entsprechend für
eine Zeit lang von aller Dirigententätigkeit innerhalb
Deutschlands entbunden. Wilhelm Furtwängler , der sich
persönlichen Arbeiten widmen will, wird außer in den
Bayreuther Festspielen im nächsten Winter nirgends diri -
gieren. Nach Ablauf kommender Spielzeit wird er seine
Tätigkeit im In - uud Auslande wieder ausnehmen.

Schiff -er Frev-r auf Stapel gelegt
* Hamburg , 2. Mai . Nachdem am Samstagvormittag

8er Grundstein zu dem großen KdF - Seebad auf Rügen
gelegt worden war , erfolgte in den frühen Nachmittags¬
stunden die Kiellegung des 28 000 Tonnen großen KdF-
Dampfers auf der Howaldt-Werft. Durch diesen Schiffs¬
neubau wird die NSG „Kraft durch Freude " eine
weitere bedeutsame Förderung erfahren . Von dem Ge¬
rüst der Helling, auf der bas neue Schiff erstehen wird,
wehen an tausend Fahnen mit dem Symbol der DAF .
Die erste Kielplatte und die ersten Stapclklötze liegen be¬
reit . Stundenlang waren alle verfügbaren Fährschiffe
im Hamburger Hafen unterwegs , um die vielen Tau¬
sende von Zuschauern nach der Howaldt-Werft über¬
zusetzen. Unter ihnen befinden sich zahlreiche KdF-Ur-
lauber aus allen Teilen des Reiches , die mit der „M o n t e
Garmiento " nach dem Norden Norwegens aüsreisen
werden.

Kurz nach 14 Uhr traf Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley in Begleitung des Hamburger Bürgermeisters , des
Leiters der NSG „KraftdurchFreude "

, Dreßler -
Andreß , und des Leiters des Amtes für Reisen. Wan¬
dern und Urlaub , Dr . L a f f e r e n tz , auf dem Werstge-
lände ein.

Die Grüße des Reichsstatthalters Gauleiters Kauf¬
mann überbrachte der stellvertretende Gauleiter , Staats¬
rat Hennjgsen.

Dann nahm Dr . Ley das Wort zur Weiherede . Das
KdF-Seebad und die neuen großen Schiffsbauten seien
Meilensteine auf dem Wege , den der Nationalsozialismus
beschritten habe , um den deutschen Arbeiter glücklich zu
machen . Die NSG „Kraft durch Freude " baue heute
eigeneSchiffe , um Tausende und Zehntausende deut¬
scher Arbeiter aufs weite Meer zu fahren . Zwei Schisse
lege sie auf Kiel , die das modernste und beste barstellten.
„Wir werden nicht ruhen und rasten, bis wir eine KdF-
Flotte von mindestens 30 Schiffen erbaut haben, dann
werden wir zwei Millionen deutscher Arbeiter alljährlich
hinaus senden zur Erholung auf der See und an fernen
Gestaden ."

England übernimmt -en Schuh -er Amerikaner
Loudo », 2 . Mai . Wie Reuter aus Washington be¬

rschtet , hat die amerikanische Regierung das Angebot - er
britischen Regierung , den Schutz der amerikanischen
Staatsangehörigen in Abessinien zu übernehmen, ange¬
nommen. Die Amerikaner werden daher in britischen
Schutzlager» außerhalb von Addis Abeba Zuflucht finden
Uuneu .

Hohn und Gebrüll in -en Kirchen
Pfarrer im Umzug — Spanische Berichte vom „roten Kampfmaf

» Madrid , 2. Mai . Währeud die Feier « anläßlich
des 1. Mai i» Madrid ruhig verliefe«, ist es a« verschie¬
de»«« Orte» der Provinz zu Ausschreituuge» gekommen .
Ju Maireua del Alcor wurde der Ortsgeistliche
aus seiner Wohnung geholt uud zur Teiluahme am rote«
Umzug gezwungeu. Die Marxisten verlangte « ferner vo«
ihm die Herausgabe der Kirchenschlüffel» belegte « -arauf -
hiu das Gotteshaus »feierlich " mit Beschlag und ver¬
handelten es i« eine proletarische Kampsftätte.

In der Provinz Sevilla nahmen 16 Familien eigen¬
mächtig eine Reihe von Bauernhöfen in Besitz, um sie
auf eigene Rechnung zu bewirtschaften . In Cuenca
wurde das Parteibüro der Katholischen Volksaktton von
einer Horde Marxisten überfallen. Diese vernichtete sämt¬
liche Schriftstücke und Unterlagen , die für die für Sonn¬
tag, den 3. Mai , in diesem Bezirk von der Regierung an¬
beraumte Wiederholung der Landtagswahlen bestimmt
waren , schleppten die Möbel auf die Straße und zündeten
sie an. Auch in Candia überfielen Sozialdemokraten und
Kommunisten das Zentrum der regionalen Rechtspartei
und steckten es in Brand . Daraufhin wurde die Kirche ge¬
stürmt und aufdem Turm eine rote Fahne ge¬
hißt. In Cullera schleppte der Marxistenmob sämtliche
Heiligenbilder und Statuen der Gemeindekirche auf
die Straße und verbrannte sie unter dem Beifall der
Menge. In T i t u I c i a gab es bei einem Kampf -wi¬
schen politischen Gegnern mehrere Verletzte .

Ausschreitungen in Lille
* Paris , 2. Mai . In Lille kam es am Freitag währen¬

der 1.-Mai -Kundgebungen zu Zwischenfällen . Etwa 50
Kommunisten schlugen sämtliche Schaufen¬
sterscheiben eines Geschäfts ein . Eine andere
Gruppe verhinderte die Abfahrt von Autobussen einer
Privatgesellschaft. Versuche , dem Personal eines großen
Kaufhauses die Arbeitsaufnahme unmöglich zu machen,
scheiterten . Die Lieferung von Gas und Elektrizität wurde

nicht gestört . Dagegen konnten in dem ganzen Gebiet von
Lille -Roubaix-Tourcoinz die öffentlichen Verkehrsmittel
nicht in Betrieb genommen werden, da die Angestellten
nicht arbeiteten . Viele marxistischen Haufen machten einen
Umzug zum Rathaus , wo der Bürgermeister eine Rede
hielt.

*

Aus Warschau wird berichtet , daß die Umzüge der
marxistischen Gewerkschaften in Polen , von kleineren
Zwischenfällen abgesehen , ruhig verlaufen sind.

In Buenos A i r e s , wo fast vollständige Verkehrs¬
ruhe herrschte, veranstalteten die Marxisten einen großen
Umzug, in dem Lenin - und Stalin - Bilder mitge¬
führt wurden . In der Provinz Buenos Aires Überfie¬
len Banditen einen Personenzug und steckten ihn in
Brand . Man nimmt an, daß es sich um ein anarchistisches
Attentat handelt.

In Montevideo , und Asuncion verliefen die Mai¬
feiern in Ruhe.

Die Umzüge der Arbeiterschaft in Mexiko , wo die
meisten Betriebe stillstanden , sind im allgemeinen gleich¬
falls ruhig verlaufen.

Serienweise Banküberfälle in Amerika
»Staatsfeiub Nr. 1" verhaftet

* Neuyork, 2. Mai . In den letzten Tagen sind in ver¬
schiedenen Städten mehrere große Banküberfälle verübt
worden.

In Detroit drangen am Freitag fünf bewaffnete Ban¬
diten in einen Bankraum ein und raubten 50 000 Dollar .
In Bogota in New Jersey wurden am Donnerstag
bei einem Banküberfall 20 000 Dollar geraubt .

Dem Leiter der Untersuchungsabteilung des BundeS-
justizdepartements, Edgar Hoover , gelang es, in New
Orleans den langgesuchten Gangster Alvin KarpiF
in seiner Privatwohnung zu verhaften . Hoover war mit
20 Beamten überraschend in die Wohnung eingedrungen.
Gleichzeitig wurde in der Wohnung von Karpis ein we¬
gen Mordes und Banküberfalles gesuchter Verbrecher und
«ine Frau feftgenommen .

Das Gesicht des K-K-Geebades
Acht Kilometer Strandlänge —* Theater- und Lichtspietantagen

* Saßnitz , 2. Mai . Das große Seebad, dessen Bau
nunmehr begonnen wird , liegt in einer Bucht im Norü-
osten Rügens . Die Länge des zur Verfügung stehenden
Strandes beträgt etwa 8 Kilometer, von denen 5J4 Kilo¬
meter ausgebaut werden sollen Das für die Anlage zur
Verfügung stehende Gelände ist mehrere 100 Meter tief,
liegt auf der Düne und wird gegen bas Innere der Insel
durch einen prachtvollen Mischwald abgeschloffen. 11 Archi¬
tekten sind beauftragt , bis 1. Juni d. I . Pläne und Ent¬
würfe auszuarbeiten , nach denen bann die endgültige Ge¬
staltung der riesigen Anlage getroffen werden soll. Die
letzte Entscheidung liegt beim Führer
selbst . Bis diese Projektfragen entschieden sein werben,
wird mit den Vorarbeiten zum Baureifmachen des rie¬
sigen Geländes begonnen werden.

Beim Bau wird darauf gesehen, daß alle Zimmer
für die 20 000 KbF-Gäste seewärts liegen. Die Zim¬
mer werden voraussichtlich für 4—6 Personen eingerichtet
werden. Die Verpflegung wird wahrscheinlich in Speise-
Häusern erfolgen, in denen je 2 000 Personen in zwei
Gruppen zu 1000 Personen gleichzeitig esien können. Mit¬
telpunkt der ganzen Anlage wird jedenfalls eine große
Fe st Halle sein , die 20 000 Menschen faßt, also die
Größe der Deutschlandhalle haben wird . Theater - und
Lichtspielanlagen, Restaurants und Kaffeehäuser werben
den Gästen zur Verfügung stehen. Eine eigene große
Ladenstraße wirb einen Teil des Geländes durch¬
ziehen . Die Unterbringung der Gäste ist so gedacht, daß
täglich etwa 2—3 000 ankommen, so daß sich Ankunft und
Abreise gleichmäßig auf alle Tage verteilen . Eine
Zweiglinie der Rügenbahn , die von Bergen
aus neu gebaut wird, wird die Verbindung des Bades
mit dem Festland Herstellen Mit allen Nebenanlagen —
Wirtschaftsgebäuden, Krankenhaus , Siedlung für die An¬

gestellten , Elektrizitätswerk , Sportplätzen «ftv. wird dieses
Bad eine Größe haben , di« in der ganzen Welt keinen
Vergleich findet. eDr oberste Grundsatz beim Bau ist» daß
dem schaffenden Deutschland hier wirklichErholung
und Freude geboten werden soll. Dies ist der Wunsch
und der Wille des Führers und dieser Wunsch wirh reft- .
loS erfüllt werden.

Die Afbeiier- elegrerten im Berliner Rathaus
* Berlin , 2. Mai . Die Arbeiterdelegierten aus dem

Reich und die Reichsberufswettkampfsieger wurden Sams¬
tagmittag im Festsaal des Berliner Rathauses durch
Staatskommisiar Dr . Lippert empfangen und bewirtet.

Im Rahmen des kameradschaftlichen Beisammenseins
gab der Staatskommisiar in einer kurzen herzlichen An¬
sprache seiner Freude Ausdruck , die Arbeiter- elegierten
und Reichsberufswettkampfsieger im Rathaus begrüßen
zu können . Der Staatskommisiar betonte, daß gerade die
reichshauptstädtische Bevölkerung das Glück habe , den
Führer häufig zu sehen und unter seinen Augen zu ar -
beiten. Das lege der Stadt eine besondere Verpflichtung
auf, und sei ihr Ansporn zu besonders angestrengter
Aufbauarbeit .

„Sie sind heute", so schloß Dr . Lippert , ,cheshä?b
nicht nur als unsere, sondern gewisiermaßen auch als
Gäste des Führers bei uns !" Er beendete seine Ansprache
mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer . An¬
schließend fuhren die Gäste aus dem Reich in Sonder -
omnibuffen nach Templin und dem historischen Potsdam .
Sie werden am Abend einer Festvorstellung der Operette
»Die lustige Witwe" im Deutschen Operlchaus beiwohnen.

Ltnser Weg zur Sonne
Oie Rede Hermann GSrings am Abend - es 1. Mai im Lustgarten

* Berlin , 2 . Mai . Ministerpräsident Generaloberst
Göring , der am Freitagabend bei der Schlutzkundge -
bung des Nationalen Feiertages des deutschen Volkes mit
stürmischem Beifall begrüßt wurde, richtete seine Ansprache
in erster Linie an die Kämpfer der Bewegung und an
die Soldaten der neuen Wehrmacht

„Wenn wir heute ", so führte der Ministerpräsident aus ,
„zum vierten Male in der Nacht beim Scheine der Fak-
keln aus diesem denkwürdigen Platz stehen, bann beweisen
wir damit unsere innere Verbundenheit mit den Kame¬
raden der Arbeit, der Faust und der Stirn . Die Kämp¬
fer der Bewegung und die Soldaten der Wehrmacht wol¬
len Anteil nehmen an dem großen Feiertag des deutschen
Volkes".

Dieses Freut Euch des Lebens ist für uns , Kamera¬
den , die wir Kämpfer und Soldaten sind , gleichzeitig die
Parole : Und setzet Ihr nicht das Leben ein ,
nie wird Euch das Leben gewonnen sein .
Man kann sich nur dann seines Lebens freuen, wenn man
dieses Leben ausgefüllt hat mit Taten und Werken , wenn
man Diener war für sein Volk und Arbeiter für seine
Nation . Wir sind bereit uns einzusetzen für das Gedan¬
kengut unseres Führers , für seine Idee , die uns Welt¬
anschauung wurde. Wir sind aber auch bereit zur letzten
Hingabe, zur Opferbereitschaft bis zum letzten für das
Werk , das er geschaffen hat. UnddiesesWerkheißt
Deutschland !"

Wir Soldaten haben den Schild unbefleckt in die Hei¬
mat gebracht . Wir Soldaten haben solange gestanden ,
als der Befehl gebot , die Heimat zu schützen . Und heute,

'

in dieser Nacht und an dieser Stelle , wollen wir aufs
neue zeigen und beweisen , daß diese Tugenden die höch¬
sten soldatischen sind und auch die höchsten nationalsozia¬
listischen, daß sie uns zusammengesührt haben und

.
iab uns ein starkes Gefühl der Zusammengehörig¬
keit umfaßt, uns Soldaten der Wehrmacht und uns
Kämpfer aus de» schwarze» uud brauueu Kolonue».
Wir gehören zusammeu, wir stud vom Führer beru¬
fe» — jeder au seinem Platz — das kostbare Gut

Vaterland zu schirmen und z« schützen .
Und so wie der Sieg unserer Idee , Euer Sieg , meine

braunen und schwarzen Kameraden, die Voraussetzung
gewesen ist, daß jetzt neben Euch eine starke, fest gefügte
und scharfgeschliffene Wehrmacht stehen kann , so war diese
neugeschaffene Wehrmacht wiederum die Voraussetzung
für die Freiheit und die Rückgewinnung unserer deut¬
schen Ehre".

Weil wir einig sind, schloß Ministerpräsident Göring ,
sind wir stark und weil wir stark sind, sind wir frei.
Deutschland darf wieder fröhlich sein . Es hat ein Recht
zur Freude . Der 1. Mai ist ein uralter Freudentag
unserer germanischen Ahnen, der Tag , da die Sonne
wieder stärker emporsteigt, der Tag des Lichts ! Und
darum , Kameraden, wollen wir den Tag beschließen mit
diesem inneren Vermächtnis und Gelöbnis : Auch
wir werden weiter arbeiten und kämpfen ,
bamitdasdeutscheBolkunbeirrbarschreite
seinen Weg zur Sonne empor !

Lang anhaltender Beifall setzte ein, als der Minister¬
präsident geendet hatte und dauerte an, bis das Kom¬
mando zum Zapfenstreich ertönte.

Aus sämtlichen europäischen Staaten und aus den
Ländern in Asien und überall gingen auch den Samstag
über begeisterte Berichte über die deutschen Maifeiern
ein. iEnmütig begingen 40 Millionen Ausländsdeutsche
den Nationalen Feiertag des deutschen Volkes.

Zum Nationale « Feiertag sind dem Führer und
Reichskanzler zahlreiche Glückwunschtelegramme frem¬
der Staatsoberhäupter und Regierungen,
Treuegelöbnisie reichsdeutscher Kolonien und Bereini¬
gungen im Ausland und Grüße ausländischerFreunde des
deutschen Volkes zugegangen ,

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der am Samstag¬
vormittag bereits auf Rügen den Grundstein für das
größte Seebad der Welt gelegt und im Anschluß daran
der Kiellegung eines neuen KdF-Dampfers in Hamburg
beigewohnt hatte, traf am Samstagnachmittag mit dem
Flugzeug auf dem Flughafen Bonn -Hangelar ein und be¬
gab sich von dort im Kraftwagen nach Königswinter , um
den Grundstein zu einem Erweiterungsbau der Reichs -
sührerschule , die den Namen des Reichsorganisativns-
leiters trägt , zu legen.

Anläßlich eines mohammedanischen Feiertages kam es
am Freitag in verschiedenen Orten Palästinas zu kleine¬
ren Zwischenfällen . In .Haifa ereignete sich ein ernsterer
Zusammenstoß zwischen Demonstranten und Polizei , bei
dom eine Person getötet und etwa acht verletzt wurden.

Das amerikanisch « Repräsentantenhaus hat die Ma¬
rinevorlage angenommen.

Der österreichische Gesandte Tauschitz machte heute dem
Reichsminister des Aeußern Freiherrn von Neurath einen
Besuch. Bei dieser Gelegenheit überreichte er, wie sein
Kollege in England , dem Minister eine Aufzeichnung ,
welche die Gründe für die Einführung der allgemeinen
Bundesdienstplicht in Oesterreich enthält .

Die japanische Nordchina -Division wird in den näch¬
sten Wochen nach zuverlässigen Meldungen von 1500 auf
7000 Mann erhöht .

Der Danziger Bolkstag tritt am Dienstag , den
6 . Mai zusammen . Auf der Tagesordnung stehen Anträge
der Danziger Oppositionsparteien.

Im Reichsmiuisterium für Ernährung und Landwirt¬
schaft sind die Oberregiernngsräte Dietrich und Dr .
Clausien, sowie der RegierungSöirektor Ziaja zu Mi¬
nisterialräten ernannt worden.

Das deutsch-irische Handelsabkommen vom 28 . Januar
1935 wurde ab 1. April 1036 auf der Grundlage eines
Verhältnisies des Wertes der Einfuhr irischer Waren nach
Deutschland zu der Ausfuhr deutscher Waren nach dem
irischen Freistaat von 1 : 2 verlängert .

Das seit Donnerstag vermißte Postflugzeug Frank¬
furt- Basel ist am Samstag früh aufgefunden worden.
Es liegt zerschellt in dem Felsen unterhalb Rigi -Stafsek
auf einer schwer zugänglichen Felskuppe. Eine Leiche liegt
neben dem Apparat , der zweite Insasse liegt wahrschein¬
lich unter den Trümmern .

Das zwischen dem Deutschea Reich und Mandschukuo
abgeschlossene Warenabkommen ist kein Handelsvertrag
im engeren Sinne , sondern ein rein technisches Abkom¬
men»^ dem keinerlei politische Bedeutung zukommi . ES
schließt auch nicht eine politische Anerkennung des man->
dschurischen Staates ein.

Der Leiter der Prager Filiale der Phönix -Versiche¬
rungsgesellschaft , Andres, wurde unter dem Verdacht des
Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauch der Amts¬
gewalt beziehungsweise der Hehlerei und der Veruntreu¬
ung, verhaftet.

Die dritte Reichstheaterfestwoche in München lvom
Sonntag , den 10. Mai bis Sonntag den 17 . Mai ) steht in
diesem Jahre im Zeichen der vollkommenen Volkwerbung
unserer Nation und will daher auf dem Gebiet des Schau¬
spiels den immer stärkeren Durchbruch nationalsoziasti-
schen Bühnenschaffens Ausdruck verleihen.

Der spauische Ministerpräsident hat dem Rücktritts¬
gesuch des bisherigen spanischen Innenministers Amos
Salvador , der wegen seines schlechten Gesundheitszustan¬
des bereits seit einiger Zeit von dem Minister für öf¬
fentliche Arbeiten. Cassares Quiroga , vertreten wurde,
stattgegeben .

Der italienische Regierungschef empfing am Samstag
die führenden Persönlichkeiten der italienischen Marinelei¬
tung» darunter den Staatssekretär im Marineministe¬
rium , Cavagnari , sowie zahlreiche Admirale.

Die italienische Regierung hat auf diplomatischem
Wege der türkischen Regierung mitgeteilt, daß sie zwar
bereit sei , die Frage der Befestigung der Dardanel¬
len einer Prüfung zu unetrziehcn, sich jedoch eine end¬
gültige Stellungnahme in dieser Frage Vorbehalte .

äMSchletissner
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Hauptsckriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brixuer

verantwortlich : gar BoliNk: vr . Kan Neuscheler . Für poltttsche
und allgemein« Nachrichten, Bewegung und Barteinachrichtcn : Rv»
Stetnbrunn . Für KuNur und Unterhaltung : vr . BUntljer Rdhrvanz .
Für den Helinatteil : Richard volverauer . Für badische Nachrichten:
Hugo Büchler. Für eokaleS: Fred Fee, . Für Wlrtschast. Turnen
und Sporr : Earl Walter Sttlser«. gar Bilder : Frth Schweizer.

Für Anzeigen : Walter Bayer . Sämtliche ln Karlsruhe .
(Zur Zelt Ist PrelSlifte Nr . tv vom t . Juli 193» gültig .)

Beklag : Führer -Berlag B .m .b .H„ Karlsruhe .
Rotationsdruck : Südweftdeutsche Druck - u . BerlagSgesellschgst

m .b.H . Karlsruhe a . Rh.
DA. III . 1936

Zweimalige Ausgabe 12084 Stück
davon :

Karlsruhe 8 435 Stück
Merkur -Rundschau . , , . » 1 773 Stück
Aus der Ottenau . » . » » , 1876 Stück

Einmalige Ausgabe . , ,
davon:

Karlsruhe
Merkur -Rundschau , , , , ,
AuS der Ottenau , , ■ • ■

54 768 Stück
13 403 Stück
13 413 Stück

. , 61 584 Stück

Gesamtauflage : 73 668 Stück



500 Schwarzwälder fahren nach - er Saar
Krohe Fahrt zwischen Trachtenmädels und -Bauern — Begeisterter Empfang in Saarbrücken

(Drahtbericht unseres wach Saarbrücken entsandten ^ er -Sch riftleiters .)

Saarbrücken , 2. Mai 1936.

Freundschaft mit der Saar
Schwarzwälder Heimabend an der Saar !

Klingt das nicht im ersten Augenblick fast unglaublich ?
Aber es stimmt schon , und das hat auch seinen guten
Grund . Schon Jahre lang bestehen enge Beziehungen
zwischen Schwarzwald und Saar . V i l l i n g e n , die
Uhrenstadt im Schwarzwalö , ist Patenstadt der Berg -
arbeitergemeinöe Friedrichstal -Bildstock bei Saarbrücken .
Und das kam so :

Schon Jahre vor der Rückgliederung hatte die Sänger¬
vereinigung Friedrichstal - Bildstock und der Sängerbund
Villingen freundschaftliche Beziehungen . Man besuchte
sich gegenseitig , und die Villinger waren nach Kräften be¬
müht , die deutschen Brüder an der Saar in ihrem Kampf
um ihr Deutschtum zu unterstützen . Trotz Redeverbot für
Nichtsaarländer sprach aus einem Heimatabend in Fried¬
richstal -Bildstock Stadtrechnungsrat I e g g i - Billingen .
Aus jener Stunde wohl dürfte die dauernde Freundschaft
und bei der Kreishauptstadt Villingen der Gedanke der
Patenstadt erwachsen sein. Wenige Monate später über¬
nahm Bürgermeister Pg . Schneider die Patenschaft bei
einem offiziellen Besuch mit seinen Mitarbeitern in
Friedrichstal -Bildstock, damit gleichzeitig auch den Dank
für die treuen deutschen Arbeiter an der Saar mit ab¬
statten zu können .

Im Sonderzug
So fuhren denn an die 599 Schwarzwälder aus

Villingen , St . Georgen , Triberg , Bad Dürrheim und dem
württembergischen Städtchen Schwenningen , das überdies
noch eine Abordnung der Saba -Werke entsandt hatte , am
Samstag nach Saarbrücken .

Ein sehr lebhaftes Bild bietet ein Rundgang durch di«
langen Wagenreihen . Aus jeder Stadt ist eine T r a ch -
tengruppe mitgekommen . Die frischen Farben der
Kleider , das Funkeln der Hauben , die teilweise der Kost -
barkeit

'
halber während der Fahrt fürsorglich eingepackt

sind , das martialisch « Blau der Villinger Milizkapelle ,
das alles mischt sich zu einem frohen Bild . Vom Schauen
allein würde man von der fröhlichen Stimmung überall
überzeugt sein, hörte man nicht noch das Singen und
Lachen und Scherzen . Jedes Alter ist vertreten , vom
sechsjährigen Trachtenpärchen bis zum alten , hartgearbei -
teten Bauern .

Oer Schwarzwälder Weltwanderer
Still vergnügt in einer Ecke sitzt ein alter Knasterbart ,

mit dem Wolfacher Bratenrock mit Kniehosen und weiten
Wadenstrümpfen , den Wanderstecken in der braunen ,
nervigen Faust . Die hellen blauen Augen schauen träu¬
merisch und doch klug unter dem breitkrempigen niedrigen
Hut hervor . Das ist Eduard Haas , der Schwarz -
wälder W e l t w a n d e r e r . Als er 1982 sein Geld
verlor , verkaufte der nun bald 79jährige kurzerhand seine
gesamte Habe und wanderte in seiner Schwarzwälder
Tracht und mit einem Wagen , aus dem er das Modell
eines Schwarzwaldhauses mit sich führt , frisch - fröhlich in
die Welt hinein . In Deutschland ist er schon überall
hingekommen . Auch in Holland war er . Aber da er die
nötigen 79 Gulden nicht bei sich trug , sollte er wieder abge¬
schoben werden . Der Alte wußte sich jedoch zu helfen , und
er gelangte trotz allem durch das Land der Windmühlen .
Es geht ihm nicht besonders gut auf seinen Fahrten .
Aber er erklärt , daß er für seine Schwarzwälder Heimat
werben will , und daß er trotz seines Alters Heimat und
Welt kennen lernen möchte. Wenn man ihn so sprechen
hört , so merkt man , in diesem Alten ist der Wandertrieb
jener ehemaligen Glasbläser und Uhrenhändler vor
Jahrhunderten wieder wach geworden , jener Schwarz¬
wälder , die bis nach Asien und Afrika gekommen sind , um
deutsche Erzcugnisie und deutschen Sinn hinauszutragen .
Der Alte freut sich mächtig , daß er nun mit nach Saar¬
brücken fahren darf , denn so meint er sehr wichtig : „Da
war ich vor dem Krieg schon einmal als Diener bei einem
Grafen !" Und nun sitzt er , vor sich seinen Wandersack und
über sich im Gepäcknetz einen riesigen Tannenzweig mit
Tannenzapfen behängen , und in den Augen frohe Erwar¬
tung in seiner Bankecke im Abteil .

Im Hauptquartier
des Zuges sprechen wir den Leiter der Gesamtorganisa¬
tion der Saarlandfahrt , Pg . Eduard Hamm , vom
Städtischen Verkehrsamt in Villingen . Bei ihm treffen
wir auch die Bürgermeister der an der Fahrt beteiligten
Städte . Leider war Bürgermeister Pg . Schneider von
Villingen wegen Krankheit an der Mitfahrt verhindert .
Es ist ein eifriges Kommen und Gehen in den beiden
Abteils , denn hier ist auch das Rote Kreuz untergebracht .
Und hier ereignet sich auch eine drollige Episode . Ein net¬
tes Trachtenmädel kommt plötzlich und sucht nach einem
Sanitätsmann , weil einem Burschen , der bei ihr sitzt,
etwas ins Auge geflogen sei . „Na "

, meint der Arzt
lachend, „er wird sich zu stark in dich verguckt haben ." —

Im Hauptquartier , bei Pg . Hamm , werden noch die letzten
Vorbereitungen getroffen , denn der Anmarsch in Saar¬
brücken mutz und wird klappe ».

Begeisterter Empfang
Saarbrücken taucht auf . Schon aus den ersten

Häusern , entlang den Bahnsteigen , eifriges Rufen und
Winken , und an den Wegen der Bahn entlang eine
dichte Menschenmenge , die sich hinzieht bis an den Bahn¬
hof selbst. Auf dem Bahnhof ist fast kein Durchkommen
mehr , so viele Volksgenoffen haben sich zum Empfang der
Schwarzwälder eingefunden . Da sehen wir u . a . auch den
stellvertretenden Gauwalter der DAF Saarbrücken , Pg .
Weiter , den Gauwart der NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, Hofmann , den Intendanten vom
Reichssender Saarbrücken , Pg . Dr . R a s k i n , den Bür¬
germeister der Patenstadt Friedrichstal -Bildstock und die
Ortsgruppenleitung der Patenstadt und Führer der Par¬
teigliederungen Saarbrückens .

Dann heißt es , vor dem Bahnhof in Viererreihen an -
treten zum Marsch nach dem Rathaus . Die Menschen -
menge , die hier Spalier bildet , ist so dicht , daß es fast
unmöglich erscheint , daß auch nur eine Nadel zu Boden
fallen könnte . Die Saarbrücker wiffen die Feste zu feiern .
Sie geben ihrer Freude laut und kräftig Ausdruck , und
das schafft sofort die herrlichste Stimmung . Es ist aber
auch wirklich ein Ereignis für Saarbrücken , denn es sieht
zum ersten Male wieder Trachten aus dem Reich. Und
so geht e8 durch die ganze Stadt . Jubel und Rufen . Die
Polizei hat alle Hände voll zu tun , die freudige Menschen¬
menge in Ordnung zu halten .

Empfang vor dem Rathaw *

Um das weite Viereck des Rathauses drängen sich wie¬
der die Menschen Kopf an Kopf. Wir stehen an der Rat¬
haustreppe , vor uns 5aS herrliche Bild des Platzes der
Deutschen Front . Schräg gegenüber die Johannis -Kirche,und dann weitet sich der Blick hinein in die Häuserzeilen .Es ist historische Stätte , auf der wir stehen. Grade gegen¬über war am Befreiungstag die Tribüne , von wo aus wir
den Einzug des Führers sahen . Hier zog der Führer ins
befreite Saarland . Hier jubelten ihm damals die Tau -

* Karlsruhe , 2. Mai . Im Zuge der Arbeitsbeschaf¬
fung hatte der Präsident der Badischen Handwerkskam¬
mer , Lanbeshandwerksmeister Näher , die Kreishand¬
werkmeister , die Obermeister des Baugewerbes , sowie
die Vertreter der Kreditgenoffenschasten und der Treu¬
bau A .G . zu einer gemeinschaftlich enVersamm -
l u n g eingeladen , in der er eingangs aussührte , eine
Belebung der Bautätigkeit sei nur durch eine
straffe Organisation und durch enge Zusammenarbeit des
Handwerks mit den Kreditgenoffenschasten und der Treu¬
bau A.G . möglich . Vor allen Dingen wolle das Hand¬
werk auch Ordnung in der Bauwirtschaft und nicht Ar¬
beit um jeden Preis . An die Stelle der Submissionen
müffe die freie Vergebung der Arbeiten treten . Das
Handwerk wolle aber keine höheren Preise , sondern einen
gerechten Preis , der von Sachverständigen mit den Be¬
rufsorganisationen festgesetzt werde .

Als Hauptvertreter des Tages sprach Generalsekretär
a . D . des ReichSstanbes deS Deutschen Handwerks , Dr .
Schild , Berlin , über : Förderung des Woh¬
nungsbaues und sei ne Finanzierung durch
die Treubau A. G . " Die Organisation des Hand¬
werks stehe , nun müffe aber auch die Wirtschaft des
Handwerks in Ordnung gebracht werden . Es genüge
nicht, dem Handwerk Arbeit zu verschaffen , sondern diese
müffe auch so gestaltet werden , daß dem Handwerk daraus
keine Verluste entständen . Kein Wirtschaftszweig sei so
verlustreich wie die Bauwirtschaft und zwar seien Leid¬
tragende : Bauherr , Geldgeber und Bauhandwerker . Zu¬
nächst müffen darum die Fehlerquellen verstopft werden .
Ein bedenkliches Krankheitszeichen der Bauwirtschaft sei
die Tatsache , die sich allmählich zu einem Trägheits¬
moment , entwickelt habe , daß in vielen Fällen der
Voranschlag wesentlich vielfach bis zu 35 Prozent über¬
schritten werde .

Weiter reiche bei der Schlußabrechnung das Geld nicht
mehr aus und das Bauhandwerk werde dann mit
„Schornstein -Hypotheken " abgefunden . Eine der größten
Fehlerquellen sei der Preisdrückungsverlust ,
der im Jahre auf 32 Millionen Mark zu schätzen sei.
Zur Beseitigung dieser Fehlerquellen komme nicht die
Staatshilfe , sondern nur die Selbsthilfe in Frage . Im
nationalsozialistischen Staate soll vor allem die Unmoral
aus der Bauwirtschaft ausgemerzt werden . Bauherr , Archi,

sende und aber Tausende zu. Und diesem Gefühl gibt auch
der Oberbürgermeister und Kreisleiter der Stadt Saar¬
brücken Pg . D ü r r f e l d Ausdruck in seinen Begrüßungs¬
worten . Pg . Dürrfeld ist übrigens selbst Schwarzwälder
und freut sich mächtig , alte Landsleute wiederzusehen . Er
betont die Freude der Saarländer Bevölkrung über den
Besuch, die Freude dieser Bevölkerung , die allerhand
schwere Zeiten erleben mußte . „Wir haben den Völker¬
bund in unseren Mauern gesehen, aller Herren Länder
waren hier vertreten , aber nun ist ein Stück Heimat
zu uns gekommen , und des sind wir froh "

, so rief
er aus .

„Gerade , da wir beide Grenzland sind , wiffen wir , was
Nöte sind und was es heißt im Kampf ums Deutschtum
treu zu bleiben !"

Er begrüßte sodann die Schwarzwälder
im Namen des Gauleiters Bürckel und deS
stellvertretenden Gauleiters , die am Abend zum Heimat¬
abend der Schwarzwälder anwesend sein würden . So¬
dann gab er dem Wunsche Ausdruck , daß auch die
Schwarzwälder frohe Erinnerungen aus der Stadt an
der Saar mit nach Hause nehmen möchten, daß sie sich
gern an diesen Besuch bei den Brüdern an der Saar er -
innern möchten.

Hierauf sprach der stellvertretende Bürgermeister von
Villingen , Pg . Ri egg er , im Namen der Schwarzwäl¬
der und dankte für das freundliche Willkommen . Der Be -
such drücke die Schicksalsgemeinschaft der beiden Land¬
striche Saar und Schwarzwald aus .

Dann überreichten die Schwarzwälder Trach¬
tengruppen die Geschenke ihrer Gemein¬
den dem Oberbürgermeister für die Saarland -Lotterie ,
die Fürstenberg -Brauerei Donaueschingen drei Kisten
Bier , die Stadt Triberg Erzeugniffe ihrer Heimindustrie
(Schnitzereien » Flechtereien und Uhren ) , die Hohner -
Werke in Troffingen eine Sammlung von Handharmoni -
kaö und die Saba -Werke eine Anzahl von Rundfunk¬
geräten .

Nochmals dankt der Bürgermeister im Namen der
Saarländer und betont , daß er diese Geschenke als Dank
für die Treue der Saararbeiter ansehe , die bewiesen ha¬
ben , daß die Aermsten auch die Treuesten sind. Nach einem
flotten Marsch , gespielt von der Militärkapelle Villingen ,
zogen die Gäste zur kurzen Rast in ihre Quartiere .

tekt , Geldgeber und Bauhandwerker müßten darum so
unter einen Hut gebracht werden , daß keiner mehr aus
der Reihe tanze . Insbesondere brauche der Bauherr als
Laie eine technische und finanzielle Baubetreuung . Diese
werde durch das von der Treubau A .G . eingeführte und
bestens bewährte Verfahren erreicht . Damit sei gleich¬
zeitig eine Gewähr gegeben , daß auch der Bauhandwer¬
ker sein Geld restlos erhalte .

Wichtig sei es , daß die Baufinanzierung nach
und nach ohne Staatshilfe durchgeführt werde . Der
Staat könne mit der Reichsbürgschaft und dem Baudar¬
lehen die Bauwirtschaft nur entzünden . Er könne aber
nicht auf die Dauer die Hebamme der Bauwirtschaft sein.
Viel hänge davon ab , daß der erststellige Hypotheken¬
markt in Ordnung sei . Man könne darauf vertrauen ,
baß keine Erschütterungen eintreten .

Auch die Lösung des Problems der 2. Hypotheken sei
wichtig : durch das System der Treubau A .G . könne nur
die zweite Hypothek erspart werben . Unter allen Um¬
ständen müsse man von dem Grundsatz abkommen , daß
man auch ohne Eigenkapital bauen könne.

Der Referent erläuterte sodann bas von der Treu¬
bau A.G . eingeführte Verfahren und insbesondere auch
die Kreditgenossenschaften dabei zufallenben Aufgaben
und verbreitete sich schließlich auch noch über die den
sogenannte » Bauträgergesellschaft zufallenden Auf¬
gabe ».

Der neue Leiter
des Gauamtes für Kommunalpolitik

Der Gauleiter Robert Wagner hat mit Wirkung vom
1. Mai den Oberbürgermeister Pg . Dr . Kerber »Frei -
burg mit der Leitung des Gauamtes für Kommunal .
Politik beauftragt .

Ministerpräsident Köhler
kommt zum Mannheimer kennen

* Mannheim , 1. Mai . Die Mannheimer Pferderennen
am Sonntag ( Stadtpreis -Tag ) und am Dienstag (B a -
denia - Tag ) werden durch den Besuch des Herrn badi¬
schen Ministerpräsidenten Köhler ausgezeichnet werden .

Oie ausscheidenden Kreisleiter beim Gauleiter
(Eigener Bericht des „Führer ")

* Karlsruhe , 2 . Mai . Am Samstag vormittag emp¬
fing Gauleiter Robert Wagner die KreiSleiter , die
im Zuge der Zusammenlegung der Kreise im Gau Baden
aus ihrem Amte ausscheiden , in der Reichsstatthalterei .

Diese Zusammenkunft zwischen den ältesten Partei¬
genossen des Gaues Baden , die sich um die Idee Adolf
Hitlers und ihre Verbreitung in unserer Heimat am er¬
sten verdient gemacht haben , mit ihrem Gauleiter war
getragen von dem Geiste der alten Kampfgemeinschaft
und Kameradschaft . Der Gauleiter legte den ver¬
sammelten Kreisleitern , denen er schon in einem per¬
sönlichen Schreiben für ihre Verdienste seinen Dank aus¬
gesprochen hatte , die Entwicklung der organisatorischen
Neubildung und die Gründe der Zusammenlegung der
Kreise dar . Er fuhr dann fort : „Meine Parteigenoffen !
Die innige Verbundenheit , die in den Jahren des Kamp¬
fes der Bewegung um die Macht und in den Aufbaujah¬
ren zwischen uns bestand , wird zwischen uns bleiben .
Ich bitte Sie , stets für eine weitere Verwendung in
der Partei bereit zu sein . Sie können mit dem schönen
Bewußtsein an Ihre neuen Aemter , an Ihre weiteren
Aufgaben und Pflichten herantreten , unter den Ersten
in der Gefolgschaft des Führers im Gau Baden gewe¬
sen zu sein und seine Idee mit zum Siege verholfen
zu haben . Und die Partei wird Ihnen das nicht ver -
geffen ."

Ein anschließendes Effen , das Gauleiter Robert Wag¬
ner seinen alten Mitkämpfern , die mit dem 1. Mai als
Kreisleiter ausscheiben und zum größten Teil schon ihre
neuen Stellen in den Organisationen der Pattei oder
als Bürgermeister angetreten haben , gab , zeugte von
der kameradschaftlichen Verbundenheit zwischen dem
Gauleiter und seinen alten Parteigenoffen .

Der Gauleiter an pg . Karl Maier

Karlsruhe , 3. Mai . Gauleiter RobertWagnerhat
an den Kreisleiter von Bühl , Pg . Karl Maier , folgen¬
des Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Pg . Maier !
Sie haben mich um Befreiung von Ihrem Amt als

Kreisleiter gebeten , um künftig ausschließlich als Kreis -
bauernführer und im Reichsnährstand tätig zu sein.
Ich entspreche hierdurch Ihrem Wunsche und ersuche Sie ,

Ä»» trma &»gtiüar*t

am 1. Mai 1936 den Kreis Bühl dem Kreisleiter Pg . An¬
ke n e r zu übergeben .

Anläßlich Ihres Ausscheidens als KreiSleiter danke ich
Ihnen herzlich für Ihre aufopferungsvolle Arbeit , die
Sie in langen Jahren der Partei im Kreis Bühl geleistet
haben . Es ist Ihr bleibendes Verdienst , den Kreis Bühl
dem Nationalsozialismus gewonnen zu haben . Ihr Name
ist für immer mit der Aufbauarbeit im Kreis Bühl ver¬
knüpft . Wenn Sie nunmehr als KreiSleiter ausscheiden
und künftig ganz in der Landesbauernschaft und im
Reichsnährstand tätig sein werden , so dürfen Sie das in
der Gewißheit tun , baß die Partei Ihnen zu stetem Dank
verpflichtet ist. Sie werden aber auch in der Landes¬
bauernschaft und im Reichsnährstand hinreichend Gelegen¬
heit haben , der Partei und dem Führer weiter zu die¬
nen . Ich weiß , daß Sie das mit großer Hingabe tun wer¬
den.

Mit den besten Wünschen und
Heil Hitler !

Ihr ergebener gez . Robert Wagner .

„ Deutsche Wehr am Oberrhein ''

Karlsruhe , 2. Mai . Wenn sich schon bei den Besichtigun¬
gen des Armeemuseums Karlsruhe die Tatsache ergeben
hatte , daß hier nicht eine bloße Anhäufung heeresgeschicht-
licher Erinnerungsstücke erfolgte , sondern durch die neu¬
artige Form des Aufbaus Beziehungen der Sammlungs¬
gegenstände untereinander und damit auch zum Besucher
hergestellt wurden , so unterstreicht die Direktion des Ar -
mecmuseums ihre Absicht neuerdings durch Vortrags¬
abende .

Am Vorabend deS deutschen Nationalfeiertags fand der
erste dieser Abende vor interessierten Gästen , unter denen
sich auch der Karlsruher Standortälteste , Oberst Jahn , be¬
fand , statt . Ueber „Deutsche Wehr am Ober¬
rhein " sprach Oberst a . D . Blankenhorn . Er ent -
warf ein Bild früherer deutscher Zerrissenheit , wie sie
sich besonders auf militärischem Gebiet so oft unheilvoll
für das Lan - am Oberrhein ausgewirkt hatte , zeigte aber
andererseits auch, daß immer an dieser Grenze Männer
standen , die das große Ziel der deutschen Einigung nie
aus den Augen verloren , dafür arbeiteten und so die
letzte Erfüllung unserer Tage vorbereiten halsen . DaS
Wertvolle dieses Abends ist besonders für die junge Ge¬
neration , daß sie an den oft beschämenden — manchmal
nicht allzulang zurückliegenden — Beispielen innerer
Zwietracht das Maß nehmen kann für die gewaltige Lei¬
stung der deutschen Einigung durch den Führer .

Mii Eigenkapital bauen !
Eine Versammlung der Vertreter von Handwerk und Kreditgenostenschaften in Karlsruhe

/ i der
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkun'g.
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Der Träger des Staatspreifes :

Gerhard Schumann und sein Schaffen

(Scherl Bilderdienst , ft .)

Gerhard Schumann
trägt das echte Erlebnis
unserer Zeit im Herzen.
Und er kann es auch
gestalten, rm dichteri¬
schen Wort Mafien. Im
Monat der Machtüber¬
nahme, im Januar 1933
erschien von einem jun¬
gen , bis dahin noch völ -
lig unbekannten Dichter
ein schmaler Gedicht-
band, der aufhorchen
lieh, ob seines reinen
und starken Klanges,
ja, der mit einem in ihm
enthaltenen Ring von
Gedichten , mit den „L i e -
dern vom Reich " ,
zum aufwühlenden, ge¬
rade damals ganz un¬
mittelbar anpackenden , die Herzen mit- und hinauf-
reißcnden Erlebnis wurde. Diese „Lieder vom Reich"
waren das Stärkste, was an schöpferischem Werk aus dem
Erleben der nationalsozialistischen Bewegung, auS dem
großen Geschehen unserer Zeit von deutscher Jugend
kam. Der kleine Band hieß „Ein Weg führt ins
Ganze " (Tukan - Verlag — München , und sein Dichter
war der damals noch nicht ganz zweiundzwanzigjährige
Tübinger Student und SA - Führer Gerhard Schumann.

Geboren ist Schumann im Februar 1911 in E tz -
l i n g e n. der schönen alten schwäbischen Reichsstadt . Bon
des Vaters Seite her sind die Vorfahren Bauern . Be¬
amte, Lehrer und stammesmähig Schwaben. Von der
mütterlichen Seite ist ein Schutz theologischen und frän¬
kischen BlutS eingeströmt. Schumann wuchs, wie er
selbst einmal sagte , in einem Elternhaus auf, in dem
oeutscheS Schicksal und deutsche Kunst immer die erste
Stelle einnahmen. „und so wurden mir früh unsere
große und leidvolle Geschichte wie die Werke unserer
Meister in Musik, Dichtung und bildender Kunst ver¬
traut ." Der Fünfzehnjährige kam in die Seminare
Schöntal und Urach , die alten und traditionsreichen
schwäbischen Landschulheime . Hier fand er in einer ech¬
ten Kameradschaft und in einer schönen landschaftlichen
Umgebung Zeit und Äluhe zur Entwicklung. 1930 ging
er als junger Student nach Tübingen , um Ger¬
manistik zu studieren. Dort geschah die Berührung mit
der Bewegung als Partei . Er baute den Tübinger Stu -
deutenbund auS , wurde besten Führer und bald auch
der Führer der Tübinger GA . 1933 wurde Schumann
zu .a Führer der württembergischen Gesamtstudentenschaft
ernannt . Mit der Machtübernahme wurde er auch
Kreisführer des NSDStB und damit Mitglied der
Reichsleitung. Im März 1934 legte er die Führung
der Studentenschaft nieder und übernahm die Leitung
des SA -Hochschulanrtes. Während dieser Zeit führte
Gerhard Schumann, der den Rang eines Obersturm¬
bannführers inue hat, auch die Standarte 310 . Heute
ist Schumann als Kulturreferent bei der Landesstelle
Württemberg des Reichsmtnisteriums für Voltsaufklä¬
rung und Propaganda , als stellvertretender- Gauobmann
der KS -Kulturgemeinde » . als Kulturhanptstellenleiter der
Gaues Württemberg -Hohenzollern in der kulturellen Ar¬
beit der Bewegung tätig . Immer aber ist er auch poli¬
tischer Kämpfer. Während des letzten Wahlkampfes fuhr
er Tag für Tag durch das schwäbische Land . Aus diesem
Kämpfer-Sein wächst ihm seine Dichtung.

Rach vielen lyrischen und dramatischen Versuchen , die
Gerhard Schumann heute nicht mehr gelten läßt , kam

als erster Gedichtband „Ein Weg führt ins Ganze "
heraus . Er enthält Gedichte, die bis in die Jahre 1927
und 1928 zurückreichen : er enthält aber auch die 1980
entstandenen, für Schumann, für sein Schaffen entschei¬
denden „Lieder vom Reich" . Jene Gedichte also , in
denen das Grunberlebnis Schumanns , das sein ganzes
weitere Werk bestimmende Erlebnis zum ersten Male
Gestalt geworden ist : das Erlebnis de - Kampfes um das
Reich, deS immerwährenden Kampfes um baS Reich.

In diesem ersten Band stehen aber auch Gedichte, die
der Siebzehnjährige , der Achtzehnjährige schrieb. In
Linen ist noch die irre und wirre Unruhe und Sehnsucht
der Jugend , das leidenschaftliche Suchen des jungen
Menschen nach seinem und des Daseins Sinn überhaupt .
Die Verse sind dann nicht restlos verdichtet .

Echte Unruhe ist auch in dem zweiten Gedichtband
„Fahne und Stern " (Langen / Müller — München,,
ja mächtiger noch, nur verhaltener , zusanrmengerafster.
Doch immer wieder bricht sie hervor , machtvoll beschwö¬
rend . Schumann ist mit diesem Band ein gut Stück wei¬
tergekommen. Die Gedichte sind jetzt auch formal viel
stärker als die ersten . Geblieben ist die innere Spann¬
weite. der Reichtum der Möglichkeiten des Erlebens .
Schumann weiß aber auch um die Abgründe, die sich aus-
reißen können zwischen Menschen . Er kennt den Schauer
der Tiefe, den Schauer, der uns im Begegnen mit den
zerstörerischen Kräften des Lebens anweht.

Entscheidend sind aber auch in „F a h n e u n d S t e r n"
die politischen Gedichte. Denn von dem Erleben des gro¬
ßen Geschehens , der großen Aufgabe unserer Zeit wird
bei Schumann alles bestimmt . Die Sonette von der „Rein¬
heit des Reiches " sind die in leidenschaftlichem, stolzem
Zorn geschehende Abrechnung dessen , der den Sieg miter-
kämpst , mit denen , die jetzt den Siez feiern und ihn be¬
reits wieder verhandeln und vermarkten wollen.

Gleichfalls um die Gestaltwerdung de » Reiches geht
eS in dem im Kampsjahre 1931 niebergeschriebenen Drama

„Das Reich "
(Tukan -Verlag , München,. Ein Werk , da¬

mit dem Gang seinen geballten visionären Szenen ganz
aus dem heißen und harten Erleben jener Zeit geschrieben
ist . Die stärksten der politischen Gedichte, ergänzt durch
einige seiner schönsten „ rein lyrischen" Lieder , kamen im
Frühjahr 1935 als Band 50 von Langen-Müllers „Klei¬
ner Bücherei " unter dem Titel „Lieder vom R e t ch

^
heraus . Durch dieses kleine , doch an innerem Reichtum
so mächtige Bändchen vor allem ist Gerhard Schumann
der weiteren Oeffentlichkeit bekannt geworden, hat sein
Werk Eingang gefunden im deutschen Volk . Im selben
Jahre noch erschienen in Stallings „Schriften an die Na¬
tion" unter dem Titel „Siegende - Leben " zwei
Sprechchordichtungen von Gerhard Schumann, „Größe der
Schöpfung" und „Tod und Leben".

Soeben kam bei Langen- Müller , Miinchen , der neue
Gedichtband heraus , „Wir aber sind das Korn ".
Der Band , für den Schumann den Nationalen Buchpreis
erhielt . Dieser schöne Titel ist entnommen der großen
chorischen Dichtung „Heldische Feier "

, die im Ja¬
nuar dieses Jahres bei der ZehnjahreSfeier deS NS -Stu -
bentenbundes in München zur Uraufführung kam, dort
zum aufwühlenden Höhepunkt der Feier wurde. In die¬
sem Band sind frühe, schon in dem heute vergriffenen
„Ein Weg führt ins Ganze" enthaltenen Gedichte mit
neuen, mit denen der letzten Zeit vereinigt . Die ganze
innere Spannweite von Gerhard Schumanns Wesen wird
hier am schönsten offenbar. Neben der fordernden Strenge
und Härte des politischen und soldatischen Kämpfers wird
hier die tiefe und stille, ja zarte GemütSkraft feines We¬
sens gegenwärtig. Gedichte entstehen ihm , die bereits zu
dem Schönsten und Reifsten gehören, was wir an reiner
Lyrik von der deutschen Dichtung der letzten Jahrzehnte
erhalten haben . Den Abschluß dieses Bandes aber bildet
die „Heldische Feier ". Jenes knapp und monumental ge¬
fügte Werk , in dem wirklich diese harte und fordernde,
diese wahrhaft revolutionäre Zeit , die die unsere ist, Ge¬
stalt wurde. Jenes Werk , das in strengen Rhythmen, in
verhaltener , zuchtvoll gefaßter, und doch von ungeheuerer
Kraft deS Erlebens und des Willens erfüllter Leidenschaft
kündet vom Beginn , von Weg , von Ziel und Sinn des
Kampfes der Bewegung, des neuen Deutschland .

Hermann Dannecker .

Furtwänglers Erfolg in Baden-Baden
zu

[
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Der Name „Berliner Philharmonie " ist unS längst
einem festumriffenen Begriff geworden und Wilhelm

Furtwängler ist eine der bedeutendsten Erscheinungen
des heutigen Kunstlebens. Das Orchester , auf eine lang¬
jährige , ruhmvolle Tradition zurückblickend, wurde un¬
ter der Leitung erster, großer Dirigenten zu dem erzo¬
gen , was es heute ist : ein wesentlicher Faktor , über¬
zeugendster Ausdruck deutschen Kultur¬
willens , einer der vollendetsten Klang¬
körper aller Zeiten . Furtwängler und die Ber¬
liner Philharmoniker , Kulturträger ersten Ranges konn¬
ten im gesamten In - und AuSlande Triumphe feiern und
namentlich unseren Nachbarvölkern uneingeschränkte Be¬
geisterung und rückhaltlose Anerkennung deutscher Kunst -
aufsassung und -auSübung abringen.

Furtwängler — von vielen mit heißem Bemühen stu¬
diert und nachgeahmt , wobei bei den meisten aber ledig¬
lich die Beine und Arme „Furtwänglerische Schule" ver¬
raten , der Kopf jedoch keinerlei Verwandtschaft erkennen
läßt — dirigiert mit einer unerhörten Ueberlegenheit:
restloses Stilgefühl und engste Orchesterverbundenheit
sind absolute Selbstverständlichkeit. Gegenüber einer
rein gefühlsmäßigen Intuition dürfte das intellektuelle
Moment leicht dominieren . Es erübrigt sich wohl zu
beschreiben , wie er die einzelnen Werke auslegt und
dirigiertechnisch behandelt: man hat eben einfach den
Eindruck , so muß eS fein , man kann eS gar nicht anders
machen !

In Anbetracht dieser höchsterreichbaren Stufe von
Klangkultur , in Anbetracht einer kaum mehr zu überbie¬
tenden Meisterschaft der Interpretation ist eine Kritik
im eigentlichen Sinne von vornherein hinfällig.

Das znr Besprechung stehende Konzert fand im
großen Bühnensaal des Kurhauses statt.

Die eingangs gespielte Haydn - Sinfonie in
D -Dur Nr . 4 (Uhr- oder Glocken-Sinfonte ) ist eines der
weniger bekannten Werke des Meisters und wenn sie
auch nicht die Höhe der letzten großen Sinfonien er¬
reicht , ist sie doch überaus intereffant und weist eine Fülle
schönster musikalischer Gedanken auf.

ES folgten die drei Vorspiele aus Hans PfitznerS
musikalischer Legende „Palestrina " . PfitznerS Ton-
spräche ist von einer herben Schönheit , ein Ringen um
den Gedanken, um die Gestalt. In der Palestrina - '

Musik werden wir in eine feierlich -erhabene Welt ver¬
setzt, ergreifend die schmerzliche Klage, packend die ent¬
fesselte Leidenschaft, der Tumult , ein genialer Aufruhr
im ganzen Orchester , und endlich die still-beglückende Ver¬
heißung, das völlige Entrücktsein aller Erdgebundenheit.

AIS Schlußnummer hörten wir die 3. Sinfonie in
F - Dur , Werk 90, von Brahms .

Als Zugabe spielte Wilhelm Furtwängler , welcher
mit seinem Orchester lang anhaltend begeistert gefeiert
wurde, bas Meistersinger - Vorspiel , so, wie
wir es eben nur von den Berliner Philharmonikern
hören können , schon der erste C-Dur - Akkord ein Erlebnis

Richard Slevogt .

Neue Form der Keierdichiung
Uraufführung Franz Philipps und Gerhard Schu¬
manns „Feier der Arbeit" am Nationalfeiertag des

deutschen Volkes

Im Rahmen der Festlichkeiten der Feier des 1. Mai
1980 fand in Stuttgart die Uraufführung deS neuesten
Werkes des alemannischen Komponisten Franz Philipp ,
des verdienstvollen Direktors der Badischen Hochschule
für Musik in Karlsruhe , statt . Die aus dem Geiste der
Bewegung geborenen und gestalteten chorischen und sin¬
fonischen Schöpfungen Philipps („Heiliges Vaterland ",
„Deutsche Volkshymne zum Lobe der Arbeit" , „Heldische
Feier " u. a . j haben bereits überall im Reich, darunter
in Berlin , München , Stuttgart im Beisein führender Per¬
sönlichkeiten von Staat und Partei sehr erfolgreiche Auf¬
führungen erlebt und rückhaltlose Begeisterung und An¬
erkennung ausgelöst.

Die „Feier der Arbeit "
, kein sinfonisches Werk

im Sinne der „Heldischen Feier "
, sondern eine volks¬

tümliche heroische Musik wurde auf Anregung des Kul¬
turamtes der Reichspropagandaleitung zur festlichen Ge¬
staltung des Feierrahmens der alljährlichen Maiseiern
geschaffen . Die Worte stammen von Gerhard Schu¬
mann . Das überaus wirkungsvolle Werk ist in acht
Nummern angelegt, Weckrufe und Fahnenlieb beim Ein¬
zug der Fahnen und Standarten . Zwischen dem Fahnen¬
spruch und dem Ausruf steht die Chorhymne. Anschließend
folgt die Rede des Führers , worauf das Bekenntnis mit
Sieg Heil , der Nationalhymne und die Weckrufe und
Fahnenlied (Nr . 1 und 2j diese chorische Dichtung be¬
schließen.

In der „Feier der Arbeit" haben uns Franz Phi¬
lipp und Gerhard Schumann ein neues Meisterwerk
geschenkt , groß und überzeugend in der Anlage, packend
und erhebend in der Wirkung. R . S .

Kunsiskandal um Eourbet in Zürich
Die Ausstellungen des Züricher KnnsthauseS haben

schon des öfteren die Besucher enttäuscht , bis es nun kürz¬
lich zu einem richten Kunstskandal kam. Drei Monate
sollt« die Courbet-Ausstellung währen , aber es hat den
Anschein, als würde sie ihre Pforten vorzeitig schließen
müssen. Während der ganzen Zeit verstummten die Kla¬
gen der Besucher nicht, daß die ausgestellten Werke nicht
nur nicht gut, sondern auch zum größten Teil gefälscht
seien. Der Katalog, der dann endlich nach einer unglaub¬
lich langen Zeit hcrausgegeben wurde, brachte Licht in die
reichlich dunkle Angelegenheit. Es stellt sich nämlich her¬
aus , daß 20 Prozent der ausgestellten Bilder glatte Fäl¬
schungen sind , von diesen stammen zwei Stücke von dem
gewerbsmäßigen Fälscher Pata . Weiterer 20 Prozent der
Bilder CourbetS gehören zu seinen allerschlechtesten und
wurden zum größten Teil noch übermalt ausgestellt .

Deutsche Gelehrte, die wegen einer gleichzeitig statt-
findenden Ausstellung eines deutschen Künstlers in Zü¬
rich weilten, sind der einmütigen Meinung , daß kein«
deutschen Kunsthandlung und kein Museum dem Züricher
Kunsthause die Werke Courbets zur Beifügung gestellt
haben würde, wenn man in Deutschland gewußt hätte,
-daß die in deutschem Besitz befindlichen Courbets die ein¬
zigen Sehenswürdigkeiten dieser ohne Verantwortungs -
bewußtseiu und ohne Kritik veranstaltenden Ausstellung
sind . ^

— -

K99.Jahrsei -r Obergrombachs. Anläßlich der ooo. Jahr ,
feiet von Obergrombach wird auf der Festwiese unter¬
halb des Schlosies das Volksstück aus dem Bauernkrieg
„B l u t ig e Sen se n" unserer Mitarbeiterin Ada von
Lettow - Vorbeck als Laienspiel von den Bewohnern
der Stadt am 21. Juni ausgesührt werden.
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Das Wasser fiel rasch weg. Es war seltsam , nach der

wilden Seefahrt hier im Sturm ganz still aus dem Grund
zu liegen. Freilich war diese Abendlandschaft unheimlich
genug. Unter dem Sausen und Ziehen oben breitete sie
sich Halbdunkel wie eines Drachen Reich, der sich nur
zurückgezogen hatte . Aber seine Witterung hing noch
allerwärts , und die Lust schien zu zittern in der Rich-
tung, wo er verschwunden war.

Die Geusen versuchten , Kundschafter nach dem Blie
übers trockene Watt zu schicken. Aber überall gerieten die
Männer nach dieser Richtung hin in tiefen Schlick , der
mit scharfkantigen Muscheln durchsetzt war . Nur nach
Südosten hin, wo sie nichts zu suchen hatten, lag dt«
höhere , feste Sanbfläche des meilenbrciten Vaard , das
bis an den Tcxelstrom reichte . Sie waren hier in der
nahen Wattwüste eingesperrt, bis das Wasier wiederkom -
mcn und sie befreien würde. Nelilinge, die an Bord wa¬
ren , wurden immer mehr von Entsetzen gepackt . Konnte
man denn wirklich hier auch wieder heraus ?

Die beiden Vlieländer vermehrten im Dunkeln unter
Deck, wo man nun müßig herumsaß, durch ihre Erzäh¬
lungen den Wattschrecken. Weit im Nordost lagen wohl
schöne Dörfer auf dem grünen Vlieland . Aber waS sie
hier hinter sich von der Insel sahen , war die grausige
Dünenöde der Südwcsthälste.

„Rasmus ' großer Kirchhof — habt ihr nach nie vom
Vliegespenst gehört? Die vielen Toten , die draußen in
die See geraten , wollen sich doch immer retten ! Bloß
irgendwo aus trockenes Land , wo die Menschen richtige
Kirchhöfe haben ! Bloß da ist die Ruhe für sie . Denn ans
die toten Männer wird im Wasier von den gräflgen
Meerfrauen Jagd gemacht. Im Wasier ist ja alles, was
ä&ktt ijt, das Gewaltigere. . .

Voggenrelier Verlag PotSdan ,

Das Vliegespenst ist zu Lebzeiten ein toller Harlinger
Bootsmann RaSmus gewesen. Er hat einen Hatz auf die
Meerfrauen gehabt . Wie die Fischer die Seehunde mit
dem Knüppel auf den Sand hinaufhetzen , so ist er hier im
Watt einmal mit der Bootmannspeitsche nachts hinter
ihnen her gewesen. Na, aus dem Watt ist er dann na¬
türlich nicht mehr zurückgekr/mmen.

Aber er hat auch als toter Mann seinen wilden
Zorn behalten . Jetzt Hilst er den Kameraden an Land . Im
Dunkeln watet er hier die flachen Priele entlang, oder
er liegt aus dem Vlie quer im Strom aus einem riesigen
Kahn. Der ist aber bloß ein Gespenst von einem Schiff.
Aus der Back brennt ein Feuer mit toter Flamme.

In den Dünen brennt Rasmus ' Laterne. Wo nun ein
Ertrunkener zwischen den Inseln vor den Meerfrauen
hereinjagt, da watet RasmuS mit der Peitsche den
Priel entlang und heult : Holl faastl Und packt und
schleppt weg und begräbt alles in den Dünen , ivas sich
bewegt . Und wenn'S ein Lebendiger ist, der verrückt ge -
nlig ist . sich nachts auf dem Watt herumzutreiben, so
muß er sich aber beeilen , und schreien: „Niet faast . Ras¬
muS !" Denn baS Vliegespenst nimmt sich wenn' S in Fahrt
ist, nicht die Zeit, erst genau nachzusehen , wen eS ge¬
packt hat !"

Grausig war das Watt bei Nacht. . .
Zur Stunde deS Sonnenuntergangs war der Himmel

schon fast dunkel . Nur ein krankes , gelbes Licht stand im
Südosten hinter Vlieland . Manchmal sah man die Dünen
im Sturm rauchen . Der Wind roch scharf nach Schlick.
Um diese Stunde hörten sie aber auch plötzlich das
dumpfe Poltern und Rollen einer Kanonade vom Mars -
dicp her.

Konnten da» ihre drei abgetriebenen Schiffe sein ?
Dolhain ließ nochmals die drei Dignalfchüsie abfeuern,
di« nun schon feurig durch die Dämmerung zuckte «. Der

Sturm legte den Pulverrauch weithin nach Osten flach
auf das Watt. Aber es geschah nichts weiter. Nur der
Wind sauste, und die Kanonade brach ebenso rätselhaft ab,
nachdem sie noch einge Male ausgelebt war . „Der Don
muß ja in Helder inzwischen Nachricht über uns haben",
sagte Dolhain unruhig .

Dagegen lockten ihre eigenen Kanonenschüsse nach einer
halben Stunde vom Blie her ein Boot auf einer der
schmalen Rinnen herbei, die durch die Schlickwüste nach
Norüosten führten . ES gelang den Geusen, daS Boot
heranzuwinken und die beiden Männer gefangenzuneh¬
men . Sie erfuhren , das ganze Vlie liege voll von großen
Schiffen , die mit dem Leichtern kaum angefangen hätten.

„Geufcnglück !" Die zwei Gefangenen waren Hollän¬
der, die sich sofort bei den Geusen einreihten . „Da geht
noch mancher gern mit euch", sagten sie.

Und als der gelbe Schein über Vlieland vom Dunkel
fast verschlungen war , sahen sie im Nordosten hinterm
Horizont plötzlich zwei schwache Blitze fast zugleich aus¬
leuchten , und noch einen hinterher . Kein Laut von Schüs¬
sen drang durch den Sturm . Aber die alten Piraten
kannten sich auS . „Der Bleichedoot steht im Eingang des
Blie"

, raunte Jan van Troyen vorsichtig, als wenn eS
dis spanischen Schiffe vor ihnen hören könnten.

„Wenn b*oß jetzt auch noch der Jan Abels daS wäre !"
flüsterte Dolhain gierig. „Ich mache den zum Leutnant,
der sich noch aufS Watt wagt und Nachricht über Jan
Abels bringt !" Aber die Geusen meinten, da müsse er
schon daS Vliegespenst selber bemühen.

-K
Hasko forschte die beiden Vlieländer heimlich aus .

War nicht trockenes Watt biS zum Texelstrom hin ? Bor -
hin hatte eS dort geschossen ! Die Flut kam erst in zwei
Stunden zurück. Hier war ja Kühnheit zu bewähren, die
nicht fragt !

Das Watt wurde zwischen hier und dem Texelstrom
nur noch vom Foksdiep zerschnitten . Genau quer ! Einen
solchen Priel entdeckte ja auch ein Blinder im Dunkeln,
wenn'S ihm von oben her in den Stiefeln kalt wurde-
BiS dorthin konnte man auf jeden Fall kundschaften —
vielleicht sogar noch weiter !

HaSko kannte daS Watt. Tr ließ von den Blielän -
dern zwei Laternen auf dem Schiff so anbringen , daß er
die Südrichtung an ihnen peilen konnte . „Wenn ich fort
bin, sagt dem Schiffer, ich suchte Jan Abels.

" HaSko zog
die langen Stiefel an und hängte sich seinen Stoßdegen
ohne Scheide an einer dünnen Leine um den Hals . Wenn
man der Fangleine des Beiboote» noch etwas lose gab
konnte er aus ihm aufs Ufer de» seichten Priel » gelan¬
gen , in dem sie festsaßen.

„In zwei Stunden längsten- bin ich zurück" , sagte
HaSko zu den Vlieländer » und glitt entschlossen über die

Bordwand in die Dunkelheit hinab. Nach einer Weile
stieß das leere Boot wieder leise ans Schiff . Die Vlie-
länder legten das Tau sorgsam fest.

7
Langsam verstrichen die Stunden der Ebbe im Dun¬

keln deS Herbstabends bei der Geusenflotte. Jan van
Troyen fluchte leise und doch anerkennend, als er von
HaSkos verwegenem Entweichen hörte. Mit wem das
Glück war , der sollte auch ein Kerl sein und baS Weibs¬
stück kurz bei den Zöpfen an der Arbeit halten . „Seht
aber, daß eö niemand erfährt und nachmacht", meinte der
Treue . „Und ihr brauchtet auch nicht gerade die kümmer¬
lichsten Funzeln herauszuhängen !" Der Schiffer brachte
die Peillampen selber in Ordnung . Aber er hatte doch
auch Sorge : für den Seemann war das leergelaufene
Watt unheimlich . Es war ja jetzt schon dunkel ! Immer -
hin, daS Foksdiep fand auch eine Kuh . Oder sie wurde
von ihm gefunden . Tüchtiges, kleines Beiboot!

Gegen acht Uhr begann durch die Finsternis ein stär¬
keres Schreien der Möwen zu schallen. Der Wind roch
frischer. An der hohen Sandbank im Süden war plötzlich
ein scharfes Rauschen zu hören. Die Flut kam zurück!
Wo blieb Hasko ? Immer breiter glitzerte die Waffer -
fläche , auf die der Schein der Peillampen fiel . Wo der
Sturm die kleinen Wellen am Sand entlangschob , flim¬
merte da» Meerleuchtcn stärker . Jan van Troyen starrte
vom Hüttendeck immer besorgter nach Süden in die
Dunkelheit. Zieh, Beiboot, zieh !

Plötzlich blitzte es in dieser Richtung der finsteren
Weite wieder dreimal düster auf, und gar nicht lange
hinterher polterte im Wind der dumpfe Hall von Kano¬
nenschüssen. Alle Geusen stürmten auf die dunklen Decks.
Die beiden Vlieländer gaben Auskunft : In der Rich¬
tung der Schüsse zog sich eine tiefere Mulde , das Sachte¬
bett, vomTexelstrom gegen Engelschmagat her. Aber die
drei abgetriebenen Schiffe konnten doch nicht durch daS
schwer befestigte und bewachte Marsbtep gekommen sein ?
Wurde hier Verrat gespielt ? Hatten die Spanier die
Schiffe genommen und machten das Signal nach ? Der
Wind stand für den Feind günstig , wenn der Spanier
vom Marsdtep her den Schiffen, die hilflos hier auf
Grund saßen , auf den Hals kommen wollte - Und über
Texel her hatte er sicher Nachricht ! Wenn doch der ewige
Wind nicht so betäubend gesaust hätte!

DaS ganze Weltall war nach Süden hin nur eine
einzige lärmende und verdächtige Dunkelheit. Und von
dorther stieg jetzt die Flut gegen sie herauf. Trug sie die
spanischen Wachtschiffe von Helder? Die Hunde kannten
doch ihr Watt ! Dolhain befahl, daß alle Schiffe sich laut¬
los kampfbereit machen , aber kein Licht zeigen sollten.

(Fortsetzung folgt .)
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Stadt an der Grenze
Zur Ausstellung vom S . Mai bis 2 . Juni : „Leb en und Schaffen der Gau - und

Grenzlandhauptstadt Karlsruhe

Die Lage verpflichtet Das Bündnis mit dem Land
Bei allen Aufgaben und Unternehmungen mutz sich die

Stadtverwaltung Karlsruhes der besonderen Verpflich¬
tungen bewußt sein, die ihr durch die Art und die Lage
ihres Gemeinwesens vorgezeichnet sind . Was sie in An¬
griff nimmt, wirkt sich nicht bloh innerhalb der Stadt
selber aus und erhält auch nicht durch deren vorbildliche
Stellung als Landeshauptstadt allein sein besonderes Ge¬
wicht. Sie vertritt eine deutsche Gemeinschaft und ein
deutsches Land , die unmittelbar an der Grenze
gelegen sind , an einer neu und Gewaltsam gezogenen
Grenze, durch die alte Verbindungen unterbrochen wur¬
den und an der neue weder leicht geknüpft werden kön¬
nen, noch wahllos geknüpft werden dürfen. Die große
Ausstellung der Stadt , die am 8. Mai eröffnet werden
wird und schon an sich neu und einzigartig ist , wird, un¬
ter diesem Gesichtspunkt gesehen, von weitreichender Be¬
deutung sein . Bei der ungeheuren Vielfalt der Erforder -
niffe war es ebenso schwer , die notwendige Vollständigkeit
zu erreichen , als das Ueberflüssige auszusondern. Wenn
dies trotzdem gelang, ist es um so verdienstvoller.

Gliederung der Verwaltungsausgaben
Wer je Gelegenheit gehabt hat , durch alle Zweige

städtischer Tätigkeit «inen Gang zu tun , bemerkte mit
Verwunderung , daß eigentlich so gut wie keine Angele¬
genheit im Leben der Bürger von der städtischen Fürsorge
ausgeschlosien ist . Die Leitung der neuen Ausstellung hat
dem Rechnung getragen. Sie hat haltgemacht , wo die rein
staatlichen Belange anfangen, auf der anderen Seite hat
sie alles vom Standpunkt der Stadtverwal¬
tung aus gesichtet und geordnet und diese selber in den
Mittelpunkt gestellt . Sie hat nicht daraus verzichtet , einen
Einblick in die engere amtliche Arbeit der Stadtverwal¬
tung zu vermitteln und von ihrer Gliederung ein Bild zu
geben . Sie entspringt der Initiative des derzeitigen, rüh¬
rigen Oberbürgermeisters Adolf Friedrich Jäger , und
hat dabei auch d i e Stelle zu Wort kommen lasten , der
Stadt und Stabtbesucher so viel verdanken, dem Ver -
k e h r s v e r e i n . Es reihen sich die Einzelämter an,
Archiv und Bücherei , Standes - und Bestattungsamt , das
Hafenamt, die Berufsfeuerwehr , die erwerbswirtschaft¬
lichen Betriebe und das Steuerwesen . Weiter kommt die
Tätigkeit der B a u ä m t e r zu bildhafter Darstellung , das
Garten - und Forstamt , die städtische Sparkasse . Es folgen
das Fttrsorgeamt , die Gesundheitspflege, das städtische
Krankenhaus mit seiner mustergültigen Anlage , ferner
das Statistische Amt . Breiter Raum wird den Schulen
gegeben , voran den Volks- , Gewerbe- , Handelsschulen , den
Höheren Lehranstalten und der Musikhochschule als den
städtischen Unterrichtsanstalten , aber auch den übrigen
Bildungsstätten wird weitgehende Berücksichtigung zuteil.
Daß der Presse als dem umfastendsten Bildungsmittel
eine Abteilung eingeräumt wird , ist selbstverständlich . Un¬
ter den allgemeinen, von der Stadt mittelbar kulturellen
Betätigungsgebieten sind aus der praktischen Seite noch
besonders zu nennen , Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie ,
Handel und Verkehr mit Reichspost , Schiffahrt, Luftfahrt,
Reichsautobahnen. auf der geistigen Seite die Technische
Hochschule , die Museen und Bibliotheken, das Staats¬
theater und die künstlerische Anlage der Stadt
mit ihrer landschaftlichen Umgebung . Die
vor 2 Jahren erschienene Schrift „Karlsruhe , die junge
deutsche Grenzstadt", gibt über das gesamte Gebiet Aus¬
schluß .

Lichtbild und Schaumodell
In einer Ausstellung soll es etwas zu sehen geben .

Es ließ sich nicht vermeiden, durch statistische Angaben und
kurze Texte das Gesehene zu erläutern . Diese Darbietun¬
gen werden in möglichst eindrucksvoller und leichtfaßlicher
Anordnung gegeben , die Texte bemühen sich, nebenbei
Beispiele eines guten Schriftsatzes zu sein. Den größten
Raum nehmen aber jeweils die Lichtbilder ein . Je
mehr man sich der praktischen Arbeit nähert , um so wert¬
voller und um so bester verwertbar wird das Schau -
modell . Das gilt für die Fachschulen, die Gewerbe¬
schule , das Staatstechnikum und die Technische Hochschule ,
wo die Erzeugnisse der Werkstatt- und Laboratoriumsar¬
beit auf diese Weise vorgeführt werden können , und gilt
für die bauamtliche Pflege der Wohnkultur , für Einzel¬
bau und Siedlung und die großen Stadterweiterungs¬
pläne. Da die bildende Kunst überzeugend nur in ihren
Originalen in Erscheinung treten kann , gewinnen neben
der Ausstellungsbeteiligung der Landeskunitschule die
wertvollen Kunstgegenstände aus dem Besitze der Stadt ,
mit denen die Empfangshalle ausgeschmückt wird, selb¬
ständige Ausstellungsgeltung

Interessant für jeden
Nicht allein die Tatsache , daß eine Abteilung eingerich¬

tet wird, die über die Lei st ungen der Stadtver¬
waltung im Dritten Reich Rechenschaft gibt , son¬
dern die ganze Anlage der Ausstellung, der Zweck , dem sie
dient, und die Regelung des Besuches sind darauf einge¬
stellt, daß die Anteilnahme aller Volkskreise gesichert ist.
Daß die Einwohner der Stadt sich zahlreich einfinden
werden, braucht nicht betont zu werden. Aber man hat
ebenso sehr , wenn nicht noch mehr, an den engeren und
weiteren Umkreis mindestens bis zum Hochrhein und
Neckar gedacht, und nicht nur an die Städte , sondern auch
an die Landbewohner, die hier Gelegenheit haben werden,
die Erweiterung des Aufgabenkreises zu verfolgen, wenn
man von der lockeren Dorfsiedlung zur städtischen Ge¬
schlossenheit übergeht und endlich zur Großstadt auch nur
mittleren Ausmaßes mit ihrer Summe von Volksschich¬
ten und Berufszweigen von Anregungen und Hemmun¬
gen , von unablässigen Bestrebungen, von großen oder ge¬
ringeren Erfolgen . Trotz der durchgängig volkstümlichen
Aufmachung , wird es dem Landbewohner nicht überall
leicht werden, sich rasch Ein - und Ueberblick zu verschaf¬
fen , selbst der Städter wird vielem unsicher gegenüber¬
stehen , wo nur der Fachmann im einzelnen Bescheid zu
geben vermag. Um auch hier gewinnbringenden Besuch
zu ermöglichen , sind Einführungen und Vor¬
träge vorgesehen , die über schwierige Gebiete gemein¬
verständlich aufkläreu werden.

Wer die zahlreichen Abteilungen aufmerksam durch¬
wandern wird, wird eine umfassende Vorstellung von den
kulturellen Lei st ungen der Stadt Karlsruhe mit
sich nehmen. Diese Vorstellung wird geordnet sein wie die
Stadt selber , in der vom gesetzten Mittelpunkt aus die
Straßenzüge nach allen Richtungen ausstrahlen . Der Mit¬
telpunkt ist hier die Stadtverwaltung . Von hier nehmen
die Wege der gesitttgenden Wirksamkeit ihren Ausgang .
Sie führen zu den täglichen Bedürfnissen der Bewohner,
zu den abendlichen Vergnügungen , den Stätten geistiger
Bildung und seelischer Erhebung und geben iifiprntr - r
kennen , wie die Stadt Förderung und Mithilfe zuteil
werden läßt . Sie führen über die Obliegenheiten der Be¬
wohner hinaus zu den Volksgcnoffen im näheren und
ferneren Grenzland , zeigen die Abhängigkeit des Landes
von der regsameren und fortschrittlerischen Stadt und die
der Stadt von dem zäheren und beharrlicheren Land .

Vergangenheit, neue plane
Gegebenenorts wird eine rückblickende Besinnung ein-

setzen . Die ältereund jüngereVergangenheit
wird lebendig werden, besonders die letztverflossenen 3
Jahre , in denen die Stadt an ihrer Stelle an der Auf¬
bauarbeit teilgenommen und das ihre zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und zur Linderung der Notlage bei -
getragen hat. An die Gegenwart knüpft der Ausblick in die
Zukunft an, es öffnet sich das Feld für die Verwirk¬
lichung neuer Pläne des Bauens und Siedelns , für
die Inangriffnahme neuer Aufgaben der Kultur¬
pflege . Die räumliche Weite der städtischen Wirksamkeit
wird sich dem Besucher am eindringlichsten in der Abtei¬
lung des H a f e n a m t s auftun . Er wird am Rheinhafen
die Schiffe ihre Waren aufnehmen und ihre Waren brin¬
gen sehen und wcitergcben zur Verfrachtung ins innere
Land bis hinein nach Bayern , und er wirb sich bewußt
werden, daß das Leben der Stadt in Beziehung steht mit
dem ganzen übrigen Vaterland , ja mit den fernsten Län¬
dern der Erde. Stellt sich da die Ueberzeugung ein, daß
die Stadtverwaltung auf jedwedem Gebiet der Erwerbs¬
wirtschaft und Gesittungspflege ihre Grenzwachtpflichten
erfüllt hat , und weiterhin erfüllen wirb , ist die Ausstel¬
lung ihrem letzten Sinn gerecht geworden .

Dr . Albert Schneider .

Heute Abschied vom Olympia -Zug
Großes Interesse bei der Karlsruher Bevölkerung
Der Olympia -Zug , der seit Donnerstag auf dem alten

Bahnhofplatz Ausstellung genommen hat , war in den we¬
nigen Tagen seines Karlsruher Aufenthaltes sehr gut be¬
sucht . Es ist aber auch wirklich außerordentlich lehrreich ,
was man in dieser Lehr- und Wanderschau des Olympia -
Zuges aus der Geschichte der Olympischen Spiele zu sehen
bekommt . Allein die Tonfilmvorführungen loh¬
nen schon einen Besuch. Da sieht man Filme von den
Meisterschaften der verschiedensten Gebiete . Da ziehen Bil¬
der von den Deutschen Kampfspielen 1834 in Nürnberg
an dem Auge des Besuchers vorüber , wobei man mit
besonderer Genugtuung von den prächtigen G y m -
nastikvorführungen der badischen Polizei
bei den Deutschen Kampfspielen — unser Bild zeigt davon
einen Ausschnitt — Notiz nimmt . Aber auch die Bilder
aus der Vergangenheit der Olympischen Spiele fesseln
alle Besucher .

Heute Sonntag ist di« letzte Gelegenheit, dem Olympia-
Zug auf dem alten Bahnhofplatz einen Besuch abzustatten .
Es sei deshalb dringend empfohlen , die Gelegenheit des
Besuches des Olympia -Zuges nicht zu versäumen.

*
Der Standortälteste Karlsruhe teilt mit : Anläßlich

der Anwesenheit des Olympiazuges spielt das Trompe¬
terkorps AR . 5 am Sonntag , den 3 . Mai von 11 .15—12 .00
Uhr auf dem Platz vor dem Ludwig - Winter -Denkmal
gegenüber dem Hotel „Germania ".

Verkehrsunfälle, Zusammenstöße
Der Karlsruher Polizeibericht vom 2. Mai

In der Saarlandstraße stieß am Donnerstag gegen
21 .15 Uhr ein Motorradfahrer mit einem Lastkraftwagen
zusammen , wobei der Motorradfahrer einen Unter - und
Oberschenkelbruch und die Soziusfahrerin eine Nieren¬
quetschung davontrug . Die beiden Verletzten wurden in
bewußtlosem Zustand in das Städt . Krankenhaus einge¬
liefert. Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei ge¬
klärt.

In der Nacht vom 1 . auf 2 . Mai zwischen 1 und 2 Uhr
stieß auf der Straßenkreuzung Kaiser- und Kronenstraße
ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer wurde hierbei erheblich verletzt

ut alle Salok !

dar S [vziöß - u . LuurtacK- fcööig
für Q&uinde imd K&a nkß .

und fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus . Der Zu¬
sammenstoß ist auf das Verschulden des Rad¬
fahrers zurückzuführen, weil dieser angetrunken war
und das Vorfahrtsrecht verletzt hat.

Schnellverfahren: D« m Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 5 Per¬
sonen wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Trunken¬
heit und Ucbertretung der RStrVO .

Der Lleinmarkt war am Samstag reichlich mit Ge -
slllgel , Butter und Obst und vor allem mit Gemüse ver¬
sehen. Do gabs viel Wirsing, gelbe Rüben , Kopfsalat , Sa¬
latgurken und ziemlich viel Spargel . Besonders groß
war aber auch heute wieder die Zufuhr an Spinat und
Rhabarber . Trotz des reichlichen Angebots war die Nach¬
frage nur mittelmäßig : Obst wurde ganz wenig gekauft .
Recht gesucht waren Eier , an denen auch heute wieder
die Vorräte viel zu knapp waren.

Gefängnis für Hoteldieb

Wegen Diebstahls und Betrugs hatte sich vor der 3.
Großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der
25 Jahre alte ledige vorbestrafte Paul Erwin P i ck o
aus Berlin zu vcrantivorten . Als Tätigkeitsfeld seiner
strafbaren Handlungen hatte sich der Angeklagte eine
Reihe der angesehensten Kur - und Badeorte ausgesucht ,
in denen er unter falschem Namen in den erstklassigen
Hotels abstieg und die Gäste um erhebliche Werte be¬
stahl. Im Juni entwendete er in einem Hotel in Binz
auf Rügen einer Frau 220 Taschentücher und einen
Photoapparat . In einer Billa in Swinemünde erbeutete
er echte Schmucksachen und Perlen im Werte von 800
RM . In Trawemünde entwendete er einen Photoappa¬
rat im Wert von 600 RM ., sowie 450 Mark Bargeld und
einen Reisekreditbrief über 5000 RM . In Westerland
auf Sylt fielen ihm 800 RM . in die Hände . Im Sep¬
tember stahl er einer Frau auf Helgoland 250 RM .
Reiche Beute machte er auch in Oberstdorf (Bayern ) .
Dort entwendete er eine Perlenhalskette im Werte von
300 RM ., ein Geldtäschchen mit 21 RM ., sowie 440 und
230 RM . Bargeld . Gästen einer tPension in Baden-
Baden fehlten nach dem Auftauchen des Angeklagten 150
RM . Bargeld , ein Geldbeutel mit 40 RM ., eine Herren¬
uhr , ein Smoking, ein schwarzer Anzug und 1800 fran¬
zösische Franken . Am gleichen Platze hieß er 100 RM .,
einen Geldbeutel mit 25 österr. Schillingen und ein
Fahrscheinheft im Wert von 50 RM . mitgehen . In Binz
auf Rügen , in einem Hotel in Oberstdorf und in Bad
Schachen beging der Angeklagte Logisbetrügereien , in
Baden - Baden außerdem einen Darlehensbetrug . Der
Angeklagte war in vollem Umfange geständig . Insge¬
samt hat er mehrere tausend Mark ergattert , die er
ebenso großzügig verausgabte , wie er sie ..einnahm" . Die
Karlsruher Strafkammer erkannte gegen Picko wegen
fortgesetzten einfachen und erschwerten Diebstahls , sowie
wegen Betrugs in drei Fällen auf eine Gesamtqe -
fängnisstrafe von drei Jahren zwei Wo¬
chen , auf welche sechs Monate zwei Wochen Untersu¬
chungshaft angerechnct wurden. Da der Angeklagte we¬
gen Diebstahls nicht vorbestraft ist , hat ihm das Gericht
mildernde Umstände » »gebilligt.

Ein Ausflug nach Afrika
Was die Karlsruher Kolomalausstellung in der Landesgewerbehalle zeigt

Ein Gang durch diese Ausstellung, veranstaltet von der
Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial -
g ese lisch ast vom 4 . Mai bis 1 . Juni in der Landes-
gewerbehalle , zeigt in Wort und Bild alles Wissenswerte
über die Notwendigkeit eigenen Kolonialbesitzes. Im
Vorraum und Ehrenraum grüßen die Bilder der
deutschen Kämpfer und Pioniere vom Schlage eines Nach-
tigal , Witzman , Lüderitz , Lettow - Vorbeck. Die Haupt -
halle zeigt dann zunächst unter Beschriftungen wie :
„Die deutsche Kolonialsorderung"

, in politisch -statistischer
Darstellung die Raumnot , die zur Auswanderung zwang,
so daß heute mehr als ein Drittel aller Deutschen im Aus¬
land leben. Die wirtschaftliche Abhängigkeit Deutsch¬
lands vom Weltmarkt, verstärkt durch das Versailler Dik¬
tat , machte immer mehr das deutsche Bauernvolk zum
Jndustrievolk . Bildtafeln zeigen , welche Riesenrän .ne
map uns entrissen hat : daneben zum krassen Gegensatz,
ein Plakat über die kolonialen Reserveräume der euro¬
päischen Staaten . Das Recht auf Kolonien ver¬
sinnbildlicht uns das Emporblühen der
deutschen Kolonien im letzten Jahrzehnt
vor dem Kriege . Die Vitrinen bewahren wertvolle
Dokumente und Schutzbriefe (vom Reichsarchiv in Pots¬
dam ) . lieber den Boden breitet sich ein interessantes
Hohenschichtenrelief von Afrika aus mit fruchtbaren
Anstedlerlandstrecken und günstigen Lebensbedingungen.
In den Kojen linker Hand hat die landwirtschaftliche
Abteilung ausgestellt: denn die koloniale Wirtschaft steht
bei dieser Ausstellung neben der reinen Statistik geradezu

Tische auf der Straße
Tn'tt heran , Volksgenoste !

Am 22. Mai überreicht der Stabschef der SA , Viktor
Lutze , dem Führer und Kanzler das Dankopfer der
S A . Die SA will die Zeitspanne bis zu diesem Tag noch
gut nutzen . Sie setzt sich auch heute wiederum ein für
dieses Ziel ihres sozialistischen Kampfes. Der Sonntag
wird für die Angehörigen der SA - Standarte li 108
aus Arbeit und Einsatz bestehen, wie schon so oft .
Es gilt für die SA - Reserve- Männer Freunde und Be¬
kannte zu mobilisieren, es gilt aber auch den ihnen un¬
bekannten Volksgenossen für das Dankopfer zu wer¬
ben . Und darum stellen heute die Stürme der Standarte
R 108 auf den Plätzen der Stadt unter
freiem Himmel ihre Tische auf, legen die Einzeich¬
nungslisten auf und warten in diesen provisorischen
Sturmgeschästsstellen auf die Karlsruher Volksgenossen ,
die zum Tankopfer der SA helfen wollen.

Das Tankopfer der SA ist bestimmt für die Errich¬
tung einer großen Siedlung für Arbeitervolksgenossen.
We r daran mithilft , denkt im Gei st der
SA selbst . Wer sich einzeichnet , beweist sozialistisches
Wollen , geht mit auf dem Weg , den der Führer geht .

Geht nicht vorbei an den Tischen unterm
freien Himmel '

Die Tankopfer-Annahmestellen
der Standarte R 109

Ans folgend«» Plätzen:
Sturm 1/R108 Ettlingen , Schloßplatz
Sturm 2/R108 Karlsruhe -Mühlburg , Hardtschule
Sturm 3/R108 Neureut und Knielingen jeweils Rat¬

haus
Sturm 50/R108 Karlsruhe auf dem Werderplatz
Sturm 51/R108 Karlsruhe am Turlachcr Tor
Sturm 52/R108 Karlsruhe , Hauptpost , Lorettoplatz
Sturm 53/R108 Karlsruhe auf dem Gutenbergplah
Sturm 21/R108 Durlach auf dem Schloßplah
Sturm 22/R108 Grötzingen und Berghausen, jeweils auf

dem Rathaus .

Kleines Kapitel vom Licht
Gute Beleuchtung — halbe Arbeit

Daß zu einem ordentlichen Arbeitsplatz neben der Hy
g.ienischen Gestaltung vor allem auch eine zweckmäßige und
ausreichende Beleuchtung gehört, dürfte wohl selbstver¬
ständlich erscheinen . Vielfach wird aber gerade dieser wich -

im Mittelpunkt der Aufklärung : Da lagert Baumwolle,
die weiße Kohle Afrikas, greifbar vom Rohstoff bis zum
Ferttgfabrikat : da ist das Sisal (Hanf) , der Gummi, der
Kaffee , Tee , Kakao : alle Gewürze sind in ihrem Werde¬
gang gezeigt und ihre fruchtbare Erträgnisse statistisch be¬
wiesen . Oele , Fette , Reis und Mais nicht zu vergessen .

Ein besonderer Raum ist zu Ehr ' und Erinnerung den
deutschen Schutztruppen geweiht . Ihre ge¬
schichtliche Entwicklung ist in Bildern und Photos ge¬
geben . In der Mitte das Ehrenmal der bei Tanga ge -
gefallenen Helden ! Lettow-Vorbeck, Ritter von Epp grü¬
ßen von der Wand . Sehr interessant natürlich bas Ar¬
senal von Waffen , Trommeln , Masken , Tiersellen der
schwarzen Völker , kulturhistorisches auch aus Südsee und
China : Abteilungen, die uns nun schon auf den rechten
Flügel geführt haben. Der Frauenbund der Deutschen
Kolonialgesellschaft und das Deutsche Rote Kreuz zeigen
ihr Tätigkeitsfeld in hübschen Szenerien : Kulturelle
Leistungen in Erschaffung von Haushaltschulen, Schüler-
und Schülcrinnenheimen : Planzstätten deutscher Send¬
boten, die unsere Kultur hinaustragen . „Deutsche Vor¬
bildlichkeit und Fleiß sprechen aus diesen Darstellungen.

Was in dieser reichhaltigen Ausstellung noch eine be¬
sondere Aufmerksamkeit verdient, ist das AuSstel -
lungskino , das einen Film „Rund um Afrika " zeigt .
Alles in allem : eine sehenswerte und aber baju auch in
die Herzen eindringende Schau , die jeder Volksgenosse sich
ansehen muß . Morgen Montag wird sie eröffnet.

tige Faktor gänzlich außer Acht gelassen . Ein Verstoß hier¬
gegen rächt sich dann in mannigfacherArt , vor allem beein¬
trächtigt er die Leistung . Gut « Beleuchtung aber
ist halbe Arbeit . Durch allzu verschwenderische Be¬
leuchtung kann Blendung eintreten , die sich ebenso nach¬
teilig auf die Arbeitsweise auswirkt wie mangelhastes
Lampenlicht . Die Beleuchtungsart nmtz ferner so gewählt
sein, baß keine allzu großen Kontraste zwischen Hell und
Dunkel entstehen . Eine weitere Forderung ist die Wirt¬
schaftlichkeit der Beleuchtung. Erfreulich auf das Auge
wirkt es ftrner , wenn die Formgebung der Leuchtkörper
sich harmonisch in die ganze Raumgestaltung einfügt.

Ueber alle diese wichtigen Fragen sprach kürzlich in
einem Vortrag „Die Projektierung von Beleuchtungsan¬
lagen" in der Technischen Hochschule Direktor Karl F .
Otto Müller im Rahmen der von der Deutschen Licht¬
technischen Gesellschaft E. V . vor einer interessierten Hö¬
rerschaft , die sich hauptsächlich aus Elektro-Jnstallateuren
zusammensetzte .

Den Installateuren obliegt nach den Ausführungen des
Redners die Aufgabe , hier aufklärend und bahnbrechend
zu wirken. Das Publikum wird dabei von der eigens ein¬
gerichteten Beratungsstelle der DLTG . über deren löbliche
Tätigkeit Dr . -Jng . Knoll am Schlüsse des Vortrages kurz
berichtete , in allen Anfragen mit fachmännischem Rat un¬
terstützt . Hs.

MamMaftswettkamvf Rlngtenniövereinlgung
Karlsruhe gegen RTL Konstanz

Heute findet auf den Plätzen der Ringtennisvereinigung
in der Bannwaldallee an der Alb ein Mannschafts¬
wettkampf obiger Vereine statt. Der Ringtcnnisklub
Konstanz stellt unter der Führung des Polizisten Him¬
melsbach dieselbe Mannschaft zum Kampf , mit der er im
letzten Jahre die Bezirksmeisterschaft im Hegauer Bezirk
errang , und auch die spielstarke Mannschaft des Turn¬
vereins Konstanz schlagen konnte . Die Ringtennisverei¬
nigung stellt ihre 2. Mannschast mit Ludwig Fetzer, Deiß-
ler , Blum , Zöller , Schages, Degen, Karl und Reiser.
Ueber das Ergebnis läßt sich nichts Voraussagen, da der
RTC Konstanz zum erstenmal in Karlsruhe spielt . — Bei
den Frauen dürfte wohl die Ringtennisvereinigung ge¬
winnen , die mit den Spielerinnen Berger , Chorus , Hoff-
mann und Ullmer antritt . Voraussichtlich wird bei Khe.
auch die Gausiegerin und Jugendmeisterin Gisela Knoch
mitspielen, die in letzter Zeit beachtliche Erfolge erzielen
konnte durch ihre Siege im Doppel gegen W. Engefler
usw.
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NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
r . Hagsfeld, 2. Mai . (K a me r ad sch a fts ab end .)

Der Kameradschaftsabend , »er anläßlich des Schlnßkurses
des Luftschutzbundes abgehalten wurde, ist ein wohlgelun¬
gener. Ortsgruppenleiter des RLB , Hermann Durlach,
begrüßte die zahlreich erschienenen Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen und gab seiner Freude hierüber Ausdruck ,Der BDM gab hierauf eine Aufführung zum Besten, die
allgemeinen Beifall fand . Sprechchöre , Lieder folgten in
bunter Abwechslung . Ortsgruppenleiter Murr gab eben¬
falls seiner Genugtuung über den schönen Verlauf des
Abends Ausdruck . Lange noch waren die Kursisten in leb¬
hafter Unterhaltung beisammen.

VomSport . Am Sonntag , 8. Mai absloviert die FC.
Viktoria ihr letztes Verbandsspiel gegen Forchheim . Den
Forchheimern geht ein guter Ruf voraus , und Hagsseld
wird mit seiner neuverstärkten Mannschaft alles daran
setzen , den Zuschauern einen guten Sport zu bieten und
die Punkte für sich zu behalten. Den Hagsfelder Sport -
intcressenten ist daher der Besuch auf das Wärmste emp¬
fohlen . Sportler , unterstützt den Heimfußballl

Hieraus trägt Jugend I A ein Freundschaftsspiel ge¬
gen Weingarten I A aus . Beginn 4.80 Uhr.

* Rintheim » 3. Mai . (Unsere Maifeier .) Am
Vorabend des 1. Mai veranstaltete die Ortsgruppe
Karlsruhe -Rintheim eine Maifeier , zu der die gesamte
Einwohnerschaft eingeladen war . Abends 7 Uhr wurde
der Maibaum durch die NS -Formationen eingeholt. Bei
der Aufstellung des Baumes am alten Schulhaus hatten
sich zahlreiche Volksgenoffen eingefunden, um sich bas in¬
teressante Bild anzusehen. Ortsgruppenleiter Maier
eröffnete bann die Feier durch eine kurze Ansprache .
HI und BDM gaben durch ihre Gesangsdarbietungen so¬
wie Reigen und Gedichte dem Ganzen ein feierliches
Gepräge. Als Abschluß folgte das Deutschland- und
Horst - Weffel - Lied . — Am frühen Morgen des nationalen
Feiertags wurde durch die Gesangvereine „Lyra" und
„Sängerbund " mit deutschen Liedern der Auftakt zu die¬
sem bedeutungsvollen Tage gegeben .

tt . Rcnreut , 3 . Mai . Am Donnerstag holten Jungvolk
und Jungmädel in festlichem Zug den Maibaum ein,eine schöne Tanne von 25 Meter Höhe . Am Abend gab die
SA -Kapelle ein Platzkonzert. Am 1 . Mai hörte Jungvolk
und Jungmädel die Uebertragung der Jugendkundgebung
aus Berlin vor dem Rathaus an. — Im Anschluß daran
konnte Bürgermeister Buchleither folgende Feuerwehr -
Veteranen ehren : Für öOjährige Zugehörigkeit Friedrich
Buchleither, Friedrich Siebert , Jakob Durand , für 40-
jährige Zugehörigkeit Jul . Baumann .

o . Blankenloch» 8 . Mai . lV e r s ch i e d e n e s .) Der
hiesige Fußballverein trägt am kommenden Sonntag ge¬
gen FV Oberhausen das am letzten Sonntag durch die
Ermittlung der Meisterschaft ausgefallene Spiel auS. Es
ist ein spannender Kampf zu erwarten . Am letzten Sams¬
tag führte die hiesige Freiwillige Feuerwehr eine Probe
durch. — Am heutigen Sonntag findet das diesjährige
Eröffnungsschießen der hiesigen Schützengesellschaft statt .
— Am 17. Mai veranstaltet der hiesige Gesangverein
Concordia einen Familienausflug nach dem schönen Nek-
kartal.

o . Blankenloch» 3. Mai . fU n s e r e Maifeier .) Am
Vorabend wurde vor dem Rathaus der Maibaum gestellt.
Die gesamten Gliederungen der Partei und deren Unter¬
gliederungen sowie der Arbeitsdienst des hiesigen Lagers
und eine große Anzahl Volksgenoffen waren Zeuge die¬

0urli7utk da * ,8t der oonrs Witz,
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Schnellbinder Rudc-Zudt NUR In Llden erhtlHIdt.

schwarzenBrett
NS Fraucnlchaft , Ortsgruppe Durlach . Dienstag , 5. Mai . 20 Uhr,

Im Gasthaus zum „Lamm " Pslichtabend . Lichtbildervortrag . ES
spricht Pg . Kaiser. Es wird gebeten, Gäste mitzubringcn .

Ortsgruppe Sarisruhe -Dtidweft HI . Am DtenStag , 5 . Mm , 20 .15
12,1 , sinket im Schlctzhorel (Bierstube ) eine Pol .- Letter-Sitzung mir
Schulungsabend statt. Zu erscheinen haben sämtliche Pol . Leiter,
auch die Walter und Wart « der Gliederungen . Uniform .

NS -Frauenschast , Mühlbur » II . Der nächst« Heimabend findet
Dienstag , 5. Mai , abends 8 Uhr , im „Adler "

, Lamehftr ., statt.
RS -Frauenschafl , Abtlg. Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , Kreis

Karlsruhe . Mittwoch, 0 . Mat , nachmittags S .30 Uhr , im BortragS -
raum , Kaiferstr . 101, Vortrag von Pg . Rüger , RS -Hago über :
„ Die deutsch« Hausfrau als Käufcrinl " Anschließend wird der pfilm
über die Reichstagung der Amtswalterinnen der RS -Frauenfchaft
tn Norderney gezeigt. Wir bitten unser« Frauen recht zahlreich zu
erscheinen. Gäste willkommen!

Theater

Tagesanzeiger
Sonntag , den 3. Mai 1836 :

Badisches StaatSthrater : 15 Uhr Krach im Hinterhaus .
20 Uhr : Rigoletto

Film
Palt : Frl . Jo fette — mein« Frau
Rest: Soldaten — Kameraden
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtfpicle : Savoh Hotel 217
U .T . Mühlburg : Krach im Hinterhaus
Capitol : Savoh Hotel 217
Atlantik : Der Drausgänger
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Episode
Durlach : Markgrascntheater : Kater Lampe
Durlach : Skala ; Der Leuchter des Kaiser-
Ettlingen : Union : Friesennot

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Tanz
wrstncr Baum : Tanz
Kaffer des Westens: Konzert
LSwenrachen: Familienkabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Pfannenftiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Parkschlüftle Durlach : Taaz

ser fröhlichen Kundgebung. Bürgermeister und OrtSgrup -
penleiter Nagel sprach einige beherzte Worte an die vor
dem Rathaus versammelten Volksgenossen . Gleichzeitig
wurde auch der Maiaufruf von Dr . Ley von Berlin aus
durch Lautsprecher übertragen . Lieder des BDM , der HI
und des Arbeitsdienstes wechselten einander ab . Das
Dorf trug anläßlich des nationalen Feiertages reichen
Flaggen - und Grünschmuck.

Go . Friedrichstal , 8 . Mai . (Hauptprobe der
Feuerwehr .) Donnerstag abend hielt die hiesige
Freiwillige Feuerwehr ihre diesjährige Hauptprobe ab,
zu der auch die Hilfsmannschaft befohlen war . AlS
Brandobjekt war die Wirtschaft zum „Schwanen" auS -
ersehen . Die vorgeführten Uebungen bewiesen die gute
Schulung der Wehr. Brandinspektor Bull -Durlach sprach
sich nach der Probe sehr lobend über die Uebung aus .
Auch die Sanitätsmannschaft hatte trotz ihres kurzen
Bestehens Vorbildliches geleistet . Der Wehrführer K.
Kampmann kann auf eine 26jährige Tätigkeit als Wehr¬
führer zurückblicken. Die Wehr, die fast vollzählig er¬
schienen war , versammelte sich nach der Probe im Gast¬
haus zum „Schwanen" zu einem gemütlichen Zusam¬
mensein.

Go. Friedrichstal , 3. Mai . (Todesfall .) Am Don¬
nerstag wurde der 63jährige Landwirt Rudolf Schweiger

zu Grabe getragen. Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein rasches Ende bereitet.

go . Friedrichstal » 3 . Mai . Am nationalen
Feiertag erhielten die Mitglieder Emil Borel und
Hermann Maler , der hiesigen freiwilligen Feuerwehr für
25jährige Tätigkeit bei der Wehr, ihre Auszeichnung. Die
Ehrung nahm im Auftrag des Landrats unser Bürger¬
meister auf dem Adolf -Hitler -Platz vor . Anwesend waren
die Wehrführer sowie einige Kameraden der Wehr.

N. Grabe», 3. Mai . (Die Maifeier ) fand um
die Mittagsstunde nach einem Aufmarsch der hiesigen
NS -Formationen und der einzelnen Betriebe im ge¬
räumigen Erbprinzensaale statt, der dann auch biS auf
den letzten Platz besetzt war . Im Mittelpunkte der
Feier stand naturgemäß die herrliche Führerrede . Mit
gespannter Aufmerksamkeit folgten alle Anwesenden den
Worten des Führers und stimmten freudig mit ein in
ein brausendes „Sieg Heil" und die beiden National¬
lieder. Im weiteren Programm stand die Ehrung von
7 Feuerwehrmännern für 25jährige und 2 Feuerwehr¬
männer für 20jährige treue Dienstzeit, welche Bürger¬
meister Zimmermann vornahm . Nach den Dankeswor¬
ten des Kommandanten Bieter und einigen Sprechchören
der HI wurde die Feier geschloffen. Noch lange saßen die
Anwesenden bei frohem Sange , begleitet von den Klän¬
gen des Musikvereins „Harmonie" und den Liedern des
Gesangvereins „Liederkranz" zusammen , bis am Abend
beim frohen Maitanze auch die Jugend zu ihrem Rechte
kam.

DRuttfr um den Turmberg
Durlach feiert den großen Tag

R . Durlach» 2 . Mai . Zwei gewaltige Marschsäulen —
Arbeiter der Stirn und der Faust — bewegten sich am
Vormittag des Festtages des deutschen Volkes durch reich,
geschmückte Straßen der Stadt zum großen Maifeld an
der Weingartener Straße , wo sich zahlreiche Bolksgenos-
sen zu der großen Kundgebung eingefunden hatten. Auf
dem Festplatz waren anwesend Vertreter der Partei , der
NS -Formationen , des Arbeitsdienstes, der Wehrmacht ,
der Stadt . Unter dem klingenden Spiel der Gauarbeits¬
dienstkapelle erfolgten der Einmarsch einer Ehrenkom-
panie der Wehrmacht und die feierliche Hissung des Ha¬
kenkreuzbanners. Darauf ergriff Ortsgruppenleiter
Bull das Wort zu Ausführungen über den Sinn des
Tages der Arbeit. Dieser Ehrentag der Arbeit erhalte
besonderes Gepräge durch die mit ihm verknüpfte Ver¬
kündung der Sieger im Reichsberufswettkampfderen Na-
men dann verlesen wurden.

Dann wurde auf Berlin eingeschaltet,' die Reden von
Dr . Goebbels und Adolf Hitlers waren von tiefstem Ein¬
druck . Nach dem Sieg Heil, bas der Führer aus Volk und
Vaterland ausbrachte, brausten die beiden Lieder der
Deutschen in vielfachem Chor über das Maifeld, worauf
unter den Klängen des Badenweiler -Marsches die Ehren¬
kompanie abrückte.

A Durlach» 8. Mai . (Sonntagsveranstaltun .
g e n .) Am heutigen Sonntag veranstaltet die NS -Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " im „Deutschen Haus" in
Durlach- Aue einen Großen bunten Mittag und Abend ,
unter Mitwirkung der drei lustigen Bi -Ba -Bo 's . Nach¬
mittags um 3 Uhr ist eine große Kindervorstellung. Der
Eintritt beträgt nur 10 Pfg. Abends 8 Uhr sind die
Großen an der Reihe. Der Eintritt beträgt 40 Pfg., für
Militär und Arbeitsdienst 20 Pfg. (Die Leinwand
zeigt ) : Im Kammer den gewaltigen Emil -Jannings -
Film „Traumulus ", im Skala „Die Leuchter des Kaisers"
mit K . L. Diehl und Sibylle Schmitz,' im Markgrafen „So
endete eine Liebe".

R. Durlach, 2. Mai . (L eh re rju b i l ä e n.) An Ostern
dieses Jahre war es 40 Jahre , daß Hauptlehrer Hch.
HaaS in den badischen Schuldienst eintrat . In dieser
langen Zeit , während der er größtenteils im Oberland
beschäftigt war , konnte er für die Jugend Ersprießliches
leisten : auch außerhalb der Schule betätigte sich Hpltl.
Haas hauptsächlich als Leiter von Gesang - und Musik -
vereinen. Die badische Regierung nahm Anlaß, ihm für
seine treu geleisteten Dienste tn einem Dankschreiben ihre
Anerkennung auszusprechen. — Zum gleichen Zeitpunkt
konnte Rektor Karl Behringer auf eine 30jährige

Dienstzeit zurückblicken, di« er tat wesentlichen tat Unter¬
land verbrachte. Neben der gedeihlichen schulischen Arbeit
war auch er außerdienstlich vielseitig tätig . Auch ihm
sprach die Regierung in einem Schreiben ihren Dank aus .Die beiden Schulmänner wirken seit nunmehr zehn Jah¬
ren an den Durlacher Schulen.

Grötzlngen begrüßt seine branne Schwester
H. Grötziugeu, 8. Mai . Die Fürsorge für Mutter und

Kind » die Pflege kranker Volksgenossen , ist neben der
Bvdürftigenbetreuung eine Aufgabe , die sich die NSB
stellt, und zu deren Durchführung sie die Braune Schwe¬
ster in ihre Dienste stellt. Auch in Grötzingen, dem Arbei¬
terdorf am Ausgang des Pfinztales , wurde durch die
NSB ein« Schwesternstation errichtet» in der rich¬
tigen Erkenntnis , daß für soziale Betätigung in unserem
Dorfe noch viel Gelegenheit besteht. Am Mittwoch hieß
di« Gemeinde in einer schlichten aber herzlichen Feier
ihre Grötzinger braune Schwester herzlich willkommen .
Man kann ruhig sagen , daß Schwester L u i s e in den we-
nigen Tagen ihres Hierseins durch ihr freundliches und
fröhliches Pfälzer Wesen die Herzen der Einwohner ge¬
wonnen hat. Die Veranstaltung zu ihrer Begrüßung war
umrahmt von schneidigen Weisen des SpielmannszugeS
deS Jungvolkes . Der Ortsgruppenleiter der NSB , Pg.
W a g n e r , hieß die zahlreiche Versammlung willkommen .BDM -Führertn Lisbeth Herrmann sprach einen Bor¬
spruch. Gau - Vertrauensschwester Käte gab Aufschluß
über das Tätigkeitsgebiet der braunen Schwester . Die
NS -Schwesternschaft ist aus der Nationalsozialistischen
Bewegung hervvrgegangen, daraus ergibt sich ihre Auf¬
gabe, mitzuhelfen zur Verwirklichung der nationalsozia.
listtschen Idee . Sie tut das durch Betreuung der Fami¬
lien mit Rat und Tat . Schwester Luise wurde durch
Handschlag verpflichtet und in ihr Amt als Gemeinde¬
schwester eingeführt. Ortsgruppenleiter Scheidt wies
die böswilligen Unterstellungen zurück, die namentlichvon
konfeffioneller Seite in Umlauf gesetzt wurden und gab
seiner Freude über die Ankunft der Schwester Ausdruck .

Der Vertreter der GauamtSleitung , Hauptstellenleiter
Pg . Stier führte auS , daß die NS ^Schwester durch ihr
Borbild mithelfen werde zur Stärkung des Gemein-
schastsbewußtseins in unserer Gemeinde.

Christ ! Cranz in Grötzingen
H . Grötziugeu» 3. Mai . Christel Cranz kam dieser

Tage durch unser Dorf . Als sie für ihren Wagen Brenn¬
stoff faffen mußte, wurde sie sofort erkannt und von den
sich ansammelnden Grötzingern umringt und z« ihrem
Olympiasieg beglückwünscht.

H. Grötziugeu» 3. Mai . (Verdiente Feuer¬
wehrleute .) In einer schlichten Feier auf dem
Niddaplatz wurden in diesem Jahre folgende hiesige Mit¬
glieder der Feuerwehr ausgezeichnet : Karl Götz, Farren -
wärter , erhielt das Ehrenzeichen für 40jährige Dienst¬
zeit, Ludwig Goutier , Maurer , das Abzeichen für 25jäh -
rige Dienstzeit. Beiden Wehrmännern erkannte die Ge¬
meindeverwaltung einen Geldbetrag zu . Für 15jährige
Dienstzeit erhielten das Ehrendiplom der Gemeinde der
Reisende Wilhelm Rahrt , der Angestellte Rudolf Volz
und der Mechaniker Eduard Henska.

SS . Weiugarteu » 3. Mai . (Der große Tag .) Der 1.
Mat wurde auch hier festlich begangen. Am Vorabend
wurde von der HI dem Jungvolk und dem BDM der
Maibaum mit Musik und Gesang zum Kirchplatz gebracht .
Ein schönes, eindrucksvolles Bild bot am Abend
der geschmückte Platz mit dem eingerahmten Mai¬
baum . Die abschließende Häuserfront war illumi¬
niert und auf dem Platze unterhielt die Jugend die
zahlreich versammelten Volksgenoffen mit Gesang und
Vilkstänzen . Schon am frühen Morgen leitete der SA -
Musikzug und die 8 Gesangvereine an verschiedenen
Plätzen des Ortes den Tag der Freude mit stimmungs¬
vollen Vorträgen ein. Die Jugend hatte sich um 8 Uhr
wieder restlos zur Uebertragung der Kundgebung vor
dem Maibaum eingefunden. Im Bürgersaal ehrte Bez .»
Kol .-Führer Dr . Ribstein, der mit seinem Stellvertreter
Dr . Maier von Durlach gekommen war , einige Mitglie¬
der der Sanitätskolonne für ihre 5jährige treue Pflicht¬
erfüllung . Auch die Freiw . Feuerwehr nahm verschiedene
Ehrungen vor . Im Aufträge Landrat Wintermantels
überreichte Bürgermeister Reichert für 50jährige Mit¬
gliedschaft Karl Kärcher und Joh . Peter Reichert und für
25jährige Mitgliedschaft Friedrich Gretz , Hermann Traut¬
wein und Karl Enderle , Diplome und Verdienstkreuze
bezw . Auszeichnungen. Mittags 12 Uhr hatten sich die Ge¬
folgschaften der Autobahn, und der Erdölbohr -Baustelle
mit den Beamten und Angestellten vor Schule und Ge¬
meinde sowie viele andere Volksgenossen zu einem Ge -
meinschaftscmpfang versammelt, an den sich mittags ein
Kamcradschaftstreffen anschlotz . Der Abend führte die Be¬
völkerung nochmals zu frohen Stunden und in freudiger
Bejahung wahrer Volksgemeinschaft zusammen.

ff. Weiugarteu , 3. Mai . (Im ReichsberufS -
wettkampf ) innerhalb unseres Kreises erwarben fünf
Weingartener Mädels und drei junge männliche Teil¬
nehmer für besonders gute Leistung in der Wettkampf¬
gruppe Nährstand Ehrenurkunden . Sie wurden ihnen
anläßlich des Nationalfeiertages in einer kurzen, wür¬
digen Feier überreicht.

ff. Weiugarteu , 3. Mai . (M a s e r n .) Seit einiger
Zeit schon tauchten da und dort die Masern auf. Um einer
weiteren Ausdehnung vorzubeugen, wurden die hiesigen
Kinderschulen bis auf weiteres geschloffen .

ff . Weiugarteu , 3 . Mai . ( Motorradunfall .) Auf
der Straße nach Jöhlingen kam kurz vor Jöhlingen in
der letzten Kurve der hiesige Motorradfahrer Ernst
S t o l l mit seinem Soziusfahrer ins Schleudern und
fuhr scharf an einem Baum vorbei in den seitlich fließen¬
den Vach. Stoll erlitt Verletzungen am Kopf, das Kraft¬rad wurde leicht beschädigt.

Gm Werbeagent » für Volkstanz
Die Volkstanzgruppe des Sportamtes Karlsruhe der

NSG »Alraft durch Freude" veranstaltete kürzlich im
Munzschen Konservatorium einen Werbeabenö für Volks¬
tanz. Der Leiter der Volkstanzkurse erklärte den erschie¬
nenen Volksgenoffen und Bolksgenossinnen, warum und
wozu Volkstänze gepflegt werden. Er führte tn kurzen
Worten aus , daß der Volkstanz , neben dem nicht zu un¬
terschätzenden kulturellen Wert , vor allen Dingen gemein -
fchaftsbilüenden Wert besitzt . Nirgendswo beim Tanz
wird die wahre Gemeinschaft so rasch und so lebendig her¬
gestellt und bejaht, als gerade bei den Zwei-, Drei - und
Vierpaartänzen, ' ja für Volkstanz ist sogar die Gemein¬
schaft aller Teilnehmer Voraussetzung.

Die Volkstänze, die in den Kursen gelehrt werden»
stammen aus allen deutschen Gauen, aus Bayern , Ost¬
preußen , aus Schlesien , aus Niedersachsen , aus Thürin¬
gen, aus der Mark usw.

Im Verlaus des Abends erhielten die Zuschauer einen
Einblick in die Arbeit, die in den Volkstanzkursen gelei¬
stet wurde. In bunter Folge wechselten Tänze aus Bayern .
Ostpreußen, aus der Mark und aus Niedersachsen . ES
war eine Freude , zuzusehen , wie Tänzerinnen und Tänzer
sich ihrer Aufgabe mit viel Verständnis entledigten. In
einem anschließenden Kurz-Film wurden die Volkstänze
nochmals besonders veranschaulicht .

Als Abschluß fanden sich dann alle Teilnehmer am
Werbeabend zu einer Stunde fröhlichen Tanzes . Wie¬
derum hat das Sportamt Karlsruhe der NSG „Kraft
durch Freude" es verstanden, in anschaulicher Weise
etwas aus der Arbeit in seinen Kursen den Volksgenossen
zu übermitteln . Mögen nur viele sich an den nun begin¬
nenden Volkstanzkursen beteiligen, die jeden Freitag (in
der Turnhalle Lesstngschule, Gabelsbergerstratze) und
Donnerstag (Turnhalle der Fritz-Kröber-Schule , Karl -
Ecke Gartenstraße ) stattsinöen.

Karlsruher Veranstaltungen
Kameradschafis-Fei

'er mit „Freischütz*
BetriebSsührung und Gefolgschaft der Firma Wil¬

helm Blicker & Co . feierten auf eine ganz besondere
Weise miteinander den 1. Mai . Das Badische StaatS -
theater war an diesem Abend zu einer Festvorstellung
mit dem „Freischütz " des Carl Maria von Weber ab-
gemietet worden, und das feierlich geschmückte HauS barg
vom Parterre bis zum letzten hochragenden Rang eine
frohgestimmte gespannte Festgemeinschast , die mit einer
vorbildlichen Stille das fromme Spiel von Agathe und
ihrem durch Zauberei eines Bösen zum Freischuß ver¬
führten Jägermanns verfolgten. Der Generalmusikdirek¬
tor selbst dirigierte die romantische Oper, vom Hörner¬
klang und Jägerlied durchzogen . Else Blank und Hilde
Anschütz , Theo Strack und Adolph Schöpflin hatten die
Hauptrollen . Schüsse knallten und die Natur entfesselte
sich in der Wolfsschluchtszene. Mit dem Sieg deS Guten
über das Böse schloß sich der Vorhang über daS schöne
Waldbild, und die Begeisterung der Theaterbesucher kam
nun zu ihrem AuSbruch . Der Gauwalter der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Fritz Platin er , ergriff selbst in der
Pause das Wort von der Bühne her. Er umriß die Be¬
deutung der 1. Mai -Feiern im Dritten Reiche und die
Besonderheit der Stunde , in welcher eine Firma mit
ihrer ganzen Gefolgschaft in den gehobenen Zustand ver¬
setzt wurde, miteinander die Aufführung der deuffchen ja
kerndeutschen Oper „Freischütz" zu sehen. Der Gauwalter
wies hin auf das künstlerische Spiel , das zugleich aber
auch ein Lehrstück ist, das uns iw seiner Darstellung und

packenden Gegenüberstellung des Heiteren wird Finsteren
zu zeigen weiß, wie am Ende das Gute über daS Schlechte
den Sieg davonträgt . Des „Freischütz" romantische volks¬
tümliche Melodien sind 1. Mai -Melodien, wie sie die Jä¬
ger sangen im Liede : „Durch di« Wälder, durch die
Auen . . ." Es ist di« Freut - Euch-des-Lebens-Stimmung
des ganzen Tages , die in jenen Weisen ihren Ausdruck
findet , sich spiegelt in den Gesichtern der Zuhörer und
weiter hineinwirkt bis in die Stunden der wiederbegon¬
nenen harten Arbeit. Denn : Deutschland ist schöner ge¬
worden! Dieses geflügelte Wort wurde , von den Anwe¬
senden mit einem gläubigen Heil Hitler ! bekräftigt. Man
darf, blickte man einmal herum im Theaterraum , und ge-
wahrte man die besonders dichte Stimmung dieses Mai¬
abends hinzusetzen, daß wohl immer noch selten eine der¬
artige Geschlossenheit und Menschengemeinschaft aufzuwei¬
sen ist , wie sie sich hier weitosfenen Blickes solchermaßen
an Bild und Musik labt« ! Fr .

Jeder Betriebsführer fand sich am Abend des Na¬
tionalfeiertages mit seinen Gefolgsleuten zu festlichen
fröhlichen Stunden zusammen . Jeder Betriebsführer
erfüllte damit seine Ehrenpflicht gegenüber seiner Gefolg¬
schaft und jeder Gefolgsmann weiß ihm dafür Dank.
Es ist im Rahmen einer Tageszeitung unmöglich auf die
Feiern aller unserer vielen Karlsruher Betriebe einzeln
einzugehen . Wenn wir über die Kameradschafsfeiernein¬
zelner großer Betriebe berichtete «, dann deshalb, weil die
Besonderheit ihres Verlaufs und ihr« wie im obigen Fall

in kultureller Hinsicht bedeutsame Ausgestaltung beson¬
ders deutlich den Geist der Zusammengehörigkeit zwischen
Betriebsführer und vielköpfiger Gefolgschaft erkennen
lassen. Im übrigen weiß jeder — und die dabei waren,
am allerbesten — wieviel Fröhlichkeit und welcher Geist
auch - je „kleinen" Kameradschastsabende beherrschte.

Funker & Ruh feierte in der Festhalte
Die Betriebsgemeinschaft des großen Werkes im

Bannwald kam am Vorabend des Nationalfeiertages im
festlich geschmückten großen Saal der Festhalle zusammen.

In den eingangs des Programms gehaltenen Anspra¬
chen des Vetriebsführer Dr . Ruh und seiner Mitarbei¬
ter kam die vorbildliche Betriebsverbundenhett zwischen
Werkführung und Gefolgschaft zum Ausdruck , in erster
Linie aber der Dank an verschiedene Arbeitsveteranen ,
die ein Lebensalter hindurch in Treue dem Werke ihre
Kraft geliehen haben. Für sie wurde der Abend zu
einer würdigen Ehrung vor aller Oeffentlichkeit , ihre
Treue wurde mit einem ansehnlichen Geldgeschenk seitens
der Werksleitung gebührend belohnt.

Nach dem Ehrungsakt wurde der heiteren Muse Tür
und Tor geöffnet , nachdem zuvor vor allem unseres
Führers mit einem dreifachen Siegheil gedacht worden
war . Der Leiter des Unterhaltungsteiles , Hans
Schmitt, hatte wiederum mit einem gediegenen Pro¬
gramm für frohbeschwingte Stunden Sorge getragen. In
die Vortragsfolge teilten sich mit nachhaltigem Begei-
geisterungserfolg : die Werkskapell« , der Gesangverein
Junke L Ruh , der Musikverein „Harmonie"

, die Gefolg-
schaftSmitglieber Hans Schmitt und Th . Kunz, K . Baum -
gärtner , die 3 Volks und die Tanzschule Mertens -Leger.
Zum Schluß gabs dann noch als Deffert ein gemütliches
Tänzchen für jung und alt .
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Ein Königlicher Kaufmann ^
Adolph Woerman«, zu seinem 23. Todestag am 4. Mai

Kleines , unnötiges Drama
Bon Grete EorziltuS.

Vor fünfundzwanzig Jahren , am 4. Mai 1911, starb
Adolph Woermann . Als die Nachricht von seinem Tode
durch die Welt ging, sanken in allen großen Handels¬
niederlassungen der Welt die Fahnen auf halbmast, zu
Ehren eines deutschen Kaufmanns , der den Ruf des deut¬
schen Namens über den ganzen Erdball getragen hatte. . .

Schon seinen Vorfahren saßen Abenteuerlust und Un¬
ternehmungsgeist im Blute . Achtzehnjährig verließ um
1665 herum Jobst Hermann Woermann aus Enger
in Westfalen die Heimat, ging nach Rotterdam , dann auf
ein Schiff der holländischen ^Ostindischen Kompanie und
kam nach abenteuerlicher Fahrt nach Java . Ein halbes
Jahr dauerte die erste Reise , ehe Woermann nach Bata¬
via gelangte und hier den Grundstock zu dem späteren
Reichtum des Hauses Woermann legte . Während es in
der Heimat Küfer — Jobst Hermann hatte das Küferhand¬
werk gelernt — im Ueberfluß gab , fehlte es hier in Bata¬
via an Leuten, die eine ordentliche Tonne bauen konnten,
um den Reichtum an Kokosöl von Java in die Welt brin¬
gen zu können . Wocrmann zögerte nicht lange und richtete
sich eine Werkstätte ein.

Bereits nach vier Jahren hatte der westfälische Bauern¬
sohn soviel verdient, daß er beschloß, in die Heimat zurück¬
zukehren. Er legte das gesamte ersparte Vermögen in
Gewürzen und Tee an, die in Rotterdam gegen zwanzig¬
fachen Gewinn bringen mußten und verließ nach der Ab¬
musterung in der holländischen Hafenstandt die Nieder¬
lande, um — gekleidet wie einer der vornehmsten Kauf¬
leute, versehen mit einem recht beträchtlichen Vermögen —
nach Enger und 1688 nach Bielefeld zurückzukehren , der
größten und reichsten Stabt seiner Heimat, in der er bald
Anschluß an die großen Kaufhäuser fand , die das weltbe¬
rühmte Bielefelder Leinen über die ganze Welt verbreite¬
ten. Durch Heirat mit einer Kaufmannstochter gestaltete
er die Verbindung zu diesen Kaufhäusern noch enger, so
daß er selbst bald einer der größten Leinenkaufleute in
Bielefeld wurde.

Lange Zeit hindurch saßen die Woermanns nun in
Bielefeld. Carl Woermann, der Vater Adolph Woer¬
manns , verließ als erster die Stadt und ging in die Lehre
nach Hamburg , der ehemaligen Hansestadt , in der sich
bereits eine Niederlassung des Woermannschen Unterneh¬
mens befand, um das Leinen über See zu bringen . Carl
Woermann erkennt bald mit klarem Blick, wieviel Mög¬
lichkeiten der Ueberseehandel in dem heraufziehenden
Zeitalter der Kolonialgründung birgt . Mit Einverständ¬
nis des Vaters gründet er in Hamburg , Große Reichen -
stratze 27 , ein eigenes Handelshaus und wird hamburgi-
fcher Bürger . Viernndzwanzig Jahre ist er alt , als er sich
anschickt , seine Firma , über den Leinenhandel hinaus , auch
auf anderen Gebieten in den aufblühenden Welthandel
einzuspannen. 1847 wird ihm als zweiter Sohn — der
erste Sohn Karl hält sich von allen kaufmännischen Ge¬
schäften fern und widmet sich rein wissenschaftlicher Arbeit
— Adolph Woermann geboren, der die Firma bann zu
letzter Größe und zu ihrem überragenden Ruf führt .

Der junge Adolph lernt den Handel von der Pike auf.
In jungen Jahren schon unternimmt er seine erste Welt¬
reise auf einem Schiff der Firma , nimmt freiwillig in
Indien eine Lehrstelle an, um Einblick in die englische

LüelthandelspolUik zu erhalten . Aus eigener Anschauung
heraus erkennt er die ungeheuren Möglichkeiten , die
eigene Kolonien dem Mutterlande bieten. Wenig fehlt,
daß er bet einer Rundreise in Afrika dem Fieber erliegt,
aber die ungeheure Willenskraft , die ihn stets und immer
auszeichnet, bringt ihn wieder empor. Als einer der ersten
Deutschen erkennt er, daß gerade der Handel in und mit
Afrika, dem schwarzen Erdteil , der jetzt langsam von den
Nationen in Kolonialgebiete zergliedert wird , für Deutsch¬
land einmal entscheidend in Bezug auf seinem Gesamt¬
handel werden kann. Aber ist es nicht schon zu spät für
diese Erkenntnis , in einem Augenblick , in dem die anderen
Nationen Gebiet auf Gebiet für sich erobern und Deutsch¬
land noch immer in eine Reihe von untereinander un¬
einigen Fürstentümern zerfällt?

Es ist nicht zu spät für den Kaufmann Woermann !
Niemand hilft ihm , niemand unterstützt ihn, als er auf
eigene Faust in Afrika eine Handelsniederlassung nach
der anderen vortreibt , eigene Afrika-Schiffsverbindungen
herstellt. Aber die englischen Kaufleute spüren es und die
englische Politik . Dennoch behauptet sich Woermann . Als
einer der ersten weißen Kaufleute überhaupt versucht er,

über den Handel hinaus Plantagen anzulegen, schickt
berühmte deutsche Botaniker nach Afrika, um kostspielige
und anfangs verlustreiche Versuche zum Kaffeeanbau un¬
ternehmen zu lassen. Jahrzehnte vergehen, ehe das von
Bismarck geeinte deutsche Reich diesen einsamen Kampf
unterstützt und im letzten Augenblick , geleitet durch die
langen Erfahrungen Woermanns in Afrika, zur Grün¬
dung von Kolonien schreitet . Die Anlage von Kamerun ,
alle Verhandlungen und Verträge mit den schwarzen
Häuptlingen , werden nur durch die tatkräftige Unterstüt¬
zung Woermanns möglich, dessen Faktoreileiter sich nach
jeder Richtung hin für die von dem Deutschen N a ch -
tigal geführten Berhandlungskommission einsetzen und
ihr den Boden vorbereiten . Als erster Deutscher kann
Woermann in einem Telegramm dem Fürsten Bismarck
die Gründung der deutschen Kolonie Kamerun Mitteilen.

Jetzt geht es rasch voran . Von BiSmarck verschie¬
dentlich persönlich empfangen und im Reichstag als Ver¬
trauensmann für Kolonialfragen anerkannt , geht Wocr¬
mann an den Ausbau der Verbindungswege zwischen der
neuen Kolonie und dem Mutterlande . DaS Reich übergibt
der Woermann-Linie den gesamten Post- und Personen¬
verkehr nach Afrika. Immer mehr tritt Woermann in den
Vordergrund , wird der Kaufmann zum Politiker und —
im Hereroaufstand — zum Soldaten , der in ungeheuer
mühevoller und fast unmöglich erscheinender Arbeit mit
seiner Dampferlini « und seinen tnnerafrikanischen Ver¬
bindungen der deutschen Strafexpeüition Ucberfahrt, Ver -
pflegungs- und Nachschubsmöglichkeiten garantiert . . .

„Er war der größte, wagemutigste, opferfreudigste
Reeder ! Holt die Flagge ans halbstock ihr Hanseaten.
Der größte Hanseat ist tot !"

Es ist die Zeitung des Fürsten Bismarck, die zum Tode
Adolph Woermanns diese Parole auSgibt. U . W.

In dem neusten Berliner Telefonbuch , das vor einigen
Tagen — zum ersten Male mit knallrotem Deckel und in
„nur " vierhunderttausend Exemplaren — erschien, ist eine
wichtige Erläuterung ausgelassen worden, Sie sicher man¬
cher OrtS - und Telefonunkundige gern wüßte und —
wenn auch nur zum Vergnügen einmal — benutzte . ES ist
darin nämlich nicht die Bedeutung der Nummer K4 an¬
gegeben , zumindest : ungenügend angegeben. Hinter K4
steht nämlich „Kundendienst".

Kundendienst ist eine Einrichtung, die eS schon in man¬
cher Großstadt gibt. Dreht man K4 , bann meldet sich eine
Damenstimme: „Und Sie wünschen , mein Herr ?" „AchFräulein "

, so etwa kann man antworten , „wecken Sie mich
doch bitte morgen früh halb sieben, meine Uhr funktio¬
niert nämlich nicht mehr !" Und Punkt einhalb sieben Uhr
klingelt das Telefon : „Aufstehen , mein Herr , es ist halb
sieben !" Und hat man das Fräulein am Abend gebeten ,
doch ein paar mehr weckende Worte zu sagen , damit man
auch „ganz total" auswacht , dann flüstert sie am morgen
höflich und diskret : „Und schnell bas Fenster aufmachen ,mein Herr , die Drosseln singen , und « in paar Freiübun¬
gen können Ihnen auch nichts schaden!" Diese Einrichtung
ist sehr beliebt, und wer dreißig Pfennige ohne Schmerzen
dafür ausgeben kann, nimmt sich ihrer Hilfe vielfach re¬
gelmäßig an.

Man kann dem Fräulein Kundendienst auch anderes
auftragen , man kann sie etwa um folgende - bitten : ,Hch
gehe jetzt von zu Hause weg , erwarte aber zwei drin¬
gende Anrufe. Passen Sie doch bitte für mich ab und sagen
Sie den betreffenden Teilnehmern , daß ich während der
nächsten drei Stunden unter der Nummer xy zu erreichen
bin !" Das gibt es wie gesagt , auch in einigen anderen
deutschen Städten schon.

Aber eine Eigenschaft , die sich das Fräulein Kunden¬
dienst in Berlin in den letzten Tagen zugelegt hat, dürfte
wohl einzig in Deutschland dastehen : Sie prophezeit.
Nicht gerade in Sachen Großes LoS , auch gibt sie keine
Pferderennen -Tips , oder nennt einem die Glückszahl für

Herbert Klingelhöfer ging wütend die herrliche Prinz -
Friedrich-Karl -Allee herab. Den weichen Hut hatte er tiefin die Stirn gezogen , die Hände lagen festgeballt in den
Taschen seines Jackett». Gin gutgewachsener Mann warer , ein schöner Mann . Einer , nach dem die Mädel blitzendeBlicke schicken.
Aber er sah das gar nicht. Er sah auch nicht, daß die Ka¬
stanien bereits dicke, schwellende Knospen hatten, und die
Sperlinge vergnügt zwitschernd auf den Arsten wippten.Er preßte seine Faust fest um zwei Briefe in seiner Tasche,deren einer an seine Vorgesetzte Dienstbehörde gerichtetwar , und in dem er um seine Versetzung an einem andern
Ort bat. Unmöglich konnte er länger hier bleiben, hier,wo das Mädchen Lieselotte . . . Also, um denn endlich
zum Hauptkern seiner üblen Laune vorzustoßen: der
zweite Brief sagte dom Mädchen Lieselotte , das er bisher
glaubte, aufrichtig geliebt zu haben:

„Lieselotte !" sagte der Brief , ,Lch bin nach der gestri¬
gen zwecklosen Auseinandersetzung zu der Ueberzeugung
gekommen , daß wir beide nicht zusammenpassen . Du sagst:du habest deine festgefügten Grundsätze und einen harten
Kopf . Nun , ich habe beides auch . Glaube sogar, im ver¬
stärkten Maße ! Bekanntlich stoßen sich aber Gegensätzeim Raum. DaS öftere Aufeinanderplatzen wollen wir uns
ersparen. Und darum leb wohl !" Go und nicht anders lau¬
tete der Brief ! Fertig ! Aus !

Herbert wußte, daß solche Brieflein viele geschriebenwerben in der weiten Welt, aber dennoch fühlte er keine
Erleichterung nach dieser Tat . Er pfiff zwar schneidige
Signale vor sich hin, als er dem Briefkasten der Post zu-
strebte , aber unvermittelt versetzte er einem zutraulich sich
ihm von der Straßennordseite nähernden Hündchen «inen
Fußtritt , der aber zum Glück mißlang und sein Ziel ver¬
fehlte. Hier und da tauchten auch reizende, frische Mäd-

den kommenden Monat , nein sie prophezeit das Wetter.
Will man sich für den nächsten Tag eine Reise vornehmen,dreht man einfach K4 und fragt : „Na, Fräulein , was mei¬
nen Sie über das morgige Wetter ?" Das Fräulein am
anderen Ende des Drahtes holt tief Luft und — beginnt
eine kleine Wetterplauderei ? Nein bleibt recht reserviert
und spricht etwas formell, als wäre man irgendwer !
„Merklich kühler , auffrischende bis kühle festliche Wind ",
später südwestliche Winde, nachts vereinzelt« Schauer,
tagsüber trocken." Man ist etwas verdutzt nicht nur über
die Kühle des Wetters , sondern auch über dte Kühle de-
Fräuleins , und etwas hilflos fragte man noch : „Sonst
noch was, Fräulein ?" „Aber, mein Herr , genügt Ihnen
das nicht: Kühle bis auffrischende Winde . . .?" Dann
hängt sie ein, und bei unsereinem ist nicht nur der Gro¬
schen gefallen, sondern die Groschen find gefallen — denn
auch diese Auskunft kostet dreißig Pfennige . Aber lieber
dreißig Pfennige vom warmen Bett aus riskiert , als am
nächsten Tag in Frost und Regen draußen unter ein teu¬
res Gasthof -Dach gefesselt sein . . „ so sagen sich die Ber¬
liner mit Recht. K . H.

Zum Tode von Gertrud Storm
In Husum starb hochbetagt Gertrud Storm , di«

Tochter , Biographin und Nachlaßwalterin de» Dichter-
Theodor Storm , von dem kürzlich endlich eine gute Ge¬
samtausgabe erschienen ist. lieber die Werke beS BaterS
äußerte sich Gertrud Storm in einem berühmten, zwei¬
bändigen Werk? außerdem gab sie die Briefe des Dich¬
ters heran» . Seit früher Jugend war Gertrud Storm
die eigentliche Vertraute des Dichters, sie stellt« ihr gan¬
ze» Leben auf den Dienst am Werke deS BaterS ein und
fand dadurch einen tiefen Sinn ihres Daseins . BiS zu
ihrem Lebensabend ist sie unermüdlich tättg gewesen, - aS
Werk de» BaterS in der Oeffentlichkeit zu fördern.

chengesichter in seinem Blickfeld auf, aber er hatte sich noch
zu wenig an den neuen Zustand, wieder als freier Be¬
werber in Dingen der Liebe bei ihnen auf den Plan tre¬ten zu können , gewöhnt.

In der Nacht schlief er schauderhaft . Durch seine wir¬
ren Träume zogen verlockende Bilder von kommenden
Wochenenbtagen , deren er im verflossenen Sommer herr¬
liche auf dem Wasser , im Faltboot mit Lieselotte verbrachthatte, kleine idyllische Dörfchen , die er mit ihr durchwan¬derte, tauchten auf und verschwanden wieder. Fest stand
jedenfalls, daß Lieselotte bei derartigen Ferienunterneh¬
mungen immer ein famoser Kamerad gewesen war . Wenn
sie nur nicht diesen vermaledeiten Dickkopf gehabt hätte.

Mit schmerzendem Kopf erwachte er am nächsten Mor¬
gen , mit der gleichen verdüsterten Miene wie am Vortage
wanderte er heute zu seiner Arbeitsstätte. Die Sperlinge
auf den knospenden Kastanienbäumen zwitscherten wieder
genau so vergnügt wie gestern , die Sonne schien genau so
strahlend.

Die Arbeit wollte nicht klappen . Immer schob sich zwi¬
schen schwarze Buchstaben und Zahlenkolonnen ein rei-
zendes, braunes Mäbchengestcht. Na , das würde ja besser
werden, wenn er einmal ganz aus ihrer Näh« fort wäre.

Mitten in diese keineswegs strahlende Vorstellungen
hinein schrillte das Telefon. Wie ? WaS ? Lieselotte wollte
noch einmal mit ihm sprechen? Ihre Helle, klingende
Stimme schwang genau so durch das Sprachrohr, als hätte
der Abschiedsbrief von ihm ihr längsterwartet« Wonnen
gebracht . Ob sie ihn sprechen könne , wegen des Briefe» . . .
er wüßte ja schon . . . ? Rauh , unerschüttert im Gefühl sei¬
ner männlichen Würde und zu beweisenden Festigkeit
sagte er nach einigem Zögern zu .

Glomm nicht in ihm sofort ein kleiner Hoffnungsfunke,der schnell zur Flamme wurde? Hatte nicht vielleicht
Lieselotte , durch seinen Brief zur Einsicht gebracht , dte
Wandlung in sich vollzogen , fortan „den untersten Weg"
in ihren Auffassungen betreffs der ZukunftSpläne »u ge¬
hen? Dann ließe sich vielleicht ein Wtederaufnehmen der
gegenseitigen Beziehungen in wohlwollende Erwägung
ziehen

Jedenfalls : Herbert und Lieselotte trafen sich. Liese¬
lotte begann : „Herbert , lieber Herbert , wie freu« ich mich,
daß du dich nun doch versetzen lassen willst. Du weißt, eS
ist lange mein sehnlichster Wunsch. Denn , wenn wir hei¬
raten , ich möchte so gern mal hier heran», andere Men¬
schen sehen , «in« andere Umgebung haben . . . hach . . ." Die
strich sich über das Haar , „. . . hier ist alles so eng und
klein . Die Leut« haben keine eigene Meinung . Ich find«
eS furchtbar nett von dir , daß du mir das zu Gefallen
tun willst , aber . . ."

„Erlaube mal . . ." versucht« der ganz „geplättete" Her¬
bert den Redestrom zu unterbrechen. Lieselotte achtete nicht
darauf . Die kramte aus ihrem Handtäschchen «inen gelb¬
lichen Briefumschlag, reicht« ihn mit einem reizenden Lä¬
cheln hinüber und führ fort : „Aber du hast wohl die Um¬
schläge verwechselt , hast einen Brief für mich an die Be¬
hörde geschickt, und den an die letztere an mich ."

Erschrocken hielt sie nun endlich inne, sie starrte auf
Herbert , der seinen Kopf in beide Hände genommen hatte
und schier verzweifelt auf einen Punkt stterte.

,^VaS hast du , Herbert ?" fragte Lieselotte und strei¬
chelte ihn über die Backen. „Es tut dir doch nicht schon
wieder leid ?"

Nach einer Weile kam die dumpfe Antwort aus Her¬
berts Mund : „Nein . . . weißt du . . . ich habe heute ein
wenig Kopfweh . . . schlecht geschlafen . . . weiter nicht« . . . !"

„Dann ist ja alle» in Ordnung !" sagte Lieselotte hell
und klingend .

,Za, " nickte Herbert , „alles in Ordnung !" Draußen
flötete eine Drossel ihr Liebeslied über die beiden Men¬
schen hin.

(Sin „Sachsensied"
Zwei Dresdener , der Komponist Arno Pretfch und

der Schriftsteller Rudolf Henze , haben ein „Sachsenlied "
verfaßt, das dem ReichSstatthalter Mutfchmann ge»
widmet wurde. Der ReichSstatthalter hat diese Wid¬
mung angenommen, nachdem daS Lied von der Landes-
stelle der Reichsmusikkammer geprüft worden ist . ES
wird nun auf sein« Anordnung von verschiedenen For¬
mationen der Partei geübt und soll auf dem nächste»
ReichSparteitag ausgeführt werde».

K 4 ' Der Telefonprophet
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Handel und Wirtschaft
Badische Kommunale Landesbank Mannheim

Nach dem Bericht der Girozentrale der badischen Sparkassen
standen die Girozentralen im Jabre 1935 im wesentlichen unter
den Einslüssen, die von der Abwicklung der Reichsanleihezcichnun-
gen der Sparkassen ausgingen . Die Sparkassen sind gehalten,einen bestimmten Hundcrtsatz ihrer Spar , und sonstigen Einlagenals Liguiditätsreserve bei ihren Zentralinstituten anzulegcn . Tie
teilweise Umlegung dieser Reserven in Reichsanleihe hat zu einer
erheblichen Verminderung der Sparkassenguthaben bei den Giro¬
zentralen gesührt. Wenn trotz dieser Umlagerung eine Erhöhungder Bilanzsumme zu verzeichnen ist, so erkläre sich diese Ver¬
mehrung zum erheblichen Teil aus einer erstmalig vorgenommenen
Bilanzierung der aus Mitteln der Rentenbankkrcditanstalt gege¬benen und sonstigen durchlaufenden Krediten . Erfreulicherweise
zeige sich aber in dem Gesamtumsatz von 1,55 <1,15 ) Mrd . RM .und in dem über die Bank gelaufenen Giroverkehr von 599 823 999
RM . bei einer Stückzahl von 1 687 882 eine weitere Steigerungdes Arbeitsanfalls . Im kurzfristigen Privatkrcditgeschäft bat sich
volumenmäfzig kaum eine Veränderung ergeben. Dagegen konnte
die Nachfrage nach langfristigem Kredit bei weitem nicht gedecktwerden und gab der Bank Anlatz zu einem Antrag auf Emissions¬
freigabe der noch vorhandenen Pfandbricfbcstände .Das prcisgegebene Kontingent , das in der Hauptsache der
Förderung des Kleinwobnungsbaues dienen soll , habe sich aber
alz viel zu klein erwiesen. Es sei stark erkennbar , datz sich die
Zahlungsfähigkeit der Gemeinden durch die allgemeine Wirtschafts¬
belebung gehoben habe. Das Hvpothckcn-Ncugeschäft war nicht
nennenswert . Ter Tarlebensbestand der Hvpothcken-Abtcilung be¬
trägt aus Ende des Berichtsjahres 19 913 332 RM . und verteilt
stch auf 1119 Darlehen . Tie Zinszahlung erfolgt nach wie vor
schleppend .

Der Zinsrückstand beläuft stch ohne die letzte Zinsfälligkcit vom
Dezember 1935 auf 298 855 RM ., von welchem Betrag 102 039
RM . in die Zeit vor dem 39. September 1931 fallen. Das Ergeb¬nis der Ertragsrechnung sowohl der Hauptanstalt als auch der
Zweiganstalten dürfe als befriedigend bezeichnet werden , zumaldas gesteigerte Zinseinkommen ein wieder gesundes Verhältnis
dieser Einnahmen zu den Gcsamtunkostcn erkennen laste . Die Ge¬
samtbezüge der fünf für die Gcsamtanstalt zcichnungsberechtigtcn
Mitglieder des Direktoriums betrugen in 1935 ohne Berücksichtigungder späteren Pensionsansprüche 72 669 RM . , der Vcrwaltungsratwirkt ehrenamtlich. Die Gesamteinnahmen betragen cinschl . Vortrag
2 966 758 <2 219 688 ) RM . Nach Deckung der Vcrwaltungsunkosten ,des Zuschusses an den Verband , erhöhten Rückstellungen und Ab -
schreibungen verbleibt ein Ucberschutz von 9,7 <9,65 ) Mill . RM . ,woraus , wie wir bereits meldeten, das Slammdarlehen mit 1ZH
<1H ) Prozent verzinst wird . Die Bilanz ist nach den neuen Be¬
stimmungen ausgestellt, so datz die Vergleichbarkeit mit dem Vor-
sahr etwas gestört wird . Auf der Aktivseite erscheint die Barreservemit 1,32 <1,996 ) , Wechsel werden mit 3,69 <2,97 ) , Schatzwechfel
usw. mit 1,16 <3,69 ) , eigene Wertpapiere mit 17,82 <15,11) , kurz -
säll . Ford , unzweifelhafter Bonität und Liquid , gegen Kreditinsti-tute mit 39,17 <32,92 ) , Schuldner mit 18,77 <33,65 ) — infolge
Umlagerung kurzfr. Gemeindekredit- in Umschuldungsanleihe und
in langfristige Ausleihungen sowie ans Umgruppierungen zu den
HvpotSek .-Forderungen und Grundschulden-Hypothekenford. und
Grundsch. mit 23,9 <18,93) , langfristige Ausleihungen mit 77,98
<77,09 ) , dauernde Beteiligungen mit 1,9 <2,32 ) , Grundstücke und
Gebäude mit 2,65 <2,16 ) , andrerseits bei unv . 19,9 Stammdarleben
die Reserven mit 2,65 , die Rückstellungen mit 1,19 <i . V . Rücklagen
3,08 und Agiorescrve für Goldpfandbriese mir 0,125 ) ausgcwiesen.
Gläubiger stehen mit 98,78 <99,15 ) , WechselverpfNchtungen mit
5.38 <6,91 ) , Anleihen mit 66,31 <79,16 ) und die durchlaufenden
Kredite neu mit 12,19 Mill . RM . zu Buch . Ve .

Mannheimer Geireihegroßmarkt
Das Angebot am Mannheimer Getreidegrotzmarkt war auch in

dieser Woche nicht sehr umfangreich. Bei Weizen waren süddeutsche
Hcrkünsie fast nicht am Markt . Aus Bayern wird gemeldet, datz
dort neuerdings sogar die bisher unvcrkäuslich anerkannten Kleber-
weizen nach dem Nicderrhein und nach Westfalen mit dem üblichen
Ausschlag von 2 TM je 100 Kg . av bayerischer Station abgcsctzt wer¬
den konnten. Im übrigen waren hauptsächlich mitteldeutscher
Sachsen/Saale sowie Pommern .Mccklcnburg/Holsteincr Weizen am
Markt . Die Mannheimer Mühlen , die noch genügend mit Mahlgn ,
versorgt sind , bekundeten dafür keine Ausnahmcncigung , doch war cs
möglich , diese Herlünste in das Saarland und in das des Getrctde-
Wtrtschafts- Verbandes Hessen -Nassau unlerzubringcn : im Saarland
zahlte man dafür 1 SH , in Nassau 6 TM Handelsspanne . Das Rog-
gcnangcbot war wieder recht klein . Verschiedentlich wurde ver¬
sucht , Roggen zusammen mit Weizen zu verkaufen, wobei aus ein«
Einheit Roggen zwei oder drei Einheiten Weizen fallen sollten. Da-
bei verlangte man für Roggen wie für Weizen jeweils 6SH Spanne ;
wenn auch diese Geschäfte nicht ausdrücklich alz VerbandSgefchäftc be¬
zeichnet werden , so kann cs doch keinem Zweifel unterliegen , daß es
sich hier um Koppclgeschäste handelt , die von den Mühlen und dem
ernsthaften Handel abgclehnt werden . Für das Gebiet des Gc -
treidewirtschaflSverbandcs R 18 wurde die Genehmigung zu einer
Handelsspanne von 8 TM erteilt , aber auch zu diesen Bedingungen
war kaum etwas am Markte . Gerste und Hafer lagen sehr ruhig .
Brau - und Jnduftrlegerste wurden nur noch in sehr kleinen Mengen
angebote-i . Bei Futrcrgerste betraf das Angebot meist schwere Quält -
täten , für die man stch scheute , die geforderten Zuschläge für Ucber-
gewicht zu bezahlen. Futterhafcr wurde vielfach in Verbindung mir
Fndustriehafer angeboren. Am Mehlmarkt war die Nachfrage nacy
Weizenmehl weiter recht gut . Roggcnmchl aus Nord - und Ost¬
deutschland war etwas schwächer angeboren und wurde ebenfalls gur
gekauft . Am Futlermittelmarkt wirkten stch die Bestimmungen über
Kleie und Futtermehl aus . Kleie war gefragt : auch für Futter¬

mehl hat sich die Nachfrage gehoben. Die Bestände an Nachmehl
sind so gut wie geräumt . Biertreber und Malzkeime, für die neue
Höchstpreise festgesetzt worden sind , waren kaum am Markt . Mälze-
reien und Brauereien haben ihre Erzeugung bere-ts abgeschlossen ,und die noch im Handel befindlichen Vorräte wurden nur zögernd
ang . boten, da die neuen Höchstpreise unter den alten Einkaufs¬
preisen liegen.

Industrie - und Handelsbörse Stuttgart
Verkaussbedingungen für Garne : ab Fabrik , zahlbar 69 Tage

netto oder 39 Tag« ab RcchnungSdatum mit 2 Prozent Skonto ; für
Gewebe : Deutsche Einheitsbedingungen vom 1. März 1931 . Preise :
Baumwoll Garne , beste südd . Qualität : Nr . 29 eng . Trossel Warp -
und Pincops TM 1.53— 1.56, Nr . 39 1.81—1.87 TM , Nr . 36 1 .95—1.98
TM , Nr . 12 Pincops 2.95— 2.98 TM d . Kg . — Baumwoll -Gcwcbe, beste
südd. Qualität : 86 Ztm . Ereionnes 16/16 pr . W srz . tzoll aus 29/Aicr
Rps . 21,1 —31,6 , 86 Ztm . Rcnsorces 18/18 Pr . U frz . Zoll aus 39/39cr
Rps. 39,6—31,1 , 86 Ztm . glatte Eattune oder Eroises 19/18 pr.
Vi frz . Zoll aus 36/12 « Rps. 26,5—27 o .d .m . Obigen Preisen liegen
die Notierungen für Devisen-Baumwolle zugrunde . Garne und Ge¬
webe aus Reichsmark, bzw . Eroten -Baumwolle mit Zcllwollc-
beimischung, die fast ausschlietzlich gebandelt werden , bedingen höhere
Preise . Nächste Börse am Mittwoch, 6 . Mai .

Oie badische Textilindustrie
im ersten Vierteljahr 1936

Innerhalb der badischen Tertilindustrie stellen die Berichte für
das erste Vierteljahr nach der Zusammenfassung durch die badischen
Industrie - und Handelskammern >m Konstanzer Bezirk fest , datz
sich die Auftragseingänge fast ausnahmslos nicht ungünstig
gestalteten Der Erport ist allerdings schwierig . Im Freiburger
Bezirk schwankten die Austragseingängc in der Baumwollspinnerei
und - Weberei , während sie in der Tuchsabrikation und in der
Seiden st off Weberei gebessert sind ; in der Leincnwcbcrei
wurde der Beschäftigungsgrad durch öfsentlichenBedarf gehalten . Im
Ichopfheimer Bezirk war die Lage in der Baumwollspinnerei un¬
einheitlich, der Ervort gestaltete sich günstiger . In der Baumwoll -
weberei ist der Auftragseingang normal . In der Seidenstoff-
Weberei konnte das Geschäft erst im März befriedigen . Die Hanf¬
spinnerei berichtet zusricdcnstcllcnd. Die Nachfrage nach Tep¬
pichen war langsam , in Möbelstoffen gegen Ende der Berichtszeit
gebessert . Die Lage in der Tuchindustrie bat wenig Aendcrungcn
erfahren , die Ausfuhr ist in beschränktem Matze belebt. In »er
Textilveredelung entwickelt stch das Geschäft unterschiedlich.

646 Mill . RM. Lebensversicherungszugang
im 1 . Vierteljahr 4936

Der Verband Deutscher Lebensver/icherungsgesellschaften teilt mit :
die dem Verband Deutscher Lebensverstcherungsgesellschaften ange-
hörenden Gesellschaften hatten im ersten Vierteljahr 1936 einen Zu¬
gang von 857 628 in Deutschland neu abgeschlossenen Versicherungen
Uder eine Gesamtsumme von 6l<> Mlll . TM <gcgcnüber 619 ) Mill . TM
im gleichen Zeitraum des Vorjahres zu verzeichnen. Hiervon ent¬
fallen auf di« Grotzlcbensvcrsicherung 90 596 Versicherungen mit 328
Mill . TM Versicherungssumme, auf die Kleinlebens - und Sterbegeld -
Versicherung 562 919 Versicherungen mit 223 Mill . TM Versicherungs¬
summe, der Rest auf Gruppenverstcherungcn . Die durchschnittlich ab¬
geschlossene Vcrsichcrungslumnte betrug im ersten Vierteljahr 1936
demnach in der GrotzlebenSverstcherung 3623 TM, in der Klcin-
lcbensverstchcrung 397 TM.

Weinversteigennrg in Deidesheim
Die Winzergenossenschaft Deidesheim , im Verband deutscher Ra -

turweinveisteigerer , versteigerte am Tonncrsiag im eigenen Haus«
zu Deidesheim 29 Stück und 11 Halbftück 1935er Weißweine aus
guten und besten Lagen der Gemarkung Deidesheim , Forst und
Ruppertsberg . Der Besuch war zusriedenstellend. Aus flotte Gebote
erfolgt« ein kulanter Zuschlag. Sowohl der Verlaus als auch die
erzielten Preise sind als gut zu bezeichnen . Die Weine gingen
restlos in andere Hände über . Im einzelnen wurden pro 1999 Liter
bewertet :

1935er Weißweine : Deidesheimer Mühle 719 , Ruppertsberger
Gaisbühl 719 , Deidesheimer Topp 809 , Deidesheimer Eides 909,
Deidesheimer Förster -Straße 830 , Deidesheimer Waldberg 899 , Dei-
dcSheimer Nonnenstück 810 , Ruppertsberger Goldschmid 839 , Förster
Schnepsenslug 839 , Deidesheimer Weinbach 870 , Deidesheimer
Petershöhle 880 . Deidesheimer Langenböhl Riesling 879 , RuppertS-
bcrger Mandclackcr Riesling 890 , Deidesheimer Käst Riesling 859,
Deidesheimer Hcrrgottsacker Riesling 869 , Deidesheimer Mäushöhle
890 , Deideshcimer Tal Riesling 999 , Deidesheimer Hunger 859,
Ruppertsberger Reiterpfad Riesling 990 . Deidesheimer Vogelfang
909 , Deidesheimer Schasböhl 930 , Ruppertsberger Hohevurg 910,
Deidesbcrger Flcckingcr 950 , Deidesheimer Langcnmorgen 980 , Dei¬
desheim« Linsenbusch 970 , Deidesheimer Lautcrsböhle 1010 , Rup¬
pertsberger Achtmorgen Traminer 1110 , Deidesheimer Hcrrgottsacker
Riesling 1019 , Deidesheimer Mäushöhle Riesling 1010 , Deides-
hcimcr Kieselbcrg 1120 , Deidesheimer Huitgcr Riesling 1199 , Tei-
desbeimer Tal Riesling 1150 , Deidesheimer Langcnmorgen RieSling
1209 Förster Fleckingcr Riesling 1180, Deidesheimer Lcinhöhlc
1230

'
, Deidesheimer HcrrgottSacker Riesling 1280 , Deidesheimer

Vogelfang RieSling 1300 , Deidesheimer Mäushöhle Riesling 15i<>,
Deidesheimer Kieselberg Riesling 1500, Deidesheimer Lemhöhlc
Riesling Ipätles « 1619 .

Oie Aluminiumerzeugung der Wett
Deutschland an erster Stelle

Die Aluminiumerzeugung der Welt wird aus 257 <1931 : 179)
tausend Tonnen veranschlagt. An dieser Welterzeugung sind Deutsch¬
land mit 63 (1931 : 37) tausend Tonnen , die Vereinigten Staaten
mit 51 ( i . V . : 31) tausend Tonnen beteiligt gewesen. Wiederum
stand also Deutschland wie schon im Jahre 1931 an erster Stell « unter
den Aluminiumproduzcntcn , nur daß es eben im Jahre 1935 de»
Vorsprung gegenüber dem zweitgrößten Aluminiumproduzcntcn —
den Vereinigten Staaten — wesentlich erhöhen konnte. Noch im
Jahre 1933 war die Aluminiumerzeugung der Vereinigten Staaten
ungefähr doppelt so groß gewesen als diejenige Deutschlands und
sogar die Erzeugung Kanadas und Norwegens reichte damals an
an die Aluminiumerzeugung Deutschlands beinahe heran . Das

<•y/,x îyw.,.•.v.■.v.v.v/Â y/ .v.v.v«.v.•.v..v. . .. . . . .... _ _ _ _

| Aluminium -Erzeugung |

■Deutschland

Kanada

Norwegen

Italien

Schaubild gibt vergleichsweise eine» Ueberblick über die Aluminium -
erzeugung der wichtigste » Länder für die beiden Jahre 1931 und 1935.

Tie Erhöhung des Aluminiumverbrauchcs ist in Deutschland
wohl stärker gewesen als in anderen Ländern . Denn zu der an sich
schon von Jahr zu Jahr aus technischen Gründen ausbrcitenden
Verwendung von Leichtmetallcn, wie sie mit der Motorisierung des
Landverkchrs und dem Ausstieg des Lustvcrkehrs (Streben nach
Gewichtcriparnis !) notwendigerweise verbunden ist, ist noch die be¬
sondere Verbrauchsausweitung hinzugetreten , die das Aluminium
auf Kosten von Kupfer und Zinn aus wirtschaftspolitischcn Gründen
erfahren hat . Um Tevisencinsparungen zu ermöglichen, wurde näm¬
lich die Einfuht dieser beiden Metalle gedrosselt. Aus dem Gesamt¬
gebiet der Elektrotechnik — aber auch in anderen Wirtschaftszweigen
— gelang es in weitgehendem Matze , Kupfer durch Aluminium zu
ersetzen und die Verschiebung dieser Verwendung wurde durch
verschiedenerlei Verwendungsverbote unterstützt. Deuttchlands Alu-
miniumvcrbrauch <1935 ca. 93 lausend Tonnen ) war der Erzeugung
erheblich vorausgceilt , so datz erhöhte Aulumintumeinsuhren not¬
wendig waren . Es besteht die Hoffnung , daß diese wieder auf nor¬
males Matz gesenkt werden können, sobald der Ausbau der heimi¬
schen Aluminiumerzeugung zu einem gewissen Abschluß gekommen ist.

Kartoffelmarkt Saar-Pfalz
Das Kartoffelgefchäft hat etwas nachgelassen und verlief ziemlich

ruhig . Tie Beschickung der Wochenmärkte und die Versorgung oer
Verbraucher mit Sveisekartofseln war völlig ausreichend, da die saar -
pfälzischen Er ^ ugcr weiterhin größere Mengen zur Verfügung
stellen konnten. Be: den Grotzvcrtcilern hält dagegen die gute Aus-
nahmesähigkeit an . In Brenn - und Futterkartoffeln wurden nur
geringe Umsätze getätigt . Auch Pflanzkartosfeln werden nicht mehr
in dem starken Umfange wie bisher begehrt. .

Abschluß der Schweizer Mustermesse
Am Dienstognachmittag ist die Schweizer Mustermeste für dieses

Jahr wieder geschlossen worden . Insgesamt hatte sie 157 090 Dauer -
und einmalige Eintrittskarten ausgegebcn , 'das sind etwa 20 999
m - hr als letztes Jahr . Die geschäftlichen Besucher aus dem badischen
und elsässischen kleinen Grenzgebiet find in de» außerdem noch aus¬
gegebenen 1339 Karten für Auslandsbesuchcr nicht enthalten .

Ein vorläufiger Ueberblick besagt daß beinahe sämtliche Aus¬
steller gute Abschlüsse erzielten . Der Khrenindustrie wurden aus der
Uhrcnmcste bedeutende Aufträge u . a. aus Deutschland und England
zuteil .

Harkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Zwischen den Feiertagen kam das Geschäft im Getretdeverkehi
nur langsam in Gang , zumal stch die Marktlage , abgesehen von der
Erhöhung der Festpreise, nur wenig geändert hat . Die Zufuhren
aus der Landwirtschaft sind weiter gering , und auch das Angebot
der zweiten Hand hat sich nicht verstärkt. Für Weizen und Roggen
zu Mahlzwecken besteht gute Kauflust ; für Roggen werden allgemein

die höheren Handelsspannen bewilligt , während dies bet Weizen
nur in einigen Gebieten und sür besondere Qualitäten der Fall
ist . Futterware wird nicht zum Verkauf gesteao Auch für Hafer
und Gerste zu Futterzwccken bestehen befricaigende Verwertungs -
Möglichkeiten . besonders in Durchschnittsqualitäten . Der Mehlabsatzbleibt ruhig . Kartosselslocken liegen weiter fest.

Metalle
Berlin , 2. Mai 1936 . MetallbSr ^ e .

30 . 4. 2. 5. | 30 . 4. 1 2. 5.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten -

weichblei • -
Standardblei .

rigmalhütten -
zink roh . . .

53 .25
47 .50

21.00
21.00

20 .00

53.00
47,50

21 .00
21.00

20 .00

8tandardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

20,00

144
148
269

34.CO-37.OU

20 .00

Verschiedenes
Obst - und Gemüsegrostmarkt Heidelberg - Haudschuhsheim

Rhabarber 6—8 , Kopfsalat ( lose ) I 7—9 , II 1—6 , Rettiche p . Dv.
(Treib ) I 18— 19 , II 13— 11 , Lattich 18, Gelbe Rüben 3—3ZH, Lauch 3
bis 1 , Sellerie 9— 12, Spinat 1—6, Sommerspinat 8, Feldsalat 19,
Anfuhr : gut , Nachrrage: sehr gut .

Magdeburger Zucker -Noticruugeu
Magdeburg , 2. Mai . Gemahl . Mehlis prompt per 19 Tage

31 .97ZH, per Mai 32.92M, und 32.07)4 und 32.12)4 . Tendenz : ruhig .
Wetter : trübe , Regen.

Magdeburger ijacker -Terminnotieruugeu

Briet I - I - I - I - I 3,55 j 3,65> 3.75 ! 3,85 I 4,00l - I 1,15
WtU> | — | — I — I — | 3.45 I 3.55 [ 3.65 1 3.75 | 3,9o| - | 4.05

Tendenz ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle lDollarcenls le u> I . 9.14. I 30. /4 , I 2./5. I 28 /4
Middlina Untv-rlal -Ltand 28 mm ft-evle lolo | >3.66 I 13,61 | I 13,7 '

Krankfurier Börse
Stimmung : übermiegeud fest

Frankfurt , 2. Mai . Zum Wochcnschlutz und Monatsanfang hatte
das Geschäft im allgemeinen keinen besonderen Umfang . Die Hal¬
tung der Börse war aber besonders am Aktienmarkt zwar etwas un¬
einheitlich. aber doch überwiegend fest. Bei den ersten Kursen er¬
folgten teilweise kleine Abgaben , während für Spczialwerte das
Kaufinteresse des Publikums anhielt . Die Umsatzlätigkcit steigerte
sich im Laufe der Börse etwas . Farben zogen um 9.5 auf 169 .5 an.Bei Elektroaktten gingen Siemens um 2 Prozent zurück während
sonst Erhöhungen von etwa % Prozent zu verzeichnen waren Ver¬
einigte Stahlwerke vcrzcichnctcn 91 .5—92 (91 .25) , Klöckncr plus 9 75
Mansselder erhöhten sich um 1.5, während Budcrus 9 .75 Prozentnachgaben. Hoesch und Mannesman » waren gut behaupte«

a
Besonders gut stellten sich Waldhos mit 132 (128.75) und

Aschaffenburg 94 .75 (93,75) . Maschinen- und Motorenwerte behaup.
tet . Von Einzelwcrten gewannen Reichsbahn 1 Prozent , AG sür
Verkehr 192 Prozent .

Am Rcntenmarkt bröckeltet Altbesttz aus 113 .20 ab . Kommunale
Umschuldung und späte Schuldbücher waren unverändert . Im wei¬
teren Verlaufe war die Haltung weiter fest. Das Geschäft erstreckte
sich vor allem auf einige Spezialwerte , die im Durchschnitt 0 .25
bis 0 .59 Prozent anzogcn.

Auslandswerte wie Schweizer Bundesbahnen , Schwede» und
Türken waren mehrere Prozent höher.

Tagesqeld 234 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichi
Berlin , 2 . Mai . Am Geldmarkt war eine wesentliche Entspan -

nung heut« noch nicht festzustellen , daher wurden noch unveränderte
Blanko -Tagesgeldsätze von 3)4—3)4 Prozent genannt . Doch kamen
erste Nehmer auch schon darunter an . Das Wechsclgeschäft blieb ziem¬
lich still , da größere Nachfrage nicht austrat und das Angebot eben¬
falls sehr klein blieb. Interest « zeigte sich lediglich sür unverzinsliche
Reichsschatzanwcisungcn. Der Privatdiskontsatz unverändert 3 Proz .

An den internationalen Devisenmärkten konnte der Schweizer
Franken , der am Donnerstag einen starken Kurseinbruch erlitten
hatte , heute eine kräftige Erholung aufweisen . So stellte stch die
Londoner Notiz auf 15,20 )4 nach 15,24 )4 am Donnerstag . Der fran¬
zösische Franken notierte in Zürich bei sonst unveränderter Haltung
20,26 )4 (29,5 )4 ) , der Dollar 3,07)4 (3,9854) und der Gulden 208 .75
(209,25 ) . Pfunde und Dollar blieben unverändert , ersterer lag eher
etwas fester .

Usance« und Reportsätze
Berlin , 2 . Mai . London—Berlin 1229 ca. , London—Kabel N . Y .

19315 / , . , London—Schweiz 1520)4 , London—Amsterdam 728)4, Lon¬
don- Paris 7503, London—Mailand 6275 , London— Spanien 3621 ,
London— Brüssel 2921 )4 , Neuoork auf Berlin 2.191 ca ., Amsterdam
aus Berlin 169 ca ., Paris aus Berlin 1619 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78465 RM .

Börsenkurse
Dt . Centr Bod .
Dresdner

| Meining . Hyp .' Reichsbank
Rh . Hypoth .

Berlin
Stcuerguuchein « 1 30.

2 . Mal 1936

Gr I Ca &on
Gr II (11hg 1934
Gr II fällig 1933
Gr II fiilig 1936
Gr n fiilig 1937
Gr II fiilig 1938

Fdcvcrzinslich «

Altbcsitz
5 Reich » 27
Younginl .
1)4 Baden 27
4)4 Bayern 27
4)4 Sachsen 27
1)4 Thüringen 26
4)4 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Offen tl . -rcchtL

Pr . Pfandbnefamtalt
4)4 (8) Reihe 4
dto . . 19
dto . _ 22

Pc. Zentr . -Staduchaf t
4)4 (8) Reihe 3, 6. 10
1)4 (8) Reihe 9
4)4 (8) Reihe 14, 15
4)4 (8) Reihe 20, 21
4)4 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
b Krupp 27 RM
6 (7) Stahls ».
6 Farbenb .

HvpAthcltenb - Pfdbt .

fck .Hy poth .Pfbr
Hl 39

;108,9
103.3
107.3
111.4
111.5
111.4

2
106,9

111.4
111.5

113.2
100,8
103,0
96 .6
96,9
96,9

100.2

97,0
97,0
97.5

96,5
96,5
9tz,5
96,5
96,5

104.2
104,5
104.2
134,

113,3 ,
100,8
10 .0
967
97 .1
96,9

100.1

97 .0
97 .0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5

Pr . Centratboden
4M (8 ) Knhe 24
SM. (4M ) R - ' ve 26 Li
4M (8) Kom . 26- 28

Preuß . Ptandbrfbk
4M (8) Reihe 47
4M (8) Kom . 20
Rh . West ! . Bodenkr .

4M (8) Reihe 4 u . w .
4M (8) Kom . 16

Westd . Boden
4M (8) Reihe 20 u . 22
4M (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten

S Mex . abg .
4 Öst . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung Gold
Anatol . 1- 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Reichsb . Vz ,

Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd Eisenb .

30 .

95,2
101,4
93 .4

96,0
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

29 .0

8.7
42 ,

115,7
86,0

126,6
15,0
27,8
16,4

104.0 Bankaktien
104.6
104, t ! Bad Bank
135.7! Braubank

Bavr Hypotheken
Barer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Com merz bank

96.5! 96,5 DD - Baok

95,2
101,5
93,4

96,0
93,5

96,5
96,5

96,2
94,0

14.0

8.9
42,7

118,2
86 .

‘
127,6

15,
29.0
16,
76 .7

118,0 114.0
129.0
84 .0
93,7

115.0
88 .0
88.51 88,7

129,7
84 .0
93 .7

114.5
88.0

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Kar lsr . -!nd .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bor .
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Einz
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Parben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grtzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg . •
Hoesch

30 . 2.
90,5 90,5
88,7 88,7
92,5 92,0

183,8 184,0
135,5 135,2

187,5 189,2
51,5 51,8
36.0 35,7

101,5 101,5
93,7 94,2

110,0 110,5
131,7 1 1.5
89,7 90,7

135,0 136,2
128,2

147,2 147,1
125,2 125,5

89 .4 89 .7
105,5 105,5
113,7 114,2
215,0 218,0
163,5 166,0
119,2 122,7
366 .5 476,
358,0 367.0
182,5 181,0
182,5 185,0
107,4 107,4
115,5
135,C 134,0
120,C 120,7
173,4 173,5
140,5
109,C 1C9. 7
128,* 128,7

135.0
126,( 127,7
146,2 146,2
112,( 112,4
169,4 169,5
125,1 125,0
124,0 122,5

107,5 107,5
137.5 138,0
29,6 29,8

221, ( 227 .0
127,2 126,7
181,2

101,£ 102,J

Lindes Eisra .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG Preib

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Branuk

„ Elektra
.. Stahl

R . V . E.

Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf
Schub . Salz
Schucken El
Schultheiß , P
Stern Halske
Stnner AG .
Stöhr Kammg .
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Valdhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera .
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otaei Mine
Scbantung

Tendenz ; uneinheitlich .

30 . 2.
117,5 117,2
167/0 165.0
131.6 132,4
89,5 90,8

136,5
129,2 130.0
97,0 98,0

130,8 132.2
61,0 60,0

135,0 135,0
148,8 147,5
153.5
92) 8 93,6

128,7 140,0
91,8 92,1

125,0 125,8

90 .0 90 .8
113,5 114,7
85 .2 85.2

122,7
229,7 230,0
132,0 134.0
125.0 ]125,2
131,7 132,2
128.6 129,5
184,6 184.0
173,5 174,0
143,8 143,5
141,2 141,5
107,0 107.0
185.7 185,0
85 .6

120,2 120,0
203,5
138.0 138,0
90 .7 92,2

129,1 129,8
129,0 132,2
153,0 153,7

247,0 246,5
198,0 198,5

22,7 23 .0
140JÜ 140,0

Frankfurt 2 . Mal 1936
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4M7c.Ba<den Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesttz Reich

1908
1909

4% Schutz * 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4M % BadenGold v.26
4M ^ BerlinGold v.24
4M % Darmst .Gd .v .26
4M51 DresdenGd .v .26
4M7c (7)Fkt .üd .v.26
4M % Heidelb .Gd .v.26
4M % Lud wsh .Gd .v.26
4M % M&mzGold v.26
4M % Mannh .Goldv .26
4M7c dto . , . 27
4M % Pforzh .OoIdv .26
4MA dto . v. 27
♦M^ Pirmae .Gd . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4M7cB .K.Lb .v.29 R 1
4MA dto . v. 29 R 2
4MS? dto v. TOR 1
4M7 , Bad . Komm .

Goldanl . v. 30 A 1
4ML dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

30.
101,0
96 .6
98,2

113,3
10.7
10.7
10.7
10.7
10.7
10.7

2.
101,6
96 .6
98,2

113,2
10.7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

4)4% Pfilz .Hyp .Gold
R. 2—9
R. 13— 17
R . 21—22

dto . R. 11—12
dto . R 10

4M % dto Liquid , v.
1926 u . 2'

4M % Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbt R 5—9

dto . R 18—25
R 26—30

dto R 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto . GL 12—D

90 .4
95 .0
91 .0
91 .2
92 .5
89 .5
93 .2

93 .5
92 .5
91 .5
90,7
92 .5

96,7
96 .7
96 .7

94 .5
94,0

97,5
97,5
97 .5
97 .5
97 .5

101,5

96 .5
96.5
96.5
96.5
96,5
96 .5
96 .5
96.5

90 .5
95.0
91 .0
91 .2
92 .5
89 .5
93 .2
94.0
93.5
92,7
91 .5
90 .5
92 .5

96,7
96,7
96,7

94,5
94,0

97,5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101,6

96 .5
96.5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
9&5

5M dto . Liquid .
4M7edto .UoldKo . R4
4M % Wtt .H .-Bk .Sl —2
4M % Wtt .Krd .Ver .Rl
4M % dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk.
6% Großkr .Mhm . 23

5<£ Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5% Mexik . mn . abg .
6% Mex .Goidauß .abg .
3% Mex .kon $.inn .abg .

dto . Irrig , abg .
5% Rupianen
4M % -
4%
4% Türk . Bagd . S. !
4% Türk . Bagd . S. II
2M % Anat .Esb .S ln .2
5% Tehuant .Goldabg .
4M dto . abg .

Industrieaktien

Adt , Gebt
AEG
Aschaftenbg Zellst .
Bad Masch Durlad )
ßavr Brauh Pforzb .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesigheimOelf
Brown . Boveri
B iderus
Cenient Heidelberg
Daimler -Benz A.G -
Dt . Erdöl
Dt .Gold u .Silbersch ,
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoft & ^Vidm
Eichb Wergei Brauer
Elektr Lieferungen
Llektr . Licht & Kratt
Enzinger Umonwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber 8t Schleicher
Fahr . GabPirmaa .

30 .
101,4
94,5
98 . 1
97,8
97,8

2,73
17.5

14.0

8.0
6 .6

9,70

42.0
7.0
7.0

2.
101,6
94,5
98,2
97,0
97,0

2.73
17,5

2.8

14,0

7.8
6.7
9,6
5,5

42 .0
35 .8
94 .0

38.5
88,0

106,0
136.2
107.2

232,0
172,5
78.0
75.0

93.0
126,4
14ü,0
111,0

61,0
128.5

38,2

89,5
106,4
[38.2
107,1
118.0
->32.0
174.0

78.0
78.0

137.0
95 .0

H 6.7
l4Ö,o

61,0
128,5

l .G . Farbenindustrie
Feinm ^di fetter
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzn Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . lO^ VA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c *Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
HoAtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebt .
Kali Asdterslebeo
Klein . Schanzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laarahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf Kraufi
Lowenbr München
Ludwb . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
MetaMgesellschatt
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenu » Masdi .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hrn .
Pf .Preßh .u.Sprufabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rne,nmühlen % Mhm
Rhetnstahlwerke
Riebeci Montan
Roedet Darmstadi
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal ,
Salzwerk Heilbronn
SchIink8cCo . .Hambg .
Schriftg . Stempel
Sduidurt 9t Co*

30 . 2.

169,
81

123,
kJ51
138 ,
114,
30 .

144,
20 .

106.
33 ,

117,7

53,0

125,2

127,1

124,0

150,0

125,0
108,2
91,0

106,0
59,5

141,1

124,2

126,0
1( 6.5
91,0

129,7

106,0
59,5

141,0

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens 8c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hrn
Tellu » Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' bm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 8c Häffnet
Voltohm Seil8cKahel
Westeregeln Alkali
Vürtt El Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hvp . u Vechs .Berl . Handelsgea .
DD *Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb .VA .

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Obio

30 .
114.0
92,5

186,4
101,2
125.0

105.0
120,5

4.0
139.0
90,7
84.5

88.0
128,2
94.0
40.5

128,7
49 .0

2.
113.5
92,0

101,2
126,0

204 .0
105.0

77.7
117.5

160,0
83 .5

114.5
88 .5
88 .7

101,4
93 .5

6.7
92,1

183,0
135.5
105,2

103,0
126,7

16.4
26.5

Versicherungen

AÜianz8cStgt .V .AG 250,0 250,0
Bad . Assekuranz 42,0 42,0
FrankoniaRüuk .JOCcr 492,0 495,0

dto . 100er 164.0 165,0
Mannh . Ven . -Gea . I —
Württ .Transport »er» l 37,0 37,0

Tendenzs fett

4.0
172.0
92.0
84,7

88,C
129,4
94.0
40,5

131,7
49 .0

77 .7
114.0
129.0
160.0
84 .4

114,5
88 .7
88 .7

93,1

92.5
83 .7

184,0
135.2
105.2

103,0
126,6

15,2

16,6
26,0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Brief

2. 5. 2. 5. 30. 4. 30 . 4.

Kairo 1 Äg . Ptd . 12.585 12.615 12,580 12,610
Buenos *Aires 1 Pes . 0,682 0,686 0.682 0,686

IOC Big . 42.070 42. 150 42,060 42,110
Rio de Janeiro 1 Milr . 0 . 136 0. 138 0. 136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047 3,059

I k . D . 2.482 2,486 2.478 2,482
Kopenhagen IOCKr . 54 .860 54,960 54.820 54,920

100 Gl . 46,800 46,900 46,800 46,900
Lon Ion I Pfd . 12,285 12.315 12.275 12,305
Reval OCestn . Kr . 67 .930 68.070 67,930 68,070
Helsingfors IOCf . M . 5,420 5.430 5.415 5,425
Paris IOCFrcs . 16.375 16.415 16,375 16,415
Athen 100 Dr * . 2.353 2.357 2,353 2,357
Amsterdam IOCG . 168,820 169,160 168,760 168,910
Island 100 i. Kr . 55. 100 55,220 55 .050 55,170

IOCLire 19 600 19,640 19,650 19,640
Japan 1 Yen 0,717 0.719 0. 718 0,7 iO
Jugosl . IOC Din 5,654 5.666 5.654 5,668
Riga IOCLats 80,920 81,080 80 .920 80,740
Kowno 100 Lita * 41 .830 42 .000 41,910 41,990
Oslo ICC Kr . 61 .740 61,860 61,680 61,800
Wien 100 Sdnll - 48.950 49.910 48.950 46,050
Polen IOCZloty 46,800 46,900 46 .800 46,900

IOC Esc . 11. 160 11,180 11,150 11,170' IOCLei 2.488 2,492 2.488 2,492
IOC Kr . 63,350 63,470 63,290 63.410

IOCFrcs . 80,840 81 .000 80 .580 h0,740
IOCPes . 33,950 34.010 33*940 {4,000
IOCKr 10,275 10,295 10.265 10,285

Konaantinopel 1 t . f*td , 1.975 1,979 1,975 I,S7Ö
Budapest IOC Pengö

1 Gold Pes . 1,174 1,126 1.169 1,171
Nenryork 1 Doll . 2,489 2.493 2.488 > 2,482

Züricher Devisen 2. Mai 1938

Pins 2025 .250 Oslo 7640 .000
London 1517 .500 Kopenhagen 6787 .500
Newyork 307 .625 Prag 1270 .000

5 200 .000 Varschau '>785 .100
24 25.00t Belgrad 700. 000

Spanien « 197.50t Athen >90 . 000
Holland 208 .650 Konstantinonel >45 . 000

123,550 Bukarest 250 . CO0
Wien offr . Kon 5 600 .000 Helsingfors 670,250
Vien Notenkurs Bueno . Air « 8450,000

tockholm 7840 .000 J . pu &925 . CQ0
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Deutschlands bestes Evringvserd einem Serzschlag erlegen
„E g l if , eines der besten deutschen Springpferde , istin seinem Standort Woitfick, und zwar auf dem Turnier¬

platz , als er von seinem Reiter G . T e m m e geritten
wurde, einem Herzschlag erlegen . Ter Wallach war
das erfolgreichste Springpferd , das Deutschland jemals
besessen hat. Er gewann im ganzen 27 000 RM . an Geld¬
preisen und siegte in 52̂ Jagdspringen und in fünf Viel¬
seitigkeitsprüfungen. Ter Eingang von „Egly" bedeutet
für den gesamten deutschen Turniersport einen schweren
Verlust, zumal die Form von „ Egly" noch viele Siege er¬
warten ließ .

Tie bedeutendsten Siege errang „Egly" unter dem im
Vorjahre tödlich verunglückten, unvergeßlichen Axel Holst.
Doch hat sich auch sein Nachfolger , SS - Obersturmführer
G . Temme, ausgezeichnet mit dem Wallach abgefunden
und eine Reihe von Springen mit ihm gewonnen. Zuletzt
war „Egly" unter Temme beim Stuttgarter Reitturnier
im März erfolgreich , wo der Wallach das schwere Jagd¬
springen gewann.

Sobmann wird Fußball-Lelmr
Karl Hohmann, der vielfache Nationalspieler und Mit¬

telstürmer des VfL . Benrath , hat sich entschlossen nach
Berlin überzusiedeln, um sich hier an der Deutschen Hoch¬
schule als Fußball - Lehrer ausbilden zu lassen. Er
hofft jedoch , während seines Ausbildungsjahres noch für
seinen alten Verein tätig sein zu können und an den
Olympischen Spielen teilzunehmen.

EKtvelz-Nallen am 25. Skiober
Die Fußballverbände der Schweiz und Italiens

haben für den 25. Oktober ein Länderspiel nach Mai¬
land vereinbart . Am gleichen Tage soll auch ein Tref¬
fen der beiderseitigen B -Mannschaften in einer schweize¬
rischen Stadt ausgetragen werben.

Sabaia startet ta Stuttgart
Der Stuttgarter Reichsbahn, und Postsportverein

führt vom 10 .—17 . Mai eine Sportwoche aus Anlaß der
Eröffnung seiner neuen Platzanlage durch, wobei alle von

den Reichsbahnern und Postsportlern betriebenen Spvrt -
zweige zur Geltung kommen . Als besonderes Ereignis
ist ein Langstreckenlaufen vorgesehen , an dem auch der
argentinische Olympiasieger im Marathon -
lausen , Juan Carlos Zabala , teilnehmen soll.
Schon in Nürnberg konnte dem Südamerikaner die Ein¬
ladung des Vereins überreicht werden, die dieser ange¬
nommen hat. Wenn das Fachamt die Genehmigung zum
Lauf erteilt , dürfte es erneut zu einem Zusammentref¬
fen des Argentiniers mit den guten VfB -Läufern
Bertsch und Jahn kommen .

Schwarzer Schatten über Bern
Sebastian Roth sMünsingenj gestorben

Der . deutsche Motorrad -Rennsport hat einen schwe¬
ren Verlust zu beklagen , der junge schwäbische Renn¬
fahrer Sebastian Roth aus Münsingen erlag beim
Training zum Großen Preis der Schweiz für Motor¬
räder , der heute Sonntag in . Bern ausgetragen wird,einem Herzschlag . Beim Abfahren der Rennstrecke
im Bremgartenwald wurde Roth plötzlich von einem Un¬
wohlsein betroffen, er hielt an und stieg ab . Roth wollte
die Fahrt fortsetzen, als er sich besser fühlte. In diesem
Augenblick siel er tot zu Boden.

Der erst 27 Jahre alte hoffnungsvolle Fahrer sollte
heute die Farben von NTU — schon lange Jahre ist
Roth von den NSU - Werken verpflichtet — in der Halb»
literklasse vertreten . Sebastian Roth hat schon manches
bedeutende Rennen gewonnen, sein größter Erfolg war
wohl der Sieg im vorjährigen Großen Bergpreis von
Deutschland in neuer Rekordzeit.

Schweizer Turnerfübrer gestorben
Der Zentralpräsident des Eidg . Turnvereins , Alois

Müller , der seit 1898 in der Turnbewegung stand, ist
im Alter von 87 Jahren einem Herzschlag erlegen.

Rener Sieg von Eaton
Englands bester Langstreckenläufer Billy Eaton

von den Salford Harriers feierte in Fallowfielb bei
Manchester einen neuen Triumph . Er gewann die Nord-
England - Meisterschaft über 10 Meilen ( 16,9 Kilometer)
in der sehr guten Zeit von 51 :22,6 Minuten .

Sstvreußenfabrt ausgezeichnet besetzt
Ein hervorragendes Nennungsergebnis hat wieder die

diesjährige Ostpreußensahrt vom 7 . bis 10. Mai
gefunden, für die insgesamt 434 Fahrzeuge gemeldet
wurden, davon 280 für die Einzel- und 204 für die Mann¬
schaftswertung. Am stärksten ist die Wehrmacht mit 242
Fahrzeugen , darunter 36 Mannschaften , vertreten . Das
NSKK hat 79 Teilnehmer , die SS 44, die Industrie 32,
der DDAC 28, die Reichspost 8, SA , Polizei und NSD¬
AP je 2 Fahrzeuge im Wettbewerb.

Viele der bekanntesten Fahrer nehmen teil, wie Sai¬
ler, Hirte , Geier (Mercedes-Benz) , Trägner , Dr . Rie¬
ders, Ilse Thouret (Auto -Union DKW) Lotte Bahr ,
Mildebrath ( Adler) Oberstlt. Sander ( Wanderer ) , Mef-
fert, R . Kohlrausch , C. v . Guilleaume, A . Gutknecht (Opel) ,
v. Michel-Tüßling , E. Voigt (Hanomag) , Linhardt
(BMW ) , Fallier (Triumph ) u. a . m.

Pokalspiel Phönix - Anton Bölkingen
Zu diesem für die weitere Teilnahme an den Pokal¬

spielen entscheidenden Treffen treten die Mannschaften in
folgender Aufstellung an :
Union Bückingen:

Hengsteler
Schnabel 2 Stegmüller

Schnabel 1 Frey Graf
Klenk Schadt Walter 1 Martin Pfisterer
Joram Föry Heiser Noe GraßNied Lorenzer Hausen

Lehne Mohr
Mayer

Phönix
Das Vorspiel wird von zwei Jugendmannschaften be¬

stritten.

\SpoAt in JC&vze
Sachse « und Böhmen tragen das Rückspiel mit ihren

Fußballmannschaften am 6. September in Gablonz aus,
wie jetzt zwischen dem Gau Sachsen und dem Deutschen
Fußball -Verband in der Tschechoslowakei vereinbart
worden ist .

Mannschafts-Rundenkämpfe werden jetzt auch im
Fechten ausgetragen . Die Männer kämpfen auf Sä¬
bel, die Frauen aus Florett . Der erste Kampf findet am
Sonntag , 3. Mai , in W e r t h e i m statt , wo TV 62 Wein¬
heim und Fechtklub Viernheim, die im Bezirk Unter¬
baden kämpfen , zusammentresfen. Bei den Frauen wird
die erste Begegnung am 5. Mai in M a n n h e i m die
erste und zweite Mannschaft des Mannheimer Fechtklubs
84 zusammensühren.

zweier gewann . Remagen hat das Training bereits wie¬
der ausgenommen .

Im Rerotal bei Wiesbaden gab es am zweiten Tageder internationalen Tenniskämpfe eine angenehme
Ueberraschung , denn der junge Berliner Beuttner konnte
Italiens Davispokalspieler Rado in zwei Sätzen 6 : 3, 8:6
ausschalten .

Christel und Rudi Cranz beteiligten sich mit schönen
Erfolgen an den Absahrtsrennen im Gebiet der Wiesen¬baude im Riesengebirge. Olympiasiegerin Christel Cranz
siegte bei den Frauen überlegen in 1 : 18 Min . vor ihrerLandsmännin Gärtner ( Freiburg ) ( 1 :47,1) . Rudi Cranz
erreichte bei den Männern als Sieger mit 1 :04.4 Min.nicht weniger als 88 Kilometer Stundendurchschnitts¬
geschwindigkeit.

Paul Klingenburg (Duisburg), der Torwart der deut¬
schen Wasserball -Nationalmannschaft, hat sich zur Behand¬
lung einer Drüsenschwellung in der Leiste nach Hohen -
lychen begeben . Mitte Mai dürste Klingenburg wieder
hergestellt sein.

Die Saarbrückener Rnderregatta findet nunmehr end¬
gültig am Pfingstsonntag, 31. Mai , statt, nachdem dieser
Termin durch die Absage der Trierer Regatta frei-
gewvrden ist .

G. von Opel und W. Füth , die beiden Skuller vom
Rüsselsheimer RB , nehmen auch in diesem Jahre an den
Internationalen Regatten in Gent am 21. Mai und
Ostende am 31. Mai teil . In Ostende haben sie die Her-
ausforderungspreise im Einer und Doppelzweier zu ver¬
teidigen.

Aus Südamerika zurückgekehrt ist Hubert Rema¬
gen , der im Vorjahre zusammen mit Ralf Ritter für
den Berliner RC die deutsche Meisterschaft im Doppel-

Frankreich und Holland führen in ihren Davis »
Pokalspielen gegen China ( in Paris ) und Mo¬naco ( in Monte Carlo ) jeweils mit 2 :0. Beide Nationen
sollten ohne Mühe über die ersten Runde hinwegkom -
men , um so mehr als die Sieger in den beiden ersten Ein¬
zelspielen ungefährdet waren.

für alle Straßenläufe , kommt in diesem Jahre am 7. Junibereits zum 29. Male zur Durchführung. Läufer derOlympra-Kernmannschaft haben für dieses Straßenlaufenkeine Startgenehmigung .
Der Kanadische Eishockey-Verband

lebende Kanadier, darunter auch Alex
Foster, die England in Garmisch zum
halfen, kaltgestellt.

hat 26 in Europa
Archer und James

Olympiasieg ver»

Eine Skandinavienreise macht Berlins Fußballelf imMonat Juni . Am 6. Juni wird gegen Oslo gespielt , am7. Juni in Drammen und am 10. Juni wahrscheinlich
'
nochin Göteborg.

Bei UaäMuktyek Auttfealeideu
\ sthm a, Bronchitis , Grippe , Husten , Katarrh , sollten Sie unbe«
dingt NYMPHOSAN, ,Extra*‘probieren, weil d .Gehalt an peruanischen

I o», Pflanrenstoffeneinedreifiche Wirkung ermöglicht : Abkapselung, Ans«
\ r .| Scheidung und Kräftigung. Deshalb die vielen Erfolge. Ober 3000

VI Dankschreiben. Flasche RM 3.50, Bonbon « 0.80, in allen Apotheken.■ Broschüre Nr . a. 4t gratis durch Nymphosan A.-G«, Mflndisa 2 NO
LÖWEN -APOTHEKE

Kleinanzeillen
gehören

Führer

ln Karlsruhe :

Immobilien
In Baden -Baden ist kleiner

Gasthof
mit
16 Belten , preiswert , u »erlaufen
oder zu verpachten. Angebote u . Nr .
4659 an Dr . ffllotf ’* Anzeigen-Erpe -
ditto» , Uarlsruhe . (51551 )

3 # »erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
11 » qm , Frontbreile
13 Meter ( 41012 )
Markstahlcr L Barch
Neureuter Str . 4.

Berk, gutgeh .
Mietwasch .

Küche
dovp. Anlage , weg.
Krankheit . Aiegler ,
Amakienstr . 81, II .

An West -Südwestst .Wtltnlflnü
evtl . mit Wagen»
fchuppen . zu pachten
gesucht . Angebote
unter Nr . 52662 an
den Führer .

Etagen¬
haus

zu Kausen gel.
mit 3 »d .4 Zim .-
Wohnungen u . Bad ,
in gutem Zustand
und schöner Lage.
Angebote unter Nr .
1548 an d. Führer .

Geschäfts- Bau -
Haus

Modern .,
' neuerbau -

teS, in allerbester
Lage besindlicheS

Schuhgeschäft mit
Rep ., welcher sich
auch für and . Ge¬
schäft eignet , ist zu
verkaufen .
Zuschriften n . 51650
au den Führer .

inserieren bringt Gewinn !

Der Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

liegt auch f&r Sie bereit . Hätten Sienicht Last ca so einem gediegenenand gut Isolierten Ligenhelm? Eswohnt sieh darin gesund and be¬
haglich. Verlangen Sie kostenlosunseren Prospekt . Aaf Wunschauch Beratung über Baa - Flnan -
sierang . Reich bebilderter
Katalog für RM. 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
GKKNSBAGH

ir will aufs Land äh ?
Sehr solides , schöne ? Landhaus in
Linkenheim (Bahnhosstr .) billig zu »er¬
laufen . Dagselbe enthält im l - Stoik
4 groß « Zimmer , 2 iküchen , im 2. Stork
2 Zimmer . Küche , 2 Remisen , gewölbter
geller , großer Schopf, mit 3 Schweine-
siällen, heizbarer , großer Garage , mit
Schiebetür für 2 Lieferwagen , ca . 23 Ar
Garten mit modern gebautem Hühnerstall
(für Hühnerfarm ) und 66 » orwiegend jun¬
gen Lbstbäumen . Gesamtfläche des An¬
wesens 27 a 64 qm . Preis M 14 500 .— .
Uebernabm« evtl , mit sh Anzahl , möglich.
Nähere« : » arl « üh » , Landesprodukte ,
Letigheim . (51*99 )

Rentenhaus
in allerbestem Zustande , mit hoher Ver .
zinsung , im Zentrum zu (1491)so %
de» Steuerwerte » zu verlausen durch:
B . Dietsche , Lammstraße 11, Tel . 5195 .

revMiiMl'SeWsl
ausbaufähig , mit 2—3 Zim .-Wohnung
sofort zu »erkaufen oder zu verpachten.
Srforderlich 2—3000 RM . Angebote unt .
Nr . 1497 an den Führer . _

MlliNIlr-vnlml .
Di« neuhergerichtete Gastwirtschaft „zum

Lamm" in Linkenheim, mit schönem ,
große» Nebenzimmer und landwirtschastl .
Wirtschaftsgebäude ist sofort zu »erkaufen.

Interessenten wollen Angebote unter
Nr . 52761 an den Führer einreichen.

7X2 Zimmer , Klo¬
sett innerhalb des
Abschlusses, Eins . ,
sreie Lage , Miete
RM . 2400 pro I .,
sür 22 000 JH zu
verkauf . Anzahlung
8- ^ 10 000 RM .
Näheres W. Walch,
Karl str. 6. Tel . 1562

( 52718 )

Gelegenheit!
Haus

3x5 und 1X3 Z-,
mit Bäder , massiver
Bau , Südlage , um -
ständehalb . f. RM .
30 000 bei 10 000
bis 15 000 Anzah .
lung zu verkaufen .
FahreSmiele RM .
4000 .— Näheres :
35) . Walch, Karls,r . 6
Tel . 1562 . ( 52716

mit großer Heller
Werkstatt u . groß .
Obstgarten , Nähe v .
Karlsruhe , ist um¬
ständehalber

zu »erkaufen ,
guschristen u . 1225
an den Führer .

Rentenhaus
sonnig , Westltadt ,
Steuerw . 63 000 .—,
Einbeitsw . 30 200 .,
i . Miete 4000 .—,
Berk.-Preis 28 000.
Brückner, Garte » str .
23. Ruf Nr . 3669.

(52640 )

Todes -Anzeige
Donnerstag morgens entschlief nach schwerem Leiden und kur¬
zem Beisammensein meine geliebte Frau , unsere unvergeßlicheTochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Frau Else Zöllner
gab . Schneider

im After von 25 Jahren.
Karlsruhe, den 2. Mai 1996
Postweg 19

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen*
Bauingenieur Hermann Zöllner

Die Beerdigung findet am Montag, den 4. Mai , 14 Uhr auf dem
Friedhof Mühlburg statt . 52661

gelände
zirka 2—4000 qm,
für Geschäftsbetrieb

auf Oiemarkung
Karlsruhe ob. Nähe
zu kaufe» gesucht.
Angebote u . 51976
an den Führer .

Turmberg
Bauplatz

an fertiger Gtrahe ,
schöne Lage , zu vkf .
Angebote unt . 1486
an den Führer .

Unterricht

förbl. Klavier -
und Eelang-
llnterricht

Zirkel 30 . IV .
(899)

Sprachenkorrespond .
engl ., franz ., ital .,
span ., portug . , holl . ,
dän . u . schwed . be¬
sorgt Ueberscqungrn
Austr . w . streng dis -
kr. , erl . Juschr . u .
585 an d . Führer .

Lest den Führer

Verloren '

Berloren
Gold . Nettenarmbd . ,
3 Kettchen m . Anh .,
Herz . Abzug , geg.
gl . Belohng . Fund ,
bür » , Pol . -Prästd .

( 1495)

Berloren
im Telefonhäuschen
am Mühlburger Tor
Geldbeutel

Geg . Belohnung ab¬
zugeben unter 1503
im Führer .

Danksagung
FQr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Hin-
scheidens meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Heinrich Ad. Kranß
Malermeister

sowie für die vielen Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege
Allen unseren herzlichsten Dank.
KARLSRUHE , den 2. Mai 1936.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fran Marie Kranfi

Gutes Haus
ln Sarlbruhe , All- oder Neubau , bei
hoher Anzahlung od . Barzahlg . von rasch¬
enIschl . « Suter gesucht . Angebote mit Be-
stchrie» » . Eigentümern oder Beauftragten
Unter Nr. 52763 au den Führer,

Danksagung
Für die innige Teilnahme , die Kranzspenden und Ehrungen , anläßlich
des Todes unserer lieben Verstorbenen

Frau Babette Reck wwe.
danken wir allen herzlich.

KARLSRUHE , Kaiserstr . 82
WElSWEiL

52658

den 2 Ma* 1936

Die trauernden Verwandten

TODES -ANZEIGE
Bekannten und Freunden die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein innigstgelieb -
ter Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Johann Farschon
im Alter von 60 Jahren , nach schwerer
Krankheit , durch einen sanften Tod er¬
löst wurde . (52705
Karlsruhe , den 1. Mai 1936.
Augartenstr . 31

In tiefstem Leid :
Mlna Farschon gcb . Rätzle

und Angehörige .
Beerdigung am Montag , den 4. Mai 1936,
15 T?hr .

Todes -Anzeige
Nach langer schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit , verschied heute
nacht 1 Uhr , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , unsere liebe gute
Tochter , Schwester und Schwägerin
im Alter von 27^ Jahren . 1471

Hilde Bamberger
Karlsruhe , 2. Mai 1936 .
Häußerstr . 12
Scherrstr . 2

In tiefer Trauer :
Familie Karl Bamberger
Aug . Bamberger u. Frau

Die Beerdiennj ? findet am Montag , 4. Mai
1936, 13.30 Uhr statt .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch ist meine liebe Tochter, un¬
sere liebe Schwester

Olga Köhler
im Alter von 35 Jahren in die Ewigkeit abgeru¬
fen worden.
KARLSRUHE , den 1. Mai 1936
Marienstraße 68 a

Im Nnmender trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Köhler
Beerdigung Montag, 4. Mai , nachm. V«4 Uhr.

Am 1 . Mai verschied unsere treue Arbeitskameradin

Fräuiem Olga Köhler
Wir beklagen den Verlust einer unentwegt fleißigen ,
langjährigen Mitarbeiterin, der wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden. 5,3 .9

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Leipheimer & Men de

Statt Karten
Unser Heber Bruder

Eugen Keller
Reidisbahnoberrat i. R.

isl heute 12 Uhr sanft verschieden.
Karlsruhe , 1. Mai 1936

Die trauernden Schwestern :
Alice und Hilde Keller

Die Beisetzung findet Montag, den 4. Mai , nachmittags Vs3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen. Trauerhaus
Ettlingerstraße 19 1490

Statt Karten. Danksagung .
Für die vielen beweise herzlicher Anteilnahme an dem Heimgang
unserer lieben unvergeßlichen Mutter

Ernestine Bissinger , Wwe .
geb. Scholl

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus
Insbesondere danken wir Herrn Vikar Ochs für seine trostspendenten
Worte, allen verehrt . Freunden und Bekannten für die zahlreiche
Beteiligung an der Trauerfeier , sowie für die prächtigen Kranz -
und Blumenspenden . 52715
KARLSRUHE , den 2. Mai 1936

Die trauernden Hinterbliebenen .

H
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Zu vermieten
1 . Juli 1930 :

JleubauWotknungen
2 und 3 Zimmer

an der Sonnen -, Stenden -, Graben - und Feldstrasse .

Aul diese 5 Punkte j
kommt oo am T

= Lage
Größe

= Ausstattung
= Sicherheit
= Miele

Vermietonc Karlsruhe -Mühlbursr , Fclilstraße , Fernsprecher 3283
0 — 12 und M%2 — 6 Uhr

Nordstern Lebensversidierungsbank A. - G.

Frei , sonnig , ruhig . Grünanlagen «
ßtraßenbahnanschl Linie 1, 2, 5, 7
Geräumig . Loggien , Baikone ,
Wohnküchen , Wohnmansarden ,
Fahrradraum usw .
RundfunkantennenanschlnB , ein¬
gerichtete Bäder , Speisesehrank .

Luftschutzräume .

Zeitgemäße Kalkulation .
Kein Baukostenzuschuß .

In gutem Fabrikort in der Nahe
Karlsruhe (51250 )

Wirtschaft
mit Metzgerladen

neuere- Hau- , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen od . zu ver.
pachten. Angebote uni . Nr . 4060 an
De. Glock » An-eig .-Exp. , Karlsruhe .

Metzgerei -Filiale
kompl. eingericht,, lü Jahre i . Betrieb ,
t. Zentr . v . Rotenfels f . 15 M pro Mo-
nat zu »erm . Auch als Nord- u . Süd¬
deutsch« Wurstfiliale . welch « am Platze
fehlt sehr erfolgversprechend. (52031 )

A . Krossmann , Rotenfel » ,
Adolf-Httler -Straße »7. Telefon 306 .

I Hellei
Büro-u. Lagerräume

| für Großhandlung geeignet , ca.
165 qm. Näh« Hauptpost , u vermiet .

I Gag . Strom und Zentralheizung I
| vorhanden . Gesl. Anfragen unter |

1387 an den Führer .

Auto -, Bahn - und
Stadt .

Umzüge
pari B ch I n e r ,
Amalicnstraße 65 ,

Leles . 6516. (36064

6dq( u. Büro
früher Tanzlebrsaal ,
ca . 100 qm, m . Kel¬
ler , auch f. Geschäft
u . Lager , a . 1 . 7 . SS
zu vermiet . GaS» u .
Kraftanschiutz halb .
Näheres Waldstr . e ,
Seilb . , 2 . Stock, O -
HUdendraad . ( 860

Helle , schöne ( 68673
^ » rh « t » tt » ock » r

La | * rrlum «
nt . KraftanschI .,Gas ,

•ffifllf-, Toreiisf -, edtl .'' T 'B .-S . , fof. , . dm.
Dioltlestratze 81 , n .

Gutgehendes

Friseur -
geschäfk

ftstnst . zu verpachten,
evtl , z» verlausen .
Angebote u . 52776
an den Führer .

Init Wohnung , in
Karlsruhe günstig

zu verpachte».
Angebote unt . 1506
an den Führer .

Garage fof . od. 1 .
Mai « oethestr. 25d
zu vermiet . (50066 )
Näh . Mozartstr . 11 ,
Fernsprecher 2805 .

Laden
fiefie Lage ( Gesch .-
Zentrum ) edtl . mit
Nedenräumen und
Wohng -, sof. preis¬
wert zu vermieten .
Angebote unt . 1606
an den Führer .

Leere Mansarde
^Neubau , Bahnhof )
di ., breites Fenster ,
, 1. L ., Wass., z. v .
« ttlinsgerstr . lS .II .l .

( 1610)
Großes , gut mäbl .
Zimmer m . 2 Bett .
» . Kochgeicgh., fof.
i« verm . Fasanen -
pr . 6, b, Hochschule .

( 1550)

Leeres
Zimmer

und

«u der SUdweftstadt.
auch einzeln , als
Unterftellraum oder
dgl . aus 1. Juli bil.
ligst abzugeben . Zu¬
schriften u . Nr . 1510
an den Führer .

Groß ., leer.
Zimmer

tu vermiete ».
Angebote u . 52537
an den Führer .

Möbl.Mmer
fofort zu vermiet .

Kreuzstratze 16 ,
Schwarz . ( 1540

Gut mäbl . Zimmer
m . des . Ging ., sof.
a . fol . Herrn z. dm.
Laminftr . 5 , S Tr .
am Ad.-Hillcr -Platz .

( 1551)

Gut mödl.
Zimmer

ab 15 . Mai zu der-
mielen . Krämer ,
Kaiserallee VS.

(52562 )

Reu msbl .
Zimmer

sof . zu »erm . f . 20JI
Goetheftr. 2, Part .

(1462)

Möblierte «. leere

Zimmer
,n allen Stadtteilen
stels zu vermieten .

Bür « D I e tz,
Atademieftraße 60.

( 52663 )

zu Perm. 152767
Hirschsir. 62. II .

Gut mäbl . Zimmer
sep . Eing ., zu ver¬
mieten . Behrens ,
Adlers,r . 2a , I .

( 1516)
Schäne» , möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Sosirnftr . 62, pt .

( 1677)

Wegen Beisetzung
wird sofort , schöne
sonnige

3 Zim . -Wohnung
geeignet für Ruhe
suchende Pensionäre ,
frei . Preis 22 Sä »,
inkl . Garten . Keller,
Speicher . Schöne
Lage, 10 Minuten
entf . vom Bahnhof
Gengenbach t . Kzt.

Angeb . unter 1655
an den Führer .

1 3 . m . KüA
u . Abstellraum , z»
»erm . aus 15. Mai .
Zu erfr . Amalien -
straße 22 , Ztg .-Gesch .

<1663)

1 Zimmer-
Wohnung

Part . , auf 1. Juni
zu vermiet . Oststadt .
Zuschriften u . 1672
an den Führer .
2 ineinandergehenbe

leere

Zimmer
auf 1. Mai oder sp .
an Dame zu derm .
Zu erfr . Echtrmer -
str. 6, III . 6—6 U .

( 51032 )

2 Zimmer-
Wohnung
mit Küche

Neubau . Seitenbau ,
zu vermiet . Fischer,
Herrenstratze 29.

( 60025)

Herrenal b . Schöne, sonn ., abgeschl .
Z Zimmer-Wohnung

Bad , Ball . , Maus . . Gart ., f . 45.* fof. zu
verm. Henne, in Graben (Bad .) . Tel . 66 .

(1283)

4 Zimmer-Wohn .
mit Zubehör , im Erdgeschoß r . , Eggen -
steiner Straße 1 (Knielingen ) auf sofort
ober später zu vermieten . Ang . erd. an

Städtische» Hochdauami,
Rathau «, Zimmer 118.

g . tPetry *Wwe . kSTio »
zeigt dos 39511

neueste [wl (ftestetfr
rlrl J

Alle

Farnen . LncKe
gut und preiswert

WMt FarbenhaDS Luipoldrtrdt
Ecke KBrner * u . SoflenstreBe

und MQhlburg , Rheinstr . 36a.

Welch « alleinsteh ., gebild . ält . Dame
gibt von ihrer gepflegten Wohnung

2 Ml MIL 3intmer
an Dauermieter ab ? Ruhiges Haus ,
gute , sonnig« Lage , Alletnmieter Be.
dingung . Parterre ausgeschl. Ang.
unter 1606 an den Führer .

Tanzschülerln ,
15tzh I . alt . sucht
Aufnahme in guter
Familie von Mon¬
tag bi« Samstag .
Vergütung 20 Ml .
im Monat u . leichte
Mitarb . b . Kind . od .
i . Haush . Angeb . u.
52706 an d . Führ .

4 Zimmer -Wohnung
alle Zimmer ln einer Front , Ost¬
westlage mit Mansarde und Bad ,
kein . Gegenüber , in der äußeren
Karlsttaße auf 1. Juli su vermieten
Näheres durch die Verwaltung :
Treuhandbäro Herbert Deck
Stefanienstraße 32 — Telefon 1186

Fräulein sucht
freundlich möbliert .

Zimmer
für etwa 16 Tage
ab lomm . Dienstag .
Angebote unt . 51000
an den Führer .

Sonnige (52612)
4 Zimmer-
Wohnung

2. St ., auf l . Juli
an pnnkll . Mieter
zu derm . 75 Mark .
Leopoivftr . 18, I .

6 ZImmerwohnuug
Etgh, ., versetzungs-
halder auf 1. Juli
zu »ermieten . (1658
« arlstraße 101. IV .

Schöne, souutge
4 Zimmer-

« o h n u n ,
auf 1. Juni in ge-
slhiost. Hau » zu vm.
Schützeuftr. 66, I .

( 1461)

Schöne
Wohnung

von 8 Zimmern .
Küche , Bad , Wasser,
klosett, 2 Mansard .
usw ., ln ruh . Haufe ,
Nähe Mühlb . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Zuschriften u . 68661
an den Führer .

53.
billig zu vermieten .
Zu erfrag . Werdcr -
straßr 6, pari .

( 1676)

Schöne ( 1603

Schön«
5 Zimmer-
Wohnung

in guter SüLwesl ,
siadliage ( Bahnhof ,
nahe ) , im 6 . Stock,
per 1. Juli sehr
prcisw . zu vermiet .
Zuschriften u . 51625
an den Führer .

Schöne, sonnige
63 .'

~
mit Bad u . Zubeh .,
2 . St ., a. 1 . 7 . 36
zu Perm. Einsehen
11—1 u . 6—6 Uhr .
Näh . Waldstr .6 , Sib .2 . St .. * . Hilden -
deau ». ( 841

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mit
reichlich. Zubehör tt .
Garten , auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu erfr . b . Etgent .
Dich , Akademie-
ftr . 60, II . ( 39678

Moderne , sonnig«
6 Z.-WoiW.
mit eingerscht. Bad ,
zentrale Lage , gut .
Haus , 110 A , auf
1. Juli z» vermiet .
Angebot« unt . 1560
an den Führer .

5 Zimmer-
Wohnung

m. Badezim ., 3 . St .,
in ruhig . , geschloss .
Hause, Kürnerstr .11 ,
auf 1. Juli billig z.
vermieten . Näheres
daselbst 6 .St . ( 1603

Geräumige ,
sonnige

7 Zimmer-
Wohnung

im 6. Stock,Mit Etagenheizg . . 4Balkons etc ., auf 1 .
Juli zu vermicten .
Näh . bei Schräder ,Eüdendftrahe 12.
Telef. 5333 u . 628 .

( 1692)

S » » n I g r

5 3imnin -lotnnng
zu vermieten . Rärdl . Hildapromenade 3 .

(1535)

Schöne (51610)

(Nähe Hauptpost) , auf 1. Füll zu verm.
Näh . Spttzengefchäft Beier , « aiferstr . 176,

63ia.‘Vo|Hig
mit Küche , Speisekammer und evtl , einger .
Bad . b. Kaiserplatz, per 1. Juli 1036 zu
»ermieten . Angeb. u . 808 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

Kaiserstr. , 2. Stock
Nähe Kl. Kirche , a
1. Juli zu »«rniict .
Mietpr . BfM . Ang.
tt . 1683 an d . Führ .
Reu,eit « chel 65606)

4 Zimmer-
Wohnung

Im L u . 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . etngertcht . Bad ,
auf 1. Juli zu ver.
mieten . Beiertheim ,

Karollnenftratze 5.

7 Zim.-Wohnung
in der Adlerstraße Rr . 30, 3. Stock , mit
Zubehör , Nebeuräumcn . einger . Bad , ne»
hergertchtet. per sofort ober später äußerst
preiswert zu »ermietrn . Näheres : <52753

Egon Bücher , Boeckhstraße 24.

Mietgesuche
Junger , tüchtiger Bäckermeister sucht
auf sofort »der später

Brot- und Feinhackerei
oder Bäckerei mit Kolonialwaren
zu pachten. Kanstou k. gest . werden .
Vorkaufsrecht erwünscht. Angeb . u.
M . « . 1000/6738 » an den Führer .

L . RITGENI■ INH . DR . ING . CLAUS
I Dl * leistungsfähig « Fabrik für 40966
I Uniformen , Bekleidung,fport -
I und Lederautrililung aller Art
g K. H » ruh . , Kaiserallee 25 , Fernruf 668 — Oegr . 1870

Berufstät . Fräulein
sucht sofort oder
auf l . Juni

Zimmer
mit Küche

Mansarde
Angebote unt . 1528
a» de« FM « ,

Junger Beamtenan -
wärter sucht

leere »

Zimmer
Stadtmitte oder

BahnhofSnähe.
Prei ?anged. u . 1502
an den Führer .

Sucde auf sofort
möbliertes Zimmer
mit des . Sing ., Ost-
od . Südst . bevor- .
Angebote unt . 1474
an den Führer .

13 .«
“

von alleinstehender
Wiiwe gesucht.
Angebote unt . 1482
an den Führer .

2 Zimmer -Wohnung
d . Beamtin auf 1 . 6 .
oh . 1 . 7 . gesuchl .
Angebote unt . 1326
an den Führer .

Gesucht
2 Zimmer -Wohnung
m. Maus . lZentrum
od . Nähe) geg . sch
3 Z .-Wohnung m.
Maus . Ang . u . Nr .
>666 an d. Führer .

Kauf 9 tsu ( hc

RGBl ,
und GBBl .
vollständige Jahr ,
gänge 1900 bis 1935
zu kaufen gesucht.
Außerdem folgende
einzelne Jahrgänge :
RGBl . 1921. 1933 :
GABI . 1924, 1925,
1031, 1932.
Angeb . unt . 52765
an den Führer .

Bett
mit Federnbetten ,

Schrank, Waschkom .,
Sptcgelaufs ., Diwan
zu kaufen ges . Götz ,
Markgrasenstr . 43,
Laden . ( 1553

2-3 Z .-Wohll.
möglichst mit Bad ,
Südstadt od . deren
Nähe bevorzugt , p .
1. Juli oder später
gesucht . Preisan¬
gebote unter 1206
an den Führer .

2-3 Z.-Wohn.
mit Bad , ohne Zen¬
tralheiz ., auf Sept . ,
evtl . Aug . od . Ott .
gesucht . Ang . u . Rr .
1481 an d. Führer .

Gut erhalt . Ehatse -
longue oder Couch
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 1480
an den Führer .

Gut erholteuer
Kindersportwagen

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 1521
an den Führer .

Permanent -

LMtsprecher
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Angeb . unt .
1470 an d . Führer .

Jlkngerer

Solzkauliimil
f. Karlsruher Nutz¬
holz- u . Sperrholz .
Handlung , zum bal¬
digen Eintritt gef.
Angebote unt . 1544
an den Führer .

Wochenend-
Saus

gesucht . Kauf ob .
Miete . Angebote m.
Preis unt . Nr . 1468
an den Führer .
Gut erhalten -, mod-

$« -
Ummer

gesucht . Preisanqeb
unter Rr . 1003 an
den Führer -Veriag ,
Baden -Baden .

Persettevnich
und antiker

Mochschmnk
von Privat an Pri¬
vat zu kaufen ges .
Ang . u . 1002 an d
Führer Bad .-Baven .

Offene Steilen
Talentierte Hnndharm .-Spieler

(auch außerhalb Karlsruhe ) , welche dia¬
tonisch« Instrumente nach Roten beherr¬
schen, finden sicheren Verdienst u . lau -
feude Beschäftigung . Um Adrcstenangabe
mit Nachweis der bisherigen Tättgkeit ,
der vorhandenen Kenntniste und de« ge¬
spielten Instrumente » wird gebeten unter
Nr . 40033 an den Führer .

33 .-WohNUNg
in Durlach zu mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote unt . Skr. 1436
an den Führer .

3-4 Bimmet-
Wohnnng

m . Zud ., a . 1 . Juli
oh . spät , zu mieten
gesucht. Sildweftst .
bevorzgl . PreiS -An.
geh. unt . Nr . 1525
an den Führer .

23 .«
“

oder groß« 1 Zim .»
Wohnung zu mieten
gesucht . Angeb. unt .
150» an d. Führer .
Stell. Ehep . ( Kriegs -
b-(ck>. ) 2 Pers ., s.
auf 1 . 6. od. 1 . 7 .

23 .-Wohnung
Angebote unt . 1542
an den Führer .

4—5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ».
«tng -Bad , mögt .
Stag .-Heizg. u
Gart .-Ant . . zw.
FIugpl .u .Krlegs -
ftr . . aus I . Juni
»d. sp . zu miet.
ges . Angeb. n .
Rr . 4706 an Dr .
BleiT , Anzetg.»
<ksp-, Karlsruhe

<52811 )
Schöne ( 40037)

Jung . Ehep . sucht
23.*MtUM8
mit Bad od . Bade¬
zimmer . im Zentr .
oder Nähe auf 1.
Juli oder August .
Angebot« unt . 1468
an den Führer ._

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Per 1 .
Juli von pünktlich.
Zahler gesucht.
Angebote an
Spediteur Ludwig»

Baden -Baden ,
Wtlhelmftraße 1.

Zu verkaufen

Perfekte

Stenotypistin
ans 1. Juni für unser Fabrikbüro
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten an <52715

Markstnhler & Barth .
Karlsruhe —Mvhlburg ,
Neureuter Straße 4.

Nmem
Zeichner

fttr unser technisches vür » gesucht .
Emil Schmidt , G . « . b .

Sanitär » und Heizungsansagen .
_ _ (52663 )

Wer (49924 )
echoe Risiko regelmäßig und sleigrnd

verdienen
will, d. errichten wir ein« gehwiMn .

Vertriebsstelle
föt uns . bek. Bremer Röstkaffe«, r ««
und Kakao. Lchreiden Die an

Bartel , Bremer Kasse«-Handel,Bremen , Hegelftraße 78.

Brautkleid
schl. Mg -, preiswert
zu »erkaufen. (1456
Softenstr . 181. V . f .

( 52717)

m erhallen.
Smoking

für Kellner-Lehrling
geeignet, billig »bzg .
Borkstr. 46. IV .. l .

(1657)

Gebraucht . Mlarken-
Damenrad

fr 0 rrh ., m . NSU .-
Frlf .. preiiw . abzg.

Huck, Zährtnger -
straße 15, m . r .

_ (Ü59)
Getr . Schuhe zu vkf .Kindersch. v . 60 .z« n
Damensch, d . 80 .zan
Herrensch.d .120^ an
» örnerstratze 18, p«.

( 1531)

Fast neuer Weiber
Herd mit Rohr

Marmorplatte, Gr.
90/70 cm , 36 Brirfc
Franz . (Touss. -Lan -
genschetd.Orig .-Mc -
thode) zu verkauf .
(ittltngerstr .16,ir,I .

( 14001

Weißer Herd
eis . Kinderbett m.
Matr ., Gasherd m .
Gestell , zu verkauf.
Rebeniusstr . 4, , j

_ (1511 )

Zu verkauf , ist ein«
neuwertige

Zentrifuge
und kann zu jeder
Tageszeit angcs . w .
Zu erfrag , u . Nr .
1541 im Führer .
Gelegenheit ! Pelz -
krawatte , JliiS , be¬
fand . sch. Felle , wie
neu , für nur 45>6k
zu verkf. Douglas -
str. 10, 1 Tr . ( 1540

Rener Kinderlaus -
stall u . gut erhalt .
Herr .-Urbergau » »-

Mantel billig zu
verkaufen . ( 1508)
Katt str. 128a , pt . , r.

Sasherh Ä
4flam . u . Backofen,
gebraucht , 25 Mk.

Gebr . Witzler,
Katserftraße 237.

( 1515)

Sinder »
kaitenwaaen

zu verkauf . ( 1517)
Gotteäauerstr . 12 , I .

Gut erhalt , weißer

KindemWa
zu verkf. Oosftr . 1,
pt ., Weiherfeld .

( 1375)

9 .- u. S .-W
sehr gut erhalt ., ab-
zugrd . Hunn , Bctl
cheustraße 27. Hof.
> ( 1465).

SaltUoot
(Zweier )

mit Paddel , Segel .
Steuer , Bootswagen
und Zelt , dillig zu
»erknnse». Angebote
unter Rr . 1520 an
den Führer .

Klavier
schwarz poliert , in
gutem Zustand , au »
Privathand für 150
RM , gegen bar zu
verkaufen. Angebote
unter Rr . 1485 an
den Führer .

Gut eingeführte

sofort f . 3000 RM .
geg . bar zu »erkauf.
Leichte Arbeit . Ang.
u . 1484 an d . Führ .

Kristall-
Lüster

fett, schön . Stück u .
Oelbild

Schwarzw .-Landsch .
wegen Wegzugs zu
oerlaus . Zu erfr . u .
Rr . 1527 i« Führ .

Littn-Tlhrällke
n . .Tische m. « laK .
aufs ., .Wandschrünk-
chen , -Bitrine , ver¬
stellbare Ausstell -
Etagßrrn , Schäfte f-
Laden u . Lager , gr .
24leil . Schaf« für
Kolonialwaren , 2
dreiarmige Lüster,
lvottegeläften , drei
Glasplatten . Schau -
senstrrgestell«, Stell .

Rollenpapier -Ad-
relßapparat , Laden¬
uhr , « oplerpreste m.
Tisch , ferner lompl .

Bade -Kinrichtung ,
neuw . Gritzner -Näh
Maschine äutzerst
bllllg . ( 52808)

Badeu -Badru ,
Eschstratze 6, Part .

Inseriert im
„Führer- .

Kaafm.
Lehrling

nrtt möglichst abgeschlossenerHandelsschuk-
ausbildung , z. sofortigen Eintrftt gesucht.
Angebot« u . Rr . 52544 an den Führer .

Ftzr nufere Funkzeiftchristen

euroDa-5 (unae
Berlin Ml trau Ml

suchen wir Herren zu sehr günstigen Be¬
dingungen , die bisher mit Nachweis,
barem Erfolg als Bezieherwerber «ötig
Ware» . Angebote mtt genauen und lücken .
losen Angaben erbeten an : <40926 )
« erleg « ch<rl . Zeltschrislen-Werhrdienst ,

Berlin SW . 68. Kochslraße 44 .

Führende südd. Großhandlg . ln

UlemeaD -mascniaen
s » cht per bald erfahr ^ tüchttg.

BdfeBtta
Ingenieur « od. techn. Kaufleut «,
die in ollen Sparten der Branche
bestens versiert sind , entsprcch .
Reise-Erfahrungen besitzen und
eine länger « Tättgkeit in ent¬
sprechenden Fachgeschäften nach ,
weisen können, wollen stch unter
Angabe von Referenzen , des
Werdegang » » . Gehaltsansvrü -
chen unter Beifügung ein . Licht¬
bilds melden unter Z 4497 an
Al» Anzeige, « .« ., Stuttgart .

(49936 )

Bremer Kaffee-GroBMrei
bietet hoh . Verdienst d. Berteilung »on
I » Röftkassee im Bekannte», u . Kunden¬
kreise . Werdeunterstützung . (40857 )

» »gen« & Schmidt, Bremen 529 F .

Kolonnenführer
JeUfchriflenwerbung

für landwirtschaftlichen Z-nttalver .
lag gesucht . Wirksame Unter-
stützung In der Werbung durch Or-
gantsationen . Günstig « Bedtngungeu
Bewerbungen m . Letstungsnachwet ,
erbeten unter . M . H . 4247 an Ala
Anzeigen A .G . , Mannheim . (51732

Wir suchen zum Besuch der
HerrenlonfelttonSgeschäfte, Kaufhäu¬
ser etc . für Baden . Württemberg ,
Bayern für unser« Abteilung

Lederbekleidung
fleißige , an shstematische » Arbeiten
gewöhnte Vertreter mit besten Be¬
ziehungen . Aus Grund eigener Le¬
derherstellung sind wir besonders
leistungsfähig . Anged. mit Bezirks-
ang . u . Lichtbild erb . unter 52720
an den Führer .

Gesucht für alle Bezirke
Badens je einen tüchtigen

~

Garantiert wird : Alletnverkaussrecht. Geboten wird : Feste Ver¬
gütung . Spesen und hohe Prov . Verlangt wird : Energische
Arbeitskraft , mittl . Altert , uubed . Zuverlässigkeit, evtl. Sicherh.
« ng. mtt Lebensll . biSH . Tättgk . » . Ref. n . 52772 an d. Führ .

3s. Kaufmann
bis 30 I .. , . Aus -
Hilfe , 1—2 Tage in
der Woche , gesucht.
Bewerbg . m . Geh ..
Ansprüch. pro Eid .
u . 1537 an d. Führ .

Tüchtiger
Melker

gesucht . R . Gräber ,
Karlsruhe ,

Porckftr. 14 . ( 1507)
Rach Baden -Buden
sofort gesucht

3g . Architekt
Baumeister od . Hoch¬
bautechniker, künstl.
besä » . , f . Büro u .
Baustelle, vorerst aus
einige Mon . Bewer -
u . Rr . 6699 an d .
Führer Bad . -Baden .
Tüch . .oe

Franse
gesucht . Kost und
Wohnung i . Hause .

Ernst Bischof,
Krünwinkel , Dur .
mersheimerstr . 19.

( 52706 )
Ehrlich ., durchaus

pünktliches, ev .

Mädchen
oder ig . Frau

aus d . Weltttadt , m.
best . Empf ., 4 mal
wöchtl. vorm . 2—3
Sib . ». Mithilfe in
gt. HauSH . ges . Ang .
u . 1166 on d . Führ .

Wilhelm Meinzei
Baumeister

Frau Marie
geb . Eigner

Vermählte
Oberachem , den 2 . Mal 1936

Neubau Zeller 49922

Unser Bub ist glücklich
angekommen .
In dankbarer Freude :
Eogen Fieudlg, Hauptlehrer
und Frau Mili, geb . Löffler

Buch , Amt Waldshut , 2a April 1036
Krankenhaus Waldshut 52813

Kinderheilstätte
Kindersolbad

Bad Dürrheim
Schwarzwald , 710 m ft. b . SH.
fttr Knaben und Mädchen

von 1V4 bis 15 Jahre » .
Kinderarzt Prof , vr Brock .

Geprllkte Schwestern.
Einger . n . geführt u . d . Muster
klimatischer Sanatorien d Schweiz.
Hochgebirges . Aeschllgte Höhenlage ,
Ltegehall ., Liegeverand ., Höhen-
sonne . Röntg . Solbäder , Inhalat .
Günst . Heiierf . b . Erkrank , h . Drü¬
sen n . Eckietmhäut «, ö . schwächt , u .« . Kind^, b. Rachitis , Asthma,

1iS . Pros » , u . Aufnahme¬
bedingung . durch d. Kinderheilstätte .

Demsches Rotes « re»,
Badttcher Fraueuverelu

Karköruhe .

Krankenverficherung
sucht g. höchste Bezüge evtl. Garantiegehalt tücht.

ßenrallertreter
Angebot« unter 51382 an den Führer .

Der Ausbau des Bezirkes Südwefldeutschland gibt noch
einigen

Verkäufern
Getegeubett, tu einer großen Verkaufsorganisatton hei
guten Bezügen und bewöhrt « Unterstützung durch Ber-
kaufsschulung und Propaganda «ingegliedert zu werden.
Herren , erfolgsstcher und mtt besten Umgangsformen ,
die durch zieldewußte Arbeit und dementspr . Erfolge
eine Dauerstellung anstreben , wollen Bewerbungen mit
Lichtbild und beruflichem Werdegang eiuseuden »n6«r
52582 an den Führer .

Tüchtige
Derköufer

finden Veste verdienstmöglichreit durch Verkauf
unsere» Borar -Elettrobeseu « .
Gebote» wird höchste Provision bei sosorttger An».
zrchlung. vorzustellen Montag , 4. Mai , vormittags
10- 1 Uhr. (49923)

Dorax- Generalverkrekung Otto Daz
« arlsrnh » . Kaiserstrntze 9t ,

«stnch rckew.

Werbe -Dame
für ikarlsruhe notwendig zur weiteren Propagierung
mrtner fett Jahre » vielbegehrten , nur erstklasttgen tägl .
Gebrauchsartikel . Damen mit nur überdurchschntttltcheu
Fihtgketten melden stch unter Angabe der bisherigen
Tättgkett schriftlich unter Rr . 1533 an de , Führer .

Aluminium-
Tubenfabrlk
sucht als Betriebsleiter jüngeren Ingenieur mtt
mehrjähriger Erfahrung , sowohl in der Alumtntnm -
tuben- als auch Derkzrugherstellung .
Angebot« mit Lichtbild, ausführlichem handgeschrie¬
benen Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter 52759 an den Führer .

Of.
-Uth* tut iHri&VjlwMvfhuo /

EinZsidten. dsh Sw wls *R« kluge« Ffeuen letztdm Frühjehnkuv«A
Or >Ideen Fnihiludi«kr<uleflee beginnen rnOuen. Sie leAen ein-
mei «eben, wie wegungl Sie lidt dereulKinfühlen. Den Grubdter̂
Fikdteis dem Doppefkmn nicken wk au Leibe. Des Blutxirfcufieft
besser, de* S*oSweehtef «nrd gefördert, es wird Ihnen Kühlings-
leicht werden. Beginnen Sie fetz* die FrOhiehrtkurml dem echten
Dr . Ernst Rlchl « rs FrOhsIGckskriutnrla *

»d ? ? S ■» Appl ^ tkon »od D>

“N

Lisel Schleifer
DipL-ing . Helmut Zinser

Verlobte
Karlsruhe L B.

2412

Alice Gaiser
Hans Eglau

Verlobte

3 . MaI193ö

«1772

Baden -Baden
Balzenbergstr . 51

Durlach
Leopolds tr . 12

. J
Haus¬

mädchen
tüchtig und sauber ,
da» zu Hause schla¬
fen lan » , per soforr
gesucht . Nlmer,
Markgrasenstr . 30 » .

(52658

Tücht . Mädchen od .
jg. Frau tn gepfl.
HauSH. f. 3 Halb ,
tage tn der Woche ,
Weststadt , svs . ges .
Angebote unt . 1500
an den Führer .

Heimat
findet braves , ar »
beitsfreud .Mädcher«,
nicht üb . 40 Jahre
alt , tn aut . Hause
d . Nnderl . Familie ,
auf 15. Mat ob. 1 .
Juni . Bedingung
selbstd. kn gt . bür
gerl . Küche u . treu .
Mitarbeiten mit d.
Hausfrau . Ang . o .
52757 an d. Führer
Schulentlafi ^ Iräfi .

Mädchen
od. ält ., nnabhäng .
Fra » tu zwei « na .
Ben, 3 u. 6 Jahre ,
tagsüb . fof. gesucht,
gusckir . unt . 52769
an den Führer .

TagtsiMen
nicht unt 18 I ., b .
gut . Bezahlg . ges .
Karl Bort , Hölder -
linstr . 1a . ( 1536
Gesucht aus 15. Mat
erfabrenes
HaibtagS -Mädcheu

Zu erfragen unter
1505 im Sührrr .

das kochen kann , fo¬
fort gesucht. Glaser ,
Hirschstratze 100.

( 1518)

Mädchen
ln Kinderpflege er¬
fahren , sof . gesuchl.

Frau G I ch,
Dursach,

Rlttuertstratze 86.
( 1519)

Junge

Friseuse
gesucht. Angcb . unt .
1470 an d . Führer .

Zuverlästig . , älteres
Allein¬

mädchen
in 2 Pers . -Haushalt
auf 1. Juni gesucht.
Angebot « unt . 1368
an den Führer .

Kleinanzelien
gehören in

den „» m“

STATT KARTEN 52812

Hermann Sfriebel
Kaufmann

Alice Sfriebel
geb . Bohnert

Grüßen als Vermählte

Oberaasbech
A . Mal 1030

Oöenhöfen J
Ich habe meine 1893

Praxis wieder aufgenommen

Dr.ulelotteUiiDkier-Hochwahr
Zahnärztin

Spredntande HM2, st-4 (1.Fernruf 7443
All * KiumI

Hohen zollarn *tr . 24
Haltestelle der Straßen¬
bahn Karlsplatz

angetommen

£3m X l2J(_af ist unsere

0n großer freade

BOrgermelster Ring und Frau
Sinsheim a. E. Karlsruhe

Privatkünfk Dr. Ihm
52660 J

Für billige Radtv -Zeiischrist ( 10
Pfg .) reich illustriert u . mit aus -
führl . Programm , die überall
gern ausgenommen wird , weiden
fleißige

Boftün -roetJet
bet gutem Verdienst gesucht (dir .
Verlagsatbeit ). Bewerbg . sind zu
rtcht. an Org .-Leiter Schöpplelu,
Zeitschrtsteu-Werbedtenst, Rürn -
»erg, Zusuhrftraße 6. (51773 )

Bertreter (innen)
für das fabelhaft wirkend« selbsttätige,
garauttert unschädlich«

roofdiraiftel . .W
gesucht vom Hersteller: Franz 3E. Blattuer ,
Haslach» Post Marftetten (Württemberg )

(499.10)
Ordentliches
Servier¬

fräulein
zur Aushilfe für
4—8 Wochen sofort
gesucht . ( 49927

Bahuhofwirtfchast
Bruchsal,

gesucht , der mit besonderem Interesse den verkauf hochwerüger, u»u»

arttger Molkereiprodukte, für jeden backwarenhcrftellcnden Betrieb von

größter Bedeutung , umsichtig u . zielbewußt ausncdmen u- forcieren will .

Einführung erfolgt auf der Bäckerei -Fachausstellung tn Mannheim .

Offerten unter R .O . 15 204 an Ala , Este » erbeten. (48034 )

Art eingeführte Lebensversicherungsgesellschaft
sucht zum sofortigen Eintritt vertrauenswürdigen

Vlatzinsptttn
gegen feste Bezüge. Schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild und Angabe von Referenzen erbeten
unter LC. 6335 durch SUWEG Ann .-Exp -, Stuttgart

49043

Haus¬
mädchen

welches im Nähen
etwas bewandert ,
sofort gesucht.

Angebot, an
Hotel Krone ,

Bühl i . v . ( 49929

Xdgestnäbdien
zuverläss. u . fleißig ,
gesucht . Dragouerftr .» r . ll , 2. St . « or-
zusprech . v. 19- 2 n

(1467)

Allein¬
mädchen

Perfekt im Kochen u.
jeder Hausarbeit ,
wegen Erkranlung
des jetzigen baldigst
für guten , tieinen
Haushalt gesucht.
Südendstr . 24, II .

( 52639 )

Junge », fieißtge »

Mädchen
nicht unter 19 Iah -
ren , für Haushalt
Ver 1 . Juni ge¬
sucht . Vorzustellen
« orholzsir . 48, II .

( 52709 )

Gesucht wirb auf
15. wkai in Privat -
haush . ehrl . , brav .

Mädchen
« . Wolfs, Esel » ,

heimstr. 2» 3 . Stock.
(52703 )

Stellengesuche
Tüchtiges , ehrliches

Müdchen
gefetzten Alters , s.
Stelle als Stütze od .
Allelnmädchen , bei
älterer , allelnstehd .
Dam , oder älterem
Ehepaar oh. Kind .
Angeb . unt . 52762
an den Führer .
Jüng .. zuverl ., ehrl .

Fräulein
i . Berks, u . Haush .
erfahr ., sucht passd .
Wirkungskrs . Evtl ,
als Haushälterin .
Angebote unt . 1498
an den Führer .

Tüchtig ., seldständig ,
Hcrren -Friseur

u . » udtkopfschnetder,
25 I ., der auch gut
ondui . k. u . Kennt »,
in Wasserwell. bei»
sucht sich sofort oder
später zu verändern ,
Karlsruhe bcvorz.
Angebote u . 52701
an den Führer .

Frl ., gesetzt . Afters »
tücht. im Haushalt ,
(ucht Stelle i . Priv .»
Haushalt . Zuschr. n .
1552 a » d . Führer ,

JungeS Mädchen
vom Lande , welches
fetlh . t . Kolonialw .»
Geschäft, i . Bäckerei,
im Laden und bei
Kindern tätig war ,
sucht sich auf gleiche
Weise z. verändern .
Uebern . auch Haus¬
arbeit . Angeb . unt .
1538 an d . Führer .

Vertretung
ober Stütze

der Hausfrau sucht
gebild ., sehr erfabr .
Dame <Fünfzigerin )
Erholungsheim , gr.
Pension . Privatllj .
ntk bevorzugt . Sehr
« i- Lgn . Zufchr. u.
1500 an d . Führer .

Solide

Bedienung
sucht sofort Stellung
m . a . Aushilfe .
Zuschriften u . 1523
an den Führer .

Langj ^ an intensiv . Arbeiten gewöhnter

Reise -
Vertreter

sucht , gest . auf Ia Referenzen gute Ver¬
tretung . Etg . Wagen zur Verfügung .
Vorstellung zu jeder Zeit . Anged. unter
1534 an den Führer .

Hallen Sie sieh
gesund

durch rsgslmoßige
Bestrahlungen mit
der „ Künstlichen
Höhensonne
- Original Hanau •
Sie stärken das
Herz« beruhigen

die Nerven und bräunen die Haut.
Kompl . Apparate von 98 .- bis241 .20RM.
Verlangen Sie kosten!. Prospektevon der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau o . M. / Postfodi *

Hanauer Hohensonne 1

Autorisiertes Verkaufslager f. die künstl .
Höhensonne , Original Hanau
Meytr B K« nstlfig v K^ rtorshefRad .
Kaiserstraße 106/lQg 24210



In ollen KleidersMken rumorts
Die Kleidungsstücke wollen jetzt frische Luft und ihre Pflege haben
Mancher Anzug mußte den ganzen Winter über im muffigen Schrank ver¬
bringen , nun ziehts ihn hinaus an die Frühlingsluft . Verbunden mit dieser Lüf¬
tung ist immer auch eine Instandsetzung der beschädigten Kleidungsstücke

Kun $t-ftopf ereil
Kleiderpflege , Neii -ElnfOttern , Kunststopfen , Kunstflicken , abge
grlffene Stellen sow . Flecken entfernen , Reinigen , AufbOgeln , mod .
Veränderung ., schlechtsitzende Kleider werd . u .Garant , abgeänd ert

Sämtliche Strumplreparaluren

_ - s T eteton
Herren . 2502

Annabella ’s
„euer Welterfolg :

Fräulein
josette

meine krau
. 230 4 00 6.15 8.30 Uhr

Beginn : A*'

V

B
yinn ; 2 3Jt

*
f!l ch',er

Gottfried. . . ^ 1 dUtxett- und tDafnen-Wlaßscfuteidecei
Uff U I p Zirkel 25 a (Laden ) I Nebeniusstr . 14

® zwisch. Herren- n. Ritterstr . / Tel. 4588 | vor der Wilhelmstraße
Karlsruhe In Baden Abholen und Zustetlen kostenlos — Karte genügt

SALON ADAMS Damen- und
Herrenfriseur

| hr Friseur , bei dem Sie sich wohl fühlen,
der Sie gut und preiswert bedient .

Lombinator -Dauerwellen mit 100 °/o Erfolgt
DouglasstraS « 14 Fernruf 7109

Festlicher Tanzabend
der Tanzschule

nga mertens - Leger
Donnerstag , den
7 Mal 1936 , 20 Uhr Studentenhaus

Karten : Fritz MUlier,Konzertdlrektionl

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 2. dis 10. Mai 1936.

I « Staatstheater :
Samstag , L. Mai . C 23 . Th .-Gcm .

901—1000. Zu in ersten Mal : Die
einsame Tat . Ein Stück von Sig¬
mund Grass . 20—22 .45 (4 .50 ) .

Sonntag . 3 . Mal . Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung für die
N .S .- Gcmcinschast „Kraft durch
Freude "

. Kreis Karlsruhe . Krach
im Hinterhaus . Komödie von
Maximilian Böttcher . 15— 17 .30.
Kein Kartenverkauf im Staats¬
theater - Abends : O 23. Th .- Gcm.
1101—1200 . Rigoletto . Over von
Verdi . 20 bis gegen 22.30 (5 .—) .

Montag , 4 . Mai . » 23 . Th .-Gem .III . S .- Gr „ 2 . Hälfte . Krach im
Hinterhand . Komödie von Bött¬
cher . 20—22 .30 (4 .50 ) .

Dienstag . 5. Mai . 8 23. Th .- Gem .
1001—1100. Zu Pfitzncrs Geburts¬
tag (1869 ) . Bei festlich beleuchte¬
tem Hause . Palcstrina . Bon Hans
Pfibner . 19 bis gegen 23 l5 .— ) .

Mittwoch . 6. Mai . Nachmittags :
Staatsjugend - Miete . Minna
von Barnhclm . Lustspiel von
Lcssing. 15—17.15 (0 .80— 2.60) .
Abends : A 25 lMittwochniiete ) .
8 I . 13 . Th . -Gem . 701—800 . Zum
ersten Mal wiederholt : Orpheus
und Eurydike . Over von Gluck.
19.30—22 (5 .—) .

Donnerstag , 7 . Mal . 4» 24 (Don -
ncrsragmiete ) . Th .- Gcm . 1301 bis
1400 . Krach im Hinterhaus . Ko¬
mödie von Böttcher . 20—22.30
(4 .50 ) .

Freitag , 8. Mai . F 24 (Freitag -
miete ) . Th . -Gem . I . S .- Gr . und
1201 — 1300 . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Slv . Over von Wolf-
Ferrart . 20 bis nach 22 .30 (5.— ) .

Samstag , 9 . Mai . NS .- Kulturge -
metnde . Mona Lisa . Over von
Max von Schillings . 20—22.30.
(0 .90—1 .90 ) .
Der 4 . Rang ist für den allgem .
Verkauf frelgcbalten .

Sonntag , 10. Mai . Heiterer Tanz -
Morgen . 11 .30—12 .45 (0 .50— 1.50 ).
Nachmittags : Anher Miete . Krach
im Hinterhaus . Komödie von
Böttcher . 15— 17 .30 (0 .90—2 .80 ) .
Abends : E 24 . Festvorftellung
zum Garnisontag . Bei festlich
beleuchtetem Hause . Der Tiirken -
loniS . Bon Friedrich Roth . 19.30
bis 22 .30 (4 .50 ) .
Die neunte Rate (Mai ) der Jah -

resvlahmiete kann vom 2.—7 . Mai
1936 an der Kasse des Staatsthea -
tcrs cinbezahlt werden . Vom 8.
Mai 1936 ab erfolgt Hauseinzug .
Ganggebühr 30 Pfg .

Neuanmeldnnacn für die Jahres -
vlatzmicte , Platzsichcrung und Sin¬
fonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgcacngcnommen .

Vorvcrkanssstellen :
Werktags : Badisches StaatSthea -

ter . Tel . 6288 (9 .30— 13 . 15 .30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstrahe 98 . Tel . 888 :
Anskuiiftsitelle d . Bcrkebrsvereins .
Kaiserstrahe >59 . Tel . 1420 : Zig .-
Handlg . Brunncrt , Kaiserallee 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
lchub . Werdervlab 48. Teleson 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Mnstkalienhandlnng . (vorm . Mustk-
baus Weih ) . Adolf -Hitler -Str . 51 .
Telefon 458 .

Sanniags : Badisches StaatStbea -
ter . Tel . 6288 Ül —13 Ubr .)

/ - >3) ie neuesten Jtlodetfe
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Möbel - Karrer

V. .

Karlsruhe, Philippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7, Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

der Kragen ohne Arger

KeinWaschen - kein Platten !
Hyglerfisch„ änr Zeitgemäß

Dutzend . . M 2 .50
6 Stück 1,25 3 Stück — .65

C . W. KELLER
Ludwigsplatz

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Wartim sich ewig quälen ? 1365

KörnerstraBe18

Arena -Fahrräder
^ Lieferung direkt an Privat«

v Her reereff 89 . 50
nO «mnr «d 32.50
l 8etl<m ' H«rrtnrad 33 . 50

_ _
' 8eilon>Dsaienrdd34*SO

Kefeiog gratis Vertreter gesucht

ErnsMCnoM-, Breslau II

uolHscaDarel Plannesilei
® ’r J/annesfief
hat sich noch immer g ’halte
und hat jetzt wieder
zurückgriffe Ulf de Alte.
D’r S ’ undra Carle
isch wieder do
Jetzt seid lustig und seid froh /
Habt Sinn für Humor
mit viel Gefühl :
Motto : Jetzt abends in

(ffanncstiel
Dazu das große Beiprogramm
und die bekannte

„ Schiierseer Damen - Kapelle
“

Badische«
Staatstbeair »

Sonntag ,
den 3 . Mal 1938.

Geschlossene
Darstellung der

NS .-Gemeinschaft
„ Kraft dch. Freude " ,Kreis Karlsruhe .

Krach im
Hinterhaus

Komödie
don Böttcher.

Anfang 15 Uhr.
Ende 17 .30 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Slaatslheater !

Abends :
G 23 . Th .-Gem.

1101—1200.
Rigoletto

Oper von Verdi .
Dirigent : Kerlberth .

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :

EsfelSgroth , Haber¬
korn, Heinen , Krü¬
ger , Roth , Etterer,

I . Grötzinger ,
Harlan, Kiefer ,
Löser, Nentwig ,

RilliuS , Schoepflin .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .30 U .
Preise D

(0 .90—5 .00 RM.)
Montag . 4 . Mai :
Krach im Hinter¬
haus .

Lin gute ,
Gebrauchtes Klavier
suchen u . erleich¬

tert © Zahlweise
wünschen , das

führt immer sehr
viele in das be¬
kannte (49049)

NNHUf

ZolfitL
Karlsruhe ,

KaiserstraQe 175.
neb . Salamander .

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

um. m / iM . Bäder .tfßtfyftbuig Mud i

Ganze Woliiiiings - Eiiiriclitiiiig ;eii
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Küchen
Einzelmöbel und Polster möbel in großer Auswahl.

Einige Beispiele :
Elfenbein lackiert , best , ans : Büfett ,Tisch , 2 Stühle und Hocker Mk .

‘Jiiicfie
natur lack ., jedoch Büfett mit Kühl-

•TUlOlC kästen nnd Tonnen, sonst wie vor

elfenbein lack ., sehr schönes Modell

iTodkterzimmer
StMafzimmer
Sdtlafzimmer
Speisezimmer
Speisezimmer
Speisezimmer

weiss, lack . , best aus Schrank , eintür .,
80 cm .brt .Metallbettst . m . Rost. 90/190cm,
Frisierkommode und Nachtschränkchen

Eiche mit Nussb. , Schrank 180 cm brt
Mk .

Birnbaum pol . , sowohl in Ausführung
als auch im Modell sehr ansprech . Mk
Eiche mit Maser, best , aus : Büfett ,
Tisch , 4 Stühle mit Polster . . . Mk .
Eiche mit Maser, Büfett 140 cm breit ,
Kredenz , Tisch , 4 Stühle mit Polster
Eiche mit Maser, Büfett 160 cm br.,
bekannte Zusammenstellung Mk .

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich und bestätigen Sie
unsere Lager , Sie werden in jeder anderen Art auch dos
Passende finden .

und

50190
i

f
Spezialhaus für Inneneinrichtung / am Werderplatz und Wilhelmstrasse 57

I Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfescheine
■jJiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiim

49370

FRIDA IACKNER
Dougla » str , 28 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

50 Meter
bcstverz . Drahtge¬
flecht , 75 um wt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
Mk5 .SO

■U . I
in Verbindung m . d .

IL 3. KulturGemeinde

| Freitag , S . Mal , 20 Uhr |
KrlegsstraBa 168

Profeaeor

[ Georg Mantel |
Werke von Schumann , Bach

und Chopin .

I Karten bei d . Mus .-Handlungen ,
I bei cher N . 8 . Kulturgemeinde I
[ und bei der Musikhochschule .

umjager
Drahtgeflechtfabrik K’he.
BrauerstraBe21.Tel. 3297

Matratzen
„ marbetten mit
Entstauvung
d . Rohbaare
Sveztalwcrk
Bleuk , Kren
<d .Zirkel )Tel .3»32

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge¬
bunden 2 .80 Marl .

Lest den „Führer"

Die
nationale
Erhebung

1933
EIN « «denkbuch ,

das tn die Hand
ledes Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dolumenten mti
Text die historische ,
Augenblicke deS er
wachtenDeuttchlands

Zu beziehen im

Führer -Derkag
G .m .b .H ., Abt .Buch
händig ., Karlsruhe

Lammstratze
ferner in unferei
Geschäftsstellen tn

Offenburg und

Das kleine Frühstück
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimmi

Konditorei

Karl Kaiser
^ _ _

Eintrach ^ ^ k

Dienstag | 5 . | mai,20UtirM
16 . Kammermusikahend■

■ Brahms i Streich -Sextett B -dur I
■ Mozart *Streich-Quartett D-dur I

Schubert * Streich - Quintett I
Karten v . 1.10 (Stud .) b . 3.30beim |

Verkehrsverein und bei

| Kurt Neufeldt |
Waldstr . 81

Kiäätetqold
bei Arterienverkalkung . Packung Mk *I —
und 2.50 in Apotheken . Broschüren gMtisoan

ftnsser
LeipzJtf 13 a

,etkOY£$
§ Übernahme §
von Hausverwaltungen unrentabler Cb .
jette. Individuelle A »Sführung schwerer
Jnkasst , Zwangsvollstreckungen , Kauf¬
und GescllschastSverträgc, Bermittlg . von
Teilhabern . Geschäften u . andere Objekte,
Steuern ,

außergerichtliche Vergleiche.
Walter Hochhäuser

Treuhand - und Inkassobüro ,
Karlsruhe , Sonniagstraßc

I Stelnmetz-KraftbrotI
schafft natürliche Ausscheidung

I Ed . Stehlln , Blickermeister I
KörnerstraBe 34 , Telefon 41281

Flotte

Damenhflte
Fr. Hanselmann
Krlegsstr .3a , Ecke Rüppurrerstr.

Umformen von Herren - und
DamenhUten

TRANSPORTE ;
aller Art führt pünktlich und zuverlässig
bei billigster Berechnung aus . (52621 )
E . Hansmann , Telefon 4754

Otto -TachS .Straft « 1.
Gründliche Unterweisung im Kochen ,

auch Rohloft , Backen , Einmachen , Gar¬
nieren und Richten von lalten Platten ,
sowie vegetarische Küche . Beginn deS
Tageskurses : 16. Mai dS . IS . Anmel-
düng und Auskunft bei Fräulein Kanzler ,
Leiterin der Kochschule . Otto -Sachs -Stratzc
Nr . l , Teleson 253. (49935)
Deutsches Rote » Kreuz , Bad . Frauenvrrcin

zweiMkntn KariSmht
Di « Firma

vlIMlk & St.
teilt hierdurch allen ihren Kunden mit ,
daß ihr BezirkSdür» Karlsruhe , Herren -
strafte 16, verlegt worden ist nach

IlIIIMc lit. 71.
Telefon 1096 . (49939 )

Einladung
jum öffentlich Vortrag de » Herrn
Prof . Lacroix aus Heidelberg über :

völkische Stlöung
Montag , 4 . Mai , adrnds 8 Uhr , Im
Härsaal 37 der Technischen Hochschule

in Karlsruhe .
Eintritt für Jedermann 40 Psg -

Berwattnngsatadcmie Baden
tn Karlsruhe . (52704 )

m. Ptecks beliebten Relse -Zepp
Sonntag , den 1t . Mal

znm Auto -Rennen anf die
Wachenburg bei Weinheim an
der BergstraOe , anschl . über
die Reichsautobahn nach
Schwetzingen z . Spargelessen .
Abfahrt 7 Uhr . Rückk . 21 Uhr .

Preis Mark 3.5t

notereisewiro Pieck, Karlsruhe
KatserstraBe 3t , Telefon 1322.

Mtnnt
zur 16 . ordentliche «

©cncrfll-Bcrlununluns
der Gemeinnützigen Eisenbahner .Bange ,
noftenschaft c. G . m. b . H-, Karlsruhe ,
am SamStag , den 16. Mai 1936, um
19.3« Uhr (Saalöfsnung 19 Uhr) , im
Saale der „Brauerei Ziegler - , Baumei -
sterstraß« Nr . 18, in » arlsrnh «.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes mit

Vorlage der Bilanz und der Gewinn -
und Verlustrechnung per 31 . 12. 1935.

2. Bericht über dt« gemäß § 53 der G«.
nossenschafiSgesetzeS vorgenommene Ge.
schäftsprüfung durch den PrüfungS »
verband .

3. Bericht des AufstchtSrateS, mit Antrag
auf Entlastung deS Vorstandes und
AufstchtSrateS.

4. Genehmigung der Vorschlages zur Ver¬
teilung der Reingewinnes .

5. Wahl von AufsichiSratSmitgliederu .
6. Anträge .

Anträge , di« in der Generalversamm
lung behandelt werden sollen, müssen dir
spätestens Mittwoch , den 13. Mai 1936 ,
um 18 Uhr , schriftlich und verschlossen
mit dem Vermerk . Antrag zur 16. ordenil .
Generalversammlung ' beim Vorstand ein
gereicht sein.

Die Bilanz und die Gewinn « und Ver .
lustrechnung für daS Geschäftsjahr 1935 .
liegt zur Einsicht in unserer Geschäfts¬
stelle , Rüppurrerstr . Nr . 37 , während der
Bürostunden aus ,

Al» AnSweii zur Teilnahmeberechti¬
gung an der Generalversammlung ist am
Saaleingang dar Mitgliedsbuch vorzu¬
zeigen, (52543 )

Karlsruhe , den 4. Mai 1936 .
Der Ausstchtsratsvorsttzcnde;

gez . Zuber .

olladen
epaiaturen

= (Jason -Rolladen )

fK
’fierJeiOL'lie & Roil .-FaDriH

| Robert Waper Aitee 59 T*L 2328
rviimtiiiifiiiiitiiniiiiiiimiiiiiitiiiMivititiifii intini

Mittwoch, den 6. Mai 1986 nachmittags */s4 Uhr
im Vortragsraum Kaiserstr . 121

Vortrag von Pg . Rüger, NS. Hago über

Die Deutsche
" '

als Käuferin
Eintritt frei Gäste willkommen

Tanzmusik 1539

im Gasthaus u. Metzgerei Z1MI gOld . Hr €UZ
in

Pfortz a. Rh.
wozu höflichst einladet L . Kappslmann und Frau «

Kapelle Dlsdiler — Naturreine Weine

Der werten Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe und Umgebung teile ich hierdurch mit ,
daß ich am 1. Mai ds . Js . die

Metzgerei Eugen Dletz
übernommen habe . (51898)

Es wird mein Bestreben sein , meine Kund¬
schaft mit nur erstklassigen Wurst - und
Fleischwaren zu bedienen .

Um regen Zuspruch bittet :

Fritz Laisfner
Metzgermelster , Lachnerstraße 25.

Gas-
Kohlen-

Kombinierte
Badeeinrichtungen rar Kohle und Gas

Herde
engen rar Kohle und Gas

Gottlieb Dürr
Iraner : wiineimstraBe 63 52771

letzt: zahringersir. 57. Tel. sasfi
zwischen Kreuz - und AdlarstraB «

Ratenhaul, Ehesiandsbeihine. oasuierKsDeö. (24 monaisraten)
ca . 10 emalll . Kohlenharda versch .GrBBan
m . kl . Emalllaachld » " . blllla au varkaul . !

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sieierie. Lahr (Bdj
Kassenschrankfabrik

Welch« Gemeinüe hat Interesse
an der Anstcdlung einer alten Holzwarenfabrik mit vorerst
ca . 39 Leuten . Benötigte Platzgröße ca . 4—5000 gm . Angeb.
unter Nr . 51975 an den Führer .

Uler milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 13687

prtrfinitz verei « Hit naturgemäße £ eb«ns -
nno getlwrtf « <Naiurt >e>lvereia > k . v .

Oeffentliktze » Vosteaa
am Dienstag , den b. Mai , abend» 29 Uhr im Saal
de » Munz ' schen Konservatoriums , Waldstrast- 79von Dr . med. 9 . Jf . g ( lm

” 1
Facharzt s Nervenkrankheiten. Stuttgart ,

über : Warum sind mir so netoö » 7
Au» dem Inhalt : Ursachen nervöser Störungen n .
Erkrankungen (Kopfweh) , Schlaflosigkeit, Herz^
Neurosen, Magen - und Dar « - und Unterleibsletden
neurotischer Art , Angst u . i .) , deren Borbcngung

und naturgemäße Beeinflussung .
Dr . Keim geht als gewandter und volkstümlicher

Redner ein glänzender Ruf voraus .
Eintritt frei . (52650 )

Billige sie»!
Sonderfahrt

von Karlsruhe
nach Sdiwetzingen

am Mittwoch , 6 . Mal 1936
Kaffeefahrt „Zur FlledertHUte“
Fahrplan Fahrprals
14,00 Uhr abf Karlsruhe Hbf. Aan 20 .17 Uhr UM . 1 .70
14,21 . . Graben -Neudorf . 19 .56 . RM . 1 .00
14 .45 . anySchwetzingen | ab 19,32 . —
Beim Bht. Durlach sind durchgehende Fahr »
karten zum Preise von RM . 1 .70 erhältlich .

Reichsbahn-Verkehrsamt Karlsruhe

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. 5.—, Lernen
RM. 6.50.8u beziehen durch:

..Führer" -Ber1as. Abtla. Buchhandlung, SarlSrnbe.
Lammstratze 1 b lEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen tn Babe» - Baden und Orsenbnra.

(Herz/iefie Einladung
zum

8.]MMazar
der Evang. Diahonissenansfali

In Karlsruhe -Rüppurr
Diakonissenstr . 28, am MittwoA , 6. Mai ,
vormittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr , und
Donnerstag , den 7. Mai , vormittags

10 Uhr bis abends 7 Uhr .
Donnerstall , d . l . Mol , abends 8 Uhr :.

Dank -IIHieii»
unter Mitwirkung von Organist Walter Füß

mit einem von ihm geleiteten Singkreis
und Kapellmeister Kurt Zimmermann

(Bratsche)
Beide Tage sind Besuchstage im Krankenhaus .

Teppiche
Gardinen

Waldstraße
37/39

Stores

gegenüber
dem Resi

Alles in überreicher Auswahl
und allen Preislagen .

Beachten Sie bUte unsere 4 Schaufenster
die Ihnen immer Neuheilen zeigen.
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